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Deutſches Reich.
Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt fort-

jauernd gut. Die naßkfalten n haben nur
zorübergehend und in leichter Weiſe die Geſundheit nachtheilig
hbeeinflußt. Jn letzter Zeit iſt der Geſundheitszuſtand wieder
ganz gut geworden.

Bezüglich des PolizeiPräſidenten, Herrn von Windheim
veeilte ſich dieſer Tage ein Lokalblatt das Gerücht, welches garnicht
eſtirte, zu dementiren daß die Stellung des Polizei- Präſidenten
durch die Enthüllung des Prozeſſes LeckertLützow nicht erſchüttert

porden ſei. Wenn dies auch richtig ſein mag, ſo iſt demgegenüber
doch darauf hinzuweiſen, daß Herr von Windheim nicht zu den
340 Perſönlichkeiten gehörte, welche am Sonnabend vom Kaiſerpaar
u der muſikaliſchen Abendunterhaltung eingeladen waren. Man
will aus dieſer Thatſache folgern, daß gegen Herrn von Windheim
jedenfalls eine gewiſſe Verſtimmung Platz gegriffen habe und dieſe
letztere ſoll dadurch hervorgerufen worden ſein, daß der Polizei
Präſident den Kriminalkommiſſar v. Tauſch die Genehmigung ver
ſagte, den Namen des Polizei Agenten zu nennen, welcher Herrn von
huhn als den Verfaſſer des Hönigſchen Artikels in der „Köln. Ztg.“
angegeben hat.

Nach einem geſtern gefaßten Beſchluß des Senioren
konvents wird der Reichstag am 18. d. Mts. in die Ferien
ehen und am 12. Januar wieder zuſammentreten. Vor
eihnachten ſollen noch die Juſtiznovelle, das Abkommen mit

ppnrgin wegen Tunis, die Berichte der Wahlprüfungs-
ommiſſion und die erſte Leſung des Geſetzes über die Zwangs-
verſteigerung erledigt werden. Nach den Ferien kommt der
Etat des Reichsamts des Jnnern an die Reihe.

Nach der neueſten Lebensmittelpreisſtellung der „Statiſt.
Korr.“ weiſen die Preiſe der einzelnen Produkte folgende Ziffern
auf: Der Wiizen koſtet im Durchſchnitt aller Marktorte 163 Mk. per
1000 Kilog. gegen 155 Mk. im Vormonat. Seit dem Auguſt 1892
war der Weizenvreis nicht ſo hoch. Die größte Preisſteigerung gegen
den Vormonat fand in Berlin ſtatt mit 13 Mk., dann folgen Brom-
berg und Frankfurt a. O. mit je 12 Mk. und Königsberg und
Stralſund mit je 11 Mk. Den höchſten Preis hatte der Weizen
mit 171 Mk. in Berlin, den niedrigſten mit 148 Mk. in Paderborn.
Der Roggen iſt im Durchſchnitt aller Orten von 123 auf 127 Mk.
geſtiegen. Hier hatte Koblenz mit 12 und Magdeburg mit 9 Mk. die

ößte Zunahme, während in Gleiwitz und Kiel überhaupt keineſeliſtegerang ſtattgefunden hat. Am billigſten war der Roggen

mit 118 Mk. in Königsberg und Poſen, am theuerſten mit 136 Mk.
in Magdeburg und Aachen. Der Durchſchnittspreis der Gerſte iſt
von 132 auf 134 Mk. gegangen. Gleiwitz war der einzige Ort, an dem ein
Preisrückgang (um einige Mk.) ſtattfand, während die Preiserhöhungen bis
zusMk.inKiel gingen. Am billigſten war die Gerſte mit1 16Mk. in Osnabrück,
am theuerften mit 157 Mk. in Hanau der Preisunterſchied war
alſo ſehr groß. Der Hafer koſtet im Durchſchnitt 132 Mk. gegen
129 Mk. im Vormonat. Mehrere Orte hatten Preisermäßigungen
bis zu 3 Mk. (Görlitz), während die Preiserhöhungen bis zu 8 Mk.
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ir Bromberg ſtiegen. Der Turchſchnittspreis der Eßkartoffeln
iſt von 46,7 auf 47,0 Mk. geſtiegen, doch macht ſich hier ein ſehr
erheblicher Unterſchied zwiſchen Weſten und Oſten bemerkbar.
Während in Oſten, außer in Danzig, der Kartoffelpreis in die Höhe
gegangen iſt, iſt er an den meiſten weſtlichen Marktorten geſunken,
und zwar zum Theil ſehr erheblich, 4 in Aachen um 9,6 und in
Trier um 15,4 Mk. Aachen hatte trotzdem immer noch
den höchſten Kartoffelpreis mit 63,5 Mk., während
derſelbe in Trier mit 30,1 Mark am niedrigſten
war. Der Preis des Strohs iſt von 39,3 auf 41,2 Mk. gegangen.
Die größte Preisſteigerung hatten Kiel mit 8,9 und Halle mit
9,0 Mk. Am theuerſten war das Stroh in Trier mit 56,0 Mk., am
billigſten in Görlitz mit 29,3, demnächſt in Aachen mit 33,1 Mk.
Erheblich geſtiegen iſt der Heu preis, und zwar im Durchſchnitt
aller Orte von 51,7 auf 55,0 Mk. Am billigſten war das Heu in
Stralſund mit 37,6, am theuerſten in Hanau, wo es gegen
den Vormonat um 12,2 Mk. geſtiegen iſt, mit 72,8 Mk.
Das Rindfleiſch koſtet im Großhandel 1052 Mk. gegen
1055 im Vormonat. Jn Neüß iſt es um 50 Mark theurer,
dagegen in Frankfurt a. O., Paderborn und Trier um 50 Mk.
billiger geworden. Den niedrigſten Preis hatte es in Frankfurt a. O.
mit 861, den höchſten in Neuß und Trier mit 1250 Mk. Jm Klein-
handel hat ſich der Durchſchnittspreis des Rindfleiſches nicht geändert;
ebenſo iſt das Schweinefleiſch auf ſeinem vormonatlichen Preiſe ge
blieben, während das Kalbfleiſch um 1 3fs. und das Hammelfleiſch
um 2 Pfg. billiger geworden iſt. Jm Brombero, Gleiwitz, Magde-
burg und Paderborn überwogen die Preisherabſetzungen, in Breslau
und Kaſſel die Preiserhöhungen. Die Butter iſt im Durchſchnitt aller
Marktorte um 3, das Schmalz um einen Pfg. billiger geworden, der
Eierpreis iſt, der Jahreszeit entſprechend, geſtiegen. Die Mehlpreiſe folgen
langſam der Aufwärtsbewegung des Getreides das Roggenmehl
iſt im Durchſchnitt aller Orte ſogar verhältnißmäßig mehr geſtiegen,
als der Roggen. Ein V gleich der Preiſe mit denen des November 1895

ergiebt, daß im Laufe des letzten theurergeworden ſind Heu um 19,4 v. H., Eßkartoffeln um 16,0, Weizen
um 15,7, Hafer um 11,9, Weizenmehl um 11,5, Roggenmehl um 9,1,
Gerſte um 6,3, Roggen um 5,8, Kocherbſen um 5,6, Stroh um 4,8,
Linſen um 2,4, Eßbutter um 2,2 und Eier um 0,9 v. H. Denſelben
Preis wie im Vorjahre hatte das Hammelfleiſch. Billiger ſind
geworden Speiſebohnen um 0,7, Rindfleiſch im Großhandel um 1,4,
Rindfleiſch im Kleinhandel um 1,6, Kalbfleiſch um 2,4, Schweine-
ſeweh Schweineſchmalz um 4,0 und geräucherter Speck
um 7,0 v. H.

Spanien.
Auf den Philippinen

wird der Kampf zwiſchen Aufſtändiſchen und Regierungstruppen in
gleich verheerender Weiſe geführt wie auf Kuba. Auf der ganzen
Jnſelgruppe iſt der Belagerungszuſtand proklamirt. Brieflichen Mit
theilungen aus Manila im dortigen Hafen zum Schutze
der Europäer zwei engliſche Kriegsſchiffe und ein franzöſiſches, das
Eintreffen des deutſchen Kriegsſchiffes „Arcona“ wurde erwartet.
Während die Animoſität der Jnſulaner gegen die Chineſen ſehr groß

iſt, erfreuen ſich im Gegenſatze dazu die Japaner einer auffallender“
Beliebheit, es heißt ſogar, daß der Aufſtand von Japan aus durch
Waffen und Munitionsſendungen unterſtützt werde.

Türkei.
Finanzielle Hilfsaktion in Sicht?

Wie das „B. T.“ hört, beſtätigt es ſich vollkommen, daß eine
finanzielle Hilfsaktion für die Türkei von Rußland und Frankreich
in aller Form verabredet worden iſt. Die Einzelheiten ſind noch
nicht bekannt. Nur ſoviel ſcheint feſtzuſtehen, daß das jetzige Projekt
mit dem bekannten weitgehenden Plane, der urſprünglich von Frank
reich aus ins Werk geſetzt wurde, nichts gemein hat.

Der türkiſche Botſchafter in China überreichte in den letzten Tagen
an Graf Goluchowski ein Memorandum der Pforte, in welchem das
Reformwerk beſprochen und dargeſtellt wird, was ſchon geſchehen iſt
und noch geſchehen ſoll. Unter Hinweis der umfaſſenden Reformen
entgegenſtehenden Schwierigkeiten wird deren allmähliche Durchführung

Gleichlautende Memoranden ſind den übrigen Mächten
übermittelt.

Central- Verſammlung der an die Land-
wirthſchaftskammer für die Prov. Sachſen

ange ſchloſſenen Vereine.
m Halle, 15. Dezember.

Auf den Feſtaktus zu Ehren des Herrn Geh. Rath Maercker,
über den wir bereits eingehend berichteten,, folgte geſtern Vormittag
in den „Kaiſerſälen“ eine Sitzung der Centralverſammlung der an
die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen angeſchloſſenen
Vereine. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes der Kammer für Vereins-
weſen, Herr Landeshauptmann v. Bismarck-Brieſt, Landrath des
Kreiſes Stendal, leitete die Verhandlungen. Derſelbe theilte zunächſt
mit, daß als Vertreter von Behörden die Herren Oberpräſident
v. Pommer Eſche, ProvinzialSteuerDirektor Girth, ſowie
Geheimrath Hierling Gotha der an ſie ergangenen Einladung
gefolgt ſeien. Der Erſtgenannte nahm dann das Wort derſelbe
wies darauf hin, daß dieſe Verſammlung die erſte ihrer Art nach
der konſtituirenden Ver ammlung der Kammer ſei. Die landwirth-
ſchaftlichen Vereine müßten in engſter Fühlung mit der Kammer
ſein, da ſie es ja ſeien, welche das, was an der Spitze der land
wirthſchaftlichen Organiſation geſchehe, hinaustragen ſollten in die
Bevölkerung daß dieſer Zuſammenhang beſtehe und Intereſſe an
der Erhaltung desſelben vorhanden ſei, dafür ſprechen zahlreiche
Thatſachen. Es ſei zu wünſchen, daß die gegenwärtigen Berathungen
in dieſer Beziehung ſich von Nutzen erweiſen möchten.

Darauf hielt Herr Geheimrath Prof. Dr. Maercker den an
gekündigten Vortrag über die Entwickelung der Land
wirthſchaft der Provinz Sachſen in den letzten
25 Jahren und zwar unter beſonderer Berück-
ſichtigung des Einfluſſes der agrikultur-chemiſchen Verſuchsſtation. Jn ſeinen Ausführungen
ließ der Redner die Thierzucht bei Seite und beſchäftigte ſich nur
mit den Reſultaten der Pflanzen-Anban- und Fütterungs-Verſuchen.
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Aus der römiſchen Geſellſchaft.
Von G. von Greiff (Rom).

Die diesjährige Herbſtſaiſon Roms ſtand unter dem doppeltena der Soffe te und des ſchlechten Wetters. Ohne dieſe

eiden Faktoren hätte man von einer Vorſaiſon wenigſtens in
den höheren einheimiſchen Geſellſchaftskreiſen überhaupt kaum
ſprechen können. Denn dieſe Kreiſe lieben es ebenſo, wie die
enigen von Paris und London, die Zat der Erholung, will
gen der Vergnügungen, außerhalb der Hauptſtadt möglichſt

zu verlängern, die eigentliche Saiſon erſt Mitte Dezember be
ginnen zu laſſen. Das Weihnachtsfeſt wirft ja hier nicht wie
in germaniſchen Ländern ſeine Lichter weit voraus außer in
Fremdenkreiſen wird es, ich möchte ſagen, mit vollem Herzen
nur bei Hofe gefeiert und das Klima ſchenkt gerade, wenn
man die Bäder verlaſſen hat, in den Monaten Oktober und
November noch herrliche, klare, nur zu kurze Herbſttage endlich
die Geldmittel, die ein lang ausgedehnter Landaufenthalt er
fordert, ſind ja auch noch vorhanden.

Man ſpricht in Deutſchland noch immer ſo viel von der
Aermlichkeit der italieniſchen Ariſtokratie, man erzählt von
Prinzen, die abgeriſſen umhergehen und Trinkgelder nicht ver
ſchmähen, charakteriſirt damit einigermaßen treffend aber nur
die neapolitaniſche Ariſtokratie, die allerdings zahlreich iſt wie
der Sand am Strande von Neapel; aber wie die Ariſtokratie
Oberitaliens iſt auch die römiſche, dank allerdings zahlreichen
ehelichen Verbindungen mit engliſchen und amerikaniſchen
Erbinnen, durchaus nicht in ſo bedauernswerther Lage. Die
nöthigen Juwelen für Feſte, weiter Pferde und Wagrn und
unſerem deutſchen Geſchmack e etwas Wentiſs erſcheinende
Toiletten für die täglichen Korſofahrten, Geldmittel für die meiſt
ſehr ausgedehnten Sommerreiſen zu Lande und zu Waſſer,
endlich Landhäuſer oft an herrlicher Lage beſitzen doch ſo ziemlich
alle unſere Grandſeigneurs der Geſellſchaft reſp. eben ihre
Gattinnen. Einen numeriſch bedeutenden und hier vielleicht
noch mehr als anderswo den Kitt der Geſellſchaft bildenben

ktor ſtellt ja auch die diplomatiſche Welt des Ouirinals und
tikans dar, die ohne die ſolide Grundlage hoher Renten und

auskömmlicher Gehälter nicht denkbar iſt.
ber, wie ſchon erwähnt, heuer hat man den Freuden des

Landlebens früher den Räcken gekehrt als fonft. Da Wetter,
das wie den geſammten Kontinent ſo auch unſere ſüdtichen

Breiten mißgünſtig behandelte, ermuthigte wahrlich nicht dazu,
in italieniſchen Landhäuſern oder Hotels zu ſitzen, in denen
nicht einmal mit einem „caldajo“ (tragbarem Kohlenbecken)
gegen Kälte Vorſorge getroffen iſt. Und dann war „man“ in
Rom nöthig wie hätten die h S r des kronprinz
lichen Paares ſich glanzvoll geſtalten können ohne die hiſtoriſchen
Namen der in das Quirinalslager „weißen“
Ariſtokratie, der Rudini-Jnciſa, Caetani-Sermoneta, Torlonia,
Prombino, Grozioli-Lante e tutti quanti! Ein Empfang der
römiſchen Damen durch die Kronprinzeſſin, der als Hochzeits
geſchenk ein wundervolles Armband in den italieniſchen Farben
(je 11 Smaragden, Diamanten und Rubinen) überreicht ward,
eine Galavorſtellung und alle möglichen auf eine kurze Woche

r e gaben hinlänglich Gelegenheitzu einer Muſterung dieſer Geſellſchaft und zu außerordentlicher

Glanz und r Erinnerungen daran ſind durch
den „Hofaugenblicksphotographen“ Grafen Giuſeppe Primoli
der dankbaren Mit und Nachwelt überliefert worden, übrigens
zu wohlthätigen Zwecken. Graf Primoli, dieſer in allen
Sätteln des römiſchen Geſellſchaftslebens gerechte Weltmann,
hatte auch das Glück, die fidelſte aller Wittwen und Prinzeſſinnen,
die Nichte des Königs, Prinzeß Laetizia Bonaparte, zu einem
ſeiner Feſte zu gewinnen, die durch ihre soit-disant künſtleriſche
und geniale Anlage und Durchführung ſich einen nicht un
berechtigten Ruf erworben haben. Die „great atraction“, um
in dem internationolen Kauderwälſch dieſer Kreiſe zu ſprechen,
waren die Zrinzipeſa Laetizia mit ihrem „unbändigen Lachen“
und der junge Dichter Ceſare Pescarella, der ſeine humoriſtiſche
Dichtung „Die Entdeckung Amerikas“ vortrug; der „clou“ des
Abends aber war, daß die lebensluſtige Prinzeſſin den Dichter
ſchmollend frug, weshall. e beim Leſen ſeiner 50 Sonette
niemals einen Blick auf ſie gerichtet hätte, und daß er ant-
wortete: er hätte ja dann an nichts Anderes in der Welt denken
können, als an ſiel!

Anm 29. Oktober nahm die Tochter der ſchwarzen Berge,
die nunmehrige Kronprinzeſſin Helene, wahrſcheinlich mit
einem innerlichen Seufzer der Erleichterung, auf dem proſaiſchen
Bahnhof der poeſieumfloſſenen ewigen Stadt Abſchied von dem
wichtigſten Abſchnitt ihrer S eitskampagne und reiſte derletzten Leidensſtation der unge der Vorſtellungen, des

Du liebenswürdigen Lächelns Florenz entgegen. Hier in
Rem hoffte man ſie bei Gelegenheit des ſerbiſchen Königs
beſuchs wiederzuſehen, aber das junge Paar iſt weder zu dieſem

Beſuch noch zu dem Familientage in Monza erſchienen, während
man von dem Kronprinzen nach ſeiner Verheirathung eine regere
Antheilnahme an den Geſchehniſſen des öffentlichen Lebens er
wartete. Auch das Königspaar betrachtet die Hauptſtadt des
Landes ja leider nur als vorübergehende Reſidenz weniger
Winter- und Frühjahrsmonate, und ſo verlief auch diesmal der
Geburtstag der Königin (20. November) ohne ihre Anweſen-
heit, konnte die Kunde von dem glücklichen Abſchluß des Friedens,
der ſo heiß erſehnten Befreiung der Gefangenen zu keiner
patriotiſchen Begrüßung, zu keinem würdigen Ausdruck der all
gemeinen Freude führen!

r den überwiegenden Theil der Geſellſchaft lag kein
Grund vor, das Beiſpiel des Hofes nachzuahmen und etwa die
noch kommenden ſchönen Tage auf dem Lande zu verleben.
r Jagdvergnügungen können in Rom einen wenn auch
chwachen Erſatz die ein bis zweimal wöchentlich ſtattfindenden
Schnitzeljagden bilden, für die die weite, weniglangebaute und von

aller Art durchſetzte Campagna Roms ein geradezu
ideales Feld bietet. Es iſt ſtets ein hübſches Bild, wenn am
Fuß antiker oder mittelalterlicher Ruinen, wie die des Grab-
mals der Cecilia Metella an der appiſchen Straße, des
casale de'pazzi an der via Nomentana, wenn an der alten
Mönchsabtei Tre Pontane ſich die bunte Schaar der jüngeren,
männlichen römiſchen Ariſtokratie, der Kavallerieoffiziere und
der Zöglinge des Reitinſtituts von Tor di Quinto, von etlichen
Amazonen mit ihren pelzumhüllten Müttern in Equipagen, und
von zweiradbewaffneten Zuſchauern ſammelt, und wenn dann
die losgelaſſene Meute der Hunde über die dunkelgrüne Ebene
jagt, hinter ihr her die Jagdgeſellſchaft.

Sehr bald nach der Hochzeit erſchien ja dann auch am
Horizont ein neuer Fürſtenbeſuch: König Alexander von Serbien
wurde angekündigt. Alſo wiederum Verſtärkung der Garniſon
zwecks Spalierbildung aus naheliegenden Garniſonen, da die

ſpeziell im Herbſt und Winter nicht über eine ihrer
edeutung entſprechende Garniſon verfügt, wiederum ein Hof-

diner, eine Galavorſtellung, diesmal anch eine „manoyra“, eine
Felddienſtübung. Ein wunderbares Ding, ſolche italieniſche
GalaFelddienſtübnung Die Zeitungen bringen vorher die
General und Spezialidee von beiden Seiten, den Zeitpunkt
des Beginns, wiſſen ſogar mitzutheilen, daß die Artillerie des
Angreifers auf den colle Cechina auffahren wird c. c.
und das Ganze ſteht mit ſeinem Aufgebot von ca. 5000 Mann
alſo etwa auf dem militäriſchen Standpunkt der Revue



Gleich von vornherein betonte der Redner, daß er in ſeinem Vor-
trage glaube darthun zu können daß die Provinz Sachſen hinſichtlich
der Fortſchritte der Landwirthſchaft und ihrer Nebengewerbe ſtets
an erſter Stelle geſtanden habe, ja daß ein großer Theil dieſer Fort
ſchritte ausſchließlich von ihr ausgegangen ſei und nun Gemeingut
von ganz Deutſchland, ja der Welt geworden ſei. Der Vortragende
wies dann auf die hohe Bedeutung der Feldverſuche hin dieſelben
machten es allein wöglich, Anſichten betreffs irgend einer Maßnahme

im Pflanzenbau, die oft allgemein angelernt ſind, auf ihren wahren
Werth zu prüfen ſchon oft hat ſich, wie der Redner durch ver
ſchiedene Beiſpiele nachwies, durch ſolche Verſuche die Unhaltbar-
keit ſolcher durchgängig geglaubter Anſchauungen dargethan,
dann aber ſeien auch durch dieſe Feldverſuche die Fort
ſchritte der Land wirthſchaft in ein ſchnelleres Tempo
ebracht worden. Als ſ. Zt. zu Feldverſuchen betreffs der Wirkung
es Chileſalpeters aufgefordet worden ſei, da hätten ſich nicht weniger

als 114 Theilnehmer gemeldet und ſpäter ſei auch dieſe Zahl nie
unter 80 heruntergegangen. Beſondere Aufmerkſamkeit ſei in dieſer
Beziehung auch der Frage der Phosphordüngung zugewendet, und
auf dieſe Weiſe bdemerkenswerthe Reſultate rzeitigt. Nach einem
eingehenden Hinweis auf die in unſerer Provinz durch einſchlägige
Verſuche zu Tage geförderten bedeutenden und weltdekannten Fort
ſchritte in der Rübenzucht und dem Getreidebau wurde betont, daß
auch ſonſt die Provinz Sachſen auf den verſchieden en Gebieten der
landwirthſchaftlichen Technik den Fortſchritt hochgehalten habe ſo
ſei die Moordamm- Kultur von hier, nämlich von Cunrau aus-
gegangen, die für die ganze Landwirthſchaft mehr geleiſtet habe, als
man zuerſt annehmen durfte, indem zuerſt bei ihr Kaliſalze als
Düngemittel probirt ſeien, welche Düngung dann auch auf anderen
Boden übertragen ſei, wodurch ſich der Verbrauch der Kaliſalze
immer r bis jetzt auf ca. 5 Millionen Doppelcentner jährlich in,
Deutſchland geſteigert habe. Das Syſtem der LupinenDüngung ent-ſtamme auch unſerer Provinz, da Schultz-Lupitz dasſelbe er zur An

wendung ge racht habe. Auch in der Spiritus- Fabrikation habe die Pro
vinz Sachſen allezeit den Vortritt hinſichtlich immer neuer Fortſchritte ge
habt, durch welche dieſes landw. Nebengewerbe ſo weit gekommen ſei,
daß es auf Grund zahlreicher Verbeſſerungen, beruhend auf bedeut-
ſamen chemiſchen und phyſiologiſchen Forſchungen, jetzt mit den
feinſten Hilfsmitteln ausgeſtattet ſehr ſicher arbeite, daß jetzt für die
Spiritusbrennerei das alte Wort „Backen, Brauen und Brennen
geräth nicht immer“ heute ſo wenig mehr zutreffe wie für die Bier
brauerei mit ihren gleichfa s ſo erheblichen Fortſchritten. Auch die
Zuckerfabrikation habe in unſerer Provinz weſentliche Fortſchritte zu
verzeichnen gehabt. Zwar habe Redner, einem wohlgemeinten und
wohlüberlegten Rath des früheren CentralvereinsDirektors Herrn
Geh. Reg.- Rath von Nathuſius folgend, in der Leitung der
Verſuchsſtation es vermieden, ſeine Hand an techniſche Fragen dieſes
Gewerbes zu legen, doch habe er, und wohl mit vollem Recht, geglaubt,
Fragen, welche an dieſelbe gelangten, im Intereſſe der Land wirthſchaft
ausgiebig zu bearbeiten. Eine Frucht dieſer Unterſuchungen ſei die Erkennt-
niß der Bedeutung der Trockenſchnitzel, zu deren Klärung vor Allem auch
die angeſtellten Fütterungsverſuche beigetragen haben. Zum Schluß
hob der Redner heevor, daß bei der Nothlage der Landwirthſchaft
in den letzten Zeiten manchemLandwirthimHinblickauf dieKoſten derFeld-
verſuche die doch immer ein gewiſſesRiſiko in ſich ſchließen, dieLuſt zu ſolchen

S ſei. Unter dieſem Geſichtspunkt ſei auf des Redners
Intrag nach Art der amerikaniſchen, von ihm bei keiner Reiſe nach

der Union kennen gelernten Einrichtungen jetzt in Lauchſtädt eine
Verſuchswirthſchaft eingerichtet, die beſonders auch dank dem Ent-

des Herrn Amtsrath von Zimmermann
enkendorf jetzt der Art ausgeſtattet ſei, daß ihr 3 kaum eine andere

der Welt gleichkomme. Damit ſei ein Zwiſchenglied zwiſchen den
Verſuchen der Vegetationsſtation und den geſchaffen,
welche nun erſt auf greifbaren Reſultaten der Erfahrungen der Ver
ſuchswiſthſchaft ſich gründend weit weniger Riſiko in ſtich ſchließen
werden. Der Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß auch in Zukunft
die Provinz Sachſen darauf bedacht ſein werde, ſich die Führer- Rolle
auf dem Gebiete der Landwirthſchaft zu ſichern.

Es folgt dann ein Vortrag des Herrn Amtsrath Dr. Rimpau-
Schlanſtedt über die Ergebniſſe wiſſenſchaftlicherForſchung und vratik her Erfahrung auf dem

ebiete der Saatgut-Züchtung und Saatgut-BVerwendung. Der Redner hob hervor, daß ſchon lange vor
Beginn des vom Vorredner behandelten Zeitabſchnittes die Erkennt-
niß bei uns verbreitet war, daß die Herrichtung eines möglichſt voll
kommen entwickelten Saatgutes unſerer Kulturpflanzen eine der
Grundbedingungen für die Erzielung lohnender Ernten iſt, daß man den
Pflanzen für ihre erſte Entwickelung einen möglichſt großen Vorrath
von aufgeſpeicherten organiſchen Reſerveſtoffen im Sommer mitgeben
müſſe, um ihnen eine baldige ſelbſtſtändige Ernährung aus den un-
organiſchen Stoffen der Luft und des Bodens zu ermöglichen. Schon
längſt habe es vor dem erwähnten Zeitabſchnitt eine Anzahl von
wohlnnterſchiedenen Sorten faſt aller unſerer Kulturpflanzen mit
verſchiedenen klimatiſchen und Boden Anſprüchen einerſeits und ver-
ſchiedenem Werth für beſtimmte Nutzzwecke andererſeits gegeben, die
ſelben ſeien jedoch zumeiſt ſog. Landraſſen, d. h. Formen, welche ſich
ohne bewußtes menſchliches Zuthun unter dem m des
Klimas und des Bodens in beſtimmten egenden

durch natürliche und undewußte menſchliche Zucht wohl
allmählich gebildet und dieſen Oertlichkeiten angepaßt hatten. Aufbeſſeren Böden wurden aber auch ſchon in den ſrchgiger Jahren etliche

Sorten vom Auslande eingeführt und angebaut, welche beſtimmt
oder mit Wahrſcheinlichkeit als durch bewußtes menſchliches Zuthun

zu betrachten find. Es gab aber damals bei uns in
eutſchland nur getz vereinzelte Praktiker, die ſich mit der er

edelung alter oder Erzeugung neuer Sorten beſchäftigten, meiſt
Gärtner, die ſich um die vereinzelten Erfahrungen Anderer nicht be
kümmerten und ihr Thun und Treiben als Geſchäftsgeheimniß be
wahrten. Von den Vertretern der Wiſſenſchaft wurde um jene Zeit
auf dieſem Gebiete auch faſt gar keine Anregung gegeben, indem die
Botaniker der alten Schule die Varietäten und Sorten unſerer
Kulturpflanzen ebenſowenig als in ihr Forſchungsgebiet gehörig be
trachteten wie die Zoologen der alten Schule die Varietäten
und Raſſen unſerer Hausthiere. Erſt nach Darwins grundlegenden
Arbeiten über die Bedeutung der Zuchtwahl unter der Hand des
Menſchen für See und Thiere trat hier allmählich ein Wandel
ein. An einigen Kulturpflanzen war jedoch bereits in den ſechziger

ahren mit einer zielbewußten Zuwahl der Anfang r ſo mit der
uckerrübe, der Kartoffel und Viktoria-Erbſe. An der Veredelung unſerer
etreidearten war aber um jene Zeit bei uns in Deutſchland ſo gut

wie nichts u Nach dieſem Rückblick erläuterte der Redner
unter n einer reichen Material-Fülle zunächſt die Er

ebniſſe der Betheiligung der Wiſſenſchaft an den fraglichen Unter
uchungen wir heben daraus hervor die Sammlung des vorhan-

denen Forſchungsmaterials, die Einführung der landw. Pflanzen
üchtung als beſondere Disziplin an den Univerſitäten und landw.
kademieen und Aufnahme einer kurzen Darſtellung der pflanzen

P en Methoden in den Lehrplan an den Landwirthſchafts-,
ckerbau- und Winterſchulen, Vorträge in den landwirthſchaftlichen

Vereinen und bei den Kurſen an den Hochſchulen für ältere prak-
tiſche Landwirthe ferner die Organiſation und Leitung von Sorten
Anbau-Verſuchen, ſowie die Bearbeitung und r der
Reſultate derſelben weiter eine Reihe bedeutſamer morphologiſcher
und phyſikaliſcher Studien an unſeren Kulturpflanzen. Weiter ging

der Redner zu der Betrachtung deſſen über, was die Praxis auf dem
Gebiete der Saatgut-Züchtung und Verwendung in den letzten
25 Jahren geleiſtet hat. Aus dem Beſtreben der Landwirthe, die
paſſendſte Sorte anzubauen, ſei naturgemäß der Wunſch
ervorgegangen,, dieſe Sorte möglichſt rein von fremden
inmiſchungen und als normales Saatgut hergerichtet zu bekommen

erwachſen und deshalb habe es ſich eine Reihe von Landwirthen zur
ſpeziellen Aufgabe gemacht, reines, gut hergerichtetes Saatgut zu
erzeugen und zu einem der aufgewandten vermehrten Arbeit ent
ſprechend höheren Preiſe zu verkaufen. Manche Landwirthe ſeien
aber einen Schritt weiter gegangen und hätten ſich auch an der Ver
edelung vorhandener und Anzucht neuer Sorten betheiligt. Das
wachſende Intereſſe an der SaatgutZüchtung zeige ſich auch in der
jetzt viel häufigeren Veröffentlichung von vergleichenden Anbau-
verſuchen mit neuen Sorten neben alten bewährten. Der Redner
wies dann auf die mannigfachen Verdienſte der aus dem praktiſchen
Bedürfniß der Saatgut Abtheilung der deutſchen Landwirthſchafts

hervorgegangene Saatgutzüchtung hin. Nach einer ein-
gehenden Ueberſicht über die durch die Zucht der einzelnen Kultur-
pflanzen, ſo mit Getreide, Zuckerrübe, Futterrübe, Kartoffel, erzielten
bedeutſamen Erfolge gab der Redner der Hoffnung Ausdruck, daßauch künftig die Phlangenpchhng auf der betretenen Bahn rüſtig

fortſchreiten möge die Zucht nach Leiſtung, welche jetzt für die Thier
n das oſungswort ſei, werde es auch immer mehr für die

enzüchtung werden.anIm weiteren Verlauf der Verhandlungen berichtete Herr Geheim-

rath Kühn über die Reſultate, welche bei den Verſuchen mit
„Nitragin“ im hieſigen landw. Inſtitut ſich ergeben haben. Bekanntlich
iſt es den Herren Geh. Hofrath Dr. Nobbe und Dr. Hiltner in
Tharandt gelungen, die ſtickſtoffſammelnden Bakterien der Legumi-
noſen in ſog. Reinkulturen zu erzielen und ſie auch in einer für die
Praxis trüglichen Form unter dem Namen „Nitragin“ in den Handel
zu bringen, wodurch es ermöglicht wird, dieſe ſo wichtigen Bakterien-
formen der einzelnen Leguminoſen auf Vöden zu überkragen, in
denen dieſe Pflanzungen ſonſt nicht gedeihen. Der Landwirthſchafts
miniſter hatte bei der Bedeutung dieſer Angelegenheit eine Auf-forderung an die Verſuchsſtation ergehen laſſen, einſchlagi e Verſuche

anzuſtellen, und ſo ſind ſolche auch hier von den Herren Geheimrath
Kühn, Oekonomierath Menzel und Dr. Falcke vorgenommen.
Angeſtellt wurden ſie auf lehmigem Sand- und auf humoſem Lehm-
boden mit Serradella Pferdebohnen, Wicken, gelben und
blauen Lupinen und noch anderen Leguninoſen.
Die Ergebniſſe waren nicht von ſolcher Wirkſamkeit, wie Nobbe ſie
konſtatirt hat, indem die Erträge der mit oder ohne Nitragin be-
handelten Pflanzen im Maximum bei blauen Lupinen um 10,3 Proz.,
in den übrigen Fällen nur um weniger, alſo um eine innerhalb der
bei Feldverſuchen unbedingt zuläſſigen Fehlergrenze liegende Menge
unterſchieden in einzelnen Fällen hatte ſogar der nicht mit Nitragin
behandelte Boden einen höheren Ertrag geliefert. Dabei ſtellte ſich
jedoch heraus, daß die auf nicht geimpftem Boden gewachſenen
Pflanzen auch ſtets Knötchenbildung, alſo die ſtickſtoffſammelnden
Bakterien aufwieſen, was auf ſpontane Jnfcektion zurückzuführen iſt,

die ſich durch die Zufuhr der Bakterien durch Luft und Waßf
Gegenden, wo die Leguninoſen vielfach angebaut werden, keit
klärt und vielleicht die Reduktion der Ertrags Differenz auf geii
Mengen im Gefolge hat, alſo ohne dieſelbe zu konſtatiren ſein wie
Für dieſe Annahme ſprechen auch die mit reinem bakterienfte
Tertiärſand aus der Tiefe einer TertiärSandgrube mit Topftull
angeſtellten Verſuche. Sind alſo die Reſultate der Verſucheßieſigen Verſuchsſtation nicht ſo günſtige wie die Nobbe'ſchen,

man ſich dadurch doch nicht davon abhalten l
in dieſer Sache zu arbeiten und eventuell von

beſſerungen in der W und Verwendung des Nitragi ß
Vortheile für die Landwirthſchaft zu erwarten An dieſe Mittheilung n
knüpfte ſich eine Beſprechung, an welcher die Herren Dr. Wille

r Geh. Hofrath Nob be und Geheimrathaercker ſich betheiligten, die von mehr oder minder günſtige
Reſultaten ſolcher Verſuche berichten konnten und bei geeigneten n
beſſerungen dieſer Methode von derſelben Erfolge zu erwarten geneigt

waren.
Den Vortrag hielt Herr Landesökonomierath v. Mendel

über die Bedeutung des landw. Vereinsweſenz
deſſen Verhältniß zur Landwirthſchaftskammet
und die Bedingungen ſeiner zeitgemäßen Weiter,
entwickelung. Der Redner führte aus, daß es keineswegs in
Sinne des Landwirthſchaftskammer Geſetzes liege, das landw. Ver
einsweſen einzuſchränken, das für die Landwirthſchaft allezeit von
böchſter Bedeutung geweſen ſei; habe es doch den intenſiven Wirth
ſchaftsbetrieb eingeleitet und ſich mit dieſem ausgebildet und von
eher die Forderung nach Landwirthſchaftskammern zur Stärkung derVatereſen Vertretung der Landwirthaft erhoben, die
endlich durch das Geſetz von 1894 weſentlich durch Anregung undim Sinne der Landwirthe der Provinz Sachſen ſein ſei
Jetzt dürfe man nun das Vereinsweſen nicht einreißen, ſondern es gelte,
dasſelbe auf Grund der neuen Organiſation weiter auszubauen un
der Landwirthſchaft das, was ſie im Laufe der Jahr
hunderte durch die Geſeſetzgebung und wirthſchaftliche Strömungen
verloren habe, wiederzugewinnen und zu einer dauerhaften, gedeih
lichen Wirthſchaftsgemeinde zu machen. Nicht auf dem Wege
der Staatshilfe durch geſetzgeberiſche Akte ſei dies allein zu er
ielen vielmehr müſſe dabei vor Allem auch die freiwillige
rbeit eintreten, dieſe eigene Arbeit der Landwirthſchaft müſſe den

Staat zur Mitarbeit herausfordern man müſſe ſehen, daß die Land
wirthſchaft nicht Liebesgaben verlange, ſondern in Bethätigung ernſten
Strebens nur das fordere, was ihr zukomme. Vor allem gelte c
aufzubauen im Kleinen! Womöglich müſſe jeder Amtsbezirk einen landw.Verein haben wenn das bei uns erſt der Fal ſein werde, werde unſere

Pro auch in dieſer Beziehung Muſter und Vorbild für andere ſein.
er Vorwurf, der hier und da gegen die Kammer-Leitung laut ge

worden ſei, daß ſie die Vereine zu ſtark mit Cirkularen überſchütte,
ſei deshalb ein unberechtigter, denn man werde ſich ja einer Ver
ſäumniß ſchuldig machen, wenn den Vereinen nicht Alles, was ge
ſchehe, in dieſer Weiſe mitgetheilt werde. Uebrigens ſei
jetzt die Kraft der Einzel Vereine eine weit ſtärkere
als früher, indem ihre neue Spitze, die ammer,
ſich in etner viel feſteren Poſition dem Staate gegenüber befinde als
der Centralverein; ſei doch jetzt beſonders die Möglichkeit gegeben,
mit ſelbſtſtändigen Anträgen an den Staat heranzutreten. Seil
Gründung der Kammer ſeien 25 neue landwirthſchaftliche Vereine
in der Provinz mit etwa 1500 Mitgliedern gebildet die Einrichtung
der Kammer habe rei in hohem Grade anregend für dieſe Vereins
bildung mitgewirkt. Als Bindeglied zwiſchen die Einzelvereine und die
Kammer ſeien jetzt zur Erleichterung der Arbeit der Vereine und zur
Konzentration der Berathungen die landwirthſchafl. Kreisvertretungen
n die ſicher auch nicht ohne günſtigen Einfluß auf die ganze

rganiſation bleiben würden. Nachdem der Redner noch hervor
Wer hatte, daß eventuell eine populärere Geſtaltung der Zeit
chrift der Kammer a derſelben ſtatt in monatlichen Heften
in 8 oder 14tägigen Friſten erſcheinenden Nummern, von Ve-
deutung ſeien, dieſe Frage deshalb eingehender Erwägununterzogen werden folle, betonte er noch den Van
der anderverſammlungen für rößere Vereinsbezirke zur
Gewinnung von neuen Mitgliedern und Schaffung von Mitarbeitern,
die Beſtellung von Referenten aus den Vereinen ſelbſt, ſowie die
Betheiligung der Frauen an den Vereinsfragen durch Veranſtaltung
wenigſtens einer Verſammlung im Jahre unter Zuziehung der
Frauen, denen dabei die Gelegenheit gegeben werde, ſich zu über
zeugen, was in den landwirthſchaftlichen Vereinen getrieben und
erſtrebt werde zum Wohle des ganzen Berufsſtandes. Zum Schluß
mahnte der Redner, Vertrauen zu der neuen Organiſation der Landwirth
ſchaft zu haben gemeinſam weiter zu ſtreben und zu arbeiten
und das Weitere von Gottes Segen zu erwarten.
trag in der Centralverſammlung hielt Herr Landrath von Werder,
welcher die Denkſchrift des Herrn Landwirthſchaftsminiſters, betreffend

die zeitgemäße Regelung des Credits in der
Land wirthſchaft eingehend beleuchtete. Da wir bereits in dem
Bericht über die Verſammlung der landw. Kreisvertretung des Saal-
kreiſes ausführlich die Anſichten des Referenten über dieſe Frage
dargelegt haben, können wir darauf verzichten, hier nochmals ein
gehende Mittheilungen über den Vortrag zu machen. Mit Dank

Friedrichs des Großen. Am meiſten ſtrategiſches Geſchick wurde
bei der Sache entſchieden von dem zahlreich erſchienenen
Publikum bewieſen, das im hin und herwogenden Kampf er
finderiſcher Liſten und Schliche die in ſehr überflüſſiger Weiſe
weit vorgeſchobene Poſtenkette der Karabinieri zu umgehen oder
zu durchbrechen ſuchte. Man iſt in Rom in Bezug auf Auf-bietung von Polizei bei öffentlichen Schauſpielen ſonſt ſehr ſparſam

und man hat bei der Gutartigkeit der römiſchen Bevölkerung ein Recht
dazu denn ungereizt wird ſie niemals roh und gewaltthätig,
weil dank dem guten römiſchen Wein der Schnapsteufel in
ihr Verheerung nicht anrichtet und die Sozialdemokratie gerade
in Rom wenig günſtigen Boden findet. Die Hochzeitsfeſtlich-
keiten zeigten dieſen Charakter der römiſchen Bevölkerung, die
dem Ausländer und Fremden das Leben in Rom ſo angenehm
macht, wieder in hervorragender Weiſe. Jch möchte wiſſen, in
welcher deutſchen Großſtadt z. B. die Serenade der zu einem
Orcheſter von 250 Mann verſtärkten Stadtkapelle unter Veſſellas
Leitung in ſo muſterhafter Weiſe und Andacht augehört worden
wäre!
Der Beſuch König Ah So im Vatikan ſetzte auch die
ſogenannte ſchwarze Ariſtokratie, nochmals die Truppen und
endlich die Welt der Fuhrgeſchäfte in Bewegung und Aufs-
regung. Die Würdenträger des älteſten Hofhalts der Welt, an
ihrer Spitze der maestro del Sacro Ospizio, Fürſt Francesco
Ruſpoli empfingen den jungen Kronenträger aus dem neuge-
backenen Fürſtengeſchlecht der Obrenovitch, der ganze mittel-alterliche Glanz und Prunk des päpſtlichen Hofes, ſeiner

militäriſchen Garden, ſeiner Diplomaten, Beamten und Dienerſchaft
war in den Höfen und Gemächern aufgeboten, draußen aber an den
ehrwürdigen Mauern St. Peters und des Vatikans erſcholl das Huf-
getrappel der Polizeitruppe des italieniſchen Königreichs und das
Kommando königlich italieniſcher Ofſiziere, und vielleicht das
Wichtigſte war, daß König Alexanders Wagen nicht aus den
Remiſen des Quirinals ſtammte, ſondern aus dem „rühmlichſt
bekannten“ Fuhrgeſchäft des Signor Gregori, der es ſich nicht
nehmen ließ, den Wagen mit dem König ſelſt zu lenken.

Die Eindrücke, die der Beſuch des Königs Alexander in
den Geſellſchaftskreiſen der ſchwarzen Ariſtokratie hervorgerufen
her werden bereits wieder zurückgedrängt durch die neueren
Nachrichten über den Liebesroman der Prinzeſſin Elvira
von Bourbon und des Malers Folch i. Daß der zweifelhafte
Held dieſer Affäre, die in der Skandalchronik der alten und
neuen Welt ihres Gleichen ſucht, ein tonangebendes Mitglied

der klerikalen Geſellſchaft war, iſt bekannt. Die Wellen der
häßlichen Geſchichte ſind auch bis an den Thron des ehr-
würden Pontifer Maximus gedrungen. Wohl mit Recht ſucht
er in den zerrütteten Familienverhältniſſen in dem Hauſe des
Prätendenten Don Carlos das Grundübel und ſieht in
dem klöſterlichen Schleier für Donna Elvira den einzigen
Ausweg aus dem Labyrinth, das ſie ſich ſelbſt geſchaffen hat.
Jn der römiſchen Preſſe tritt das berechtigte und anerkennens-
werthe Beſtreben hervor, die Familie des Prinzen Maſſimo, aus
deſſen, wenn nicht Hauſe, ſo doch Wagen die Prinzeſſin ent-
führt war eine Spazierfahrt bot die Gelegenheit zum An-
tritt der gemeinſamen Flucht jeder Verantwortlichkeit für das
ſtattgehabte Unglück zu entkleiden. Thatſache iſt, daß in dem
düſteren Palaſt am Korſo Vittorio Emanuele Alles gethan
wurde, um den Verkehr Donna Elviras mit Folchi oder ſeinen
hieſigen Verwandten unmöglich zu machen, allerdings W

Eher eine Lücke in der deutſchen Geſellſchaft als in der
römiſchen, der er doch durch ſeine Stellung angehörte, hat der
Tod des Kardinals Hohenlohe hinterlaſſen, der jetzt auf
dem ſtillen, mauerumhegten deutſchen Friedhof neben St.
Peter übrigens dem älteſten von ganz Rom ruht, nicht
weit von der fürſtlichen Wenn ſeines Freundes Liszt, der
Fürſtin Karoline SaynWittgenſtein. Die Befürchtung, daß
mit ſeinem Tode der Eintritt in die ſchönſte Villa der
Umgebung Roms, die ihm von den Herzögen von Modena
und Eſte zur Nutznießung überlaſſene Villa d'Eſte, erſchwert
werden würde, hat ſich bis jetzt nicht erfüllt, aber über dem
weiteren Schickſal dieſer ſeiner und Liszts Villegiatur ſchwebt
noch Dunkel.

Für unſere de u t ſche Geſellſchaft und Fremdenwelt waren
weder die Hoffeſtlichkeiten noch das ſchlechte Wetter ein Anlaß,
frühzeitig und vollzählig die römiſchen Penaten, Penſionen,

otels und möblirten Wohnungen aufzuſuchen, und ſo iſt in
ihnen noch manche Lücke zu verzeichnen. Allmählich aber be-
ginnt auch in ihr das winterliche Leben Lauf. Jn der
deutſch-evangeliſchen Botſchaftskapelle auf dem Kapitol nimmt

man an dem des e und GarniſonpfarresFrommel beſonderen Antheil, weil ſein Sohn
von der Kanzel ſpricht, von welcher im Jahre 1817 Chriſtian
Karl Joſias von Bunſen als erſter e
Prediger innerhalb der Mauern Roms das Evangelium
verkündigt hat. R den italieniſch eogngeliſhen
Kreiſen, die natür mit vielen urzeln ihrer

Kraft in Deutſchland ruhen, hat man ſoeben einen großen Feld
zug von kirchlichen Verſammlungen zu Gunſten der Armenier
eröffnet. Das deutſche hiſtoriſche und archäologiſche Inſtitut
haben ihre Arbeiten wieder die ſpeziell nach
außen hin in Sitzungen und Vorträgen zu Tage tretende
Winterthätigkeit des letzteren Jnſtituts begann, wie immer, mit
einer Feſtſitzung am Geburtstage Winckelmanns am 9. Dezem-
ber und wird ihre e eit in der Darlegung des Ur
ſprungs und der Entwickelung der Kunſt in Jtalien und der

opographie des alten Roms finden für erſtere haben die
Entdeckungen und Arbeiten des Profeſſors Mau in Pompeſi
und des erſten Sekretärs des Jnſtituts, Profeſſors
Peterſen, neue Geſichtspunkte geliefert, für letztere
die Ausgrabungen am Kapitol und auf dem Palatin. Der
deutſche Künſtlerverein, der in geſchichtlicher und, wie uns
erſcheinen will, berechtigter Entwickelung ja längſt ein allge
meiner deutſcher Verein geworden iſt, der allen oft auseinander-
ſtrebenden e des Deutſchthums in Rom dienen muß,
hat, wie man weiß, im letzten Winter im Anſchluß an die
literariſche Schilderung deutſch-römiſchen Lebens durch eines
ſeiner Mitglieder manche Stürme und Erſchütterungen zu
durchleben gehabt. H. en wir, daß dem Verein und dem
ſoeben neugewählten Vorſtand, an deſſen Spitze der Bildhauerrofeſſor ieere und der erſte Sekretär des Hiſtoriſchen

nſtituts, Profeſſor Friedens burg, ſtehen werden, im
ommenden Winter ähnliche Schwierigkeiten erſpart bleiben. Die

Weihnachtszeit wird die erſten Thaten des Vorſtandes auf dem
Gebiet der Vergnügungen zeitigen. Und dann kommt bald die
Karnevalszeit!

Man ſpricht nicht nur im deutſchen Künſtlerverein vom
Karneval, nein, es giebt auch für ganz Rom ein Komitee des
römiſchen Karnevals, das ſich v und etwa 8000 Lire aus
den afrikaniſchen Kümmerniſſen des vorigen Winters in dies
beſſere Jahr hinübergerettet hat, und an ſeiner Sir ſtehen
gute Namen, wie der des Senators und Bildhauers Monte-
verde und des Präſidenten der römiſchen Handelskammer,
Dittoni, und es hat ſogar ſchon wieder Sitzungen ab-
gehalten Römiſcher Karneval?! Sollte wirklich ein Todter
nur ein Scheintodter geweſen ſein und wieder zum Leben erweckt
werden können

Konrad Telmann. D.
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Perſonalnachrichten.

Verſetzt ſind die Kaiſerlichen Poſtinſpektoren Albrech
von Halle nach Berlin und Reckhard von Königsberg (Preußen)
nach Halle, der z e rterrt: Schefiſch von Halle

ch Glatz, die Poſtmeiſter Benkert von Elſterwerda nach
Relſungen und Klütz ke von Jablouvwo (Weſtpr.) nach Elſterwerda, der Poſtſekretär Hatie von Altona nach al le. Der
eiatsmäßig angeſtellte Poſtaſſiſtent Faſt in Halle iſt zum Ober
Poſtaſſiſtenten ernannt worden. Angeſtellt ſind der tpraktikant
6. Schmidt in Querfurt als Poſtſekretär und der Poſtanwärter4 in Hettſtedt als Poſtaſſiſtent.

Veränderungen inden Pfarrer und Lehrer-
ſellen der Provinz.) Der bisherige SuperintendenturVicar

farrer Krauſe in Jden iſt zum Superintendenten der DiözeſeAteen ernannt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle

u Schoch witz in der Ephorie Gerbſtedt iſt der bisherige zweite
diger der Parochie Genthin Otto Bünger, zu der Pfarrſtelle zu

rognitz in der Ephorie Ziegenrück der bisherige Predigtamtskandidat
jedrich Auguſt Johannes eine, berufen und beſtätigt worden.

Die Pfarrſtelle zu Martinsrieth in der Ephorie rer
ſt dem bisherigen Predigtamtskandidaten Karl Paul Käſtner
verlichen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Krölpa in der Ephorie Ziegenrück iſt der bisherige Predigtamts-
kandidat Karl Friedrich Max Schindler berufen und beſtätigt
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Markt-
Alvensleben in der Ephorie Neuhaldensleben iſt dem bis-
herigen Pfarrer in Deutſch, Johannes Friedrich Paul Ziegler,vaiſegen worden.

Theater und Muſik.
Die drei Einakter Paul Heyſe's, das Drama „Der

Stegreiftrunk“, das Luſtſpiel Schweſter Lotte“ und
der dramatiſche Scherz „Auf den Dächern“ wurden am
Montag Abend zum überhaupt erſten Male im Hoftheater in
Dresden aufgeführt, hatten aber keinen ſolchen Erfolg. An beſten
gefiel nach das erſte der genannten Stücke.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Als Nachfolger des verſtorbenen Chemikers Auguſt Kekule

in Bonn iſt der. Kieler Profeſſor der Chemie Theodor Curtins
an die Univerſität Bonn berufen worden.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 14. Dezember. Der Poſtdampfer Karlsruhe,

Kapt. J. Röben,. vom Vorddeutſchen loyd in
Bremen, iſt geſtern 6 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork
angekommen.

Vermiſchtes.
Die beiden aus der Düſſeldorfer Spiritiften Affäre be

kannten Offiziere v. Kamptz und Freiherr v. Ehrhardt ſind nach
England übergeſtedelt. Premierlieutenant v. Kamptz that dies wegen
ſeiner Verurtheilung und Premierlieutenant Freiherr v. Ehrhardt iſt
ihm jetzt nachgefolgt, weil gegen ihn Anklage erhoben iſt wegen einer
Broſchüre über den Spiritiſtenprozeß, welche er in Gemeinſchaft mit
v. Kamptz verfaßt hatte.

Ausbruch des Veſuvs. Aus Neapel berichtet man uns Der
Veſuv befindet ſich wieder in ſtarker Eruption. Ein großer Lavaſtrom
hat eine Strecke von einem Kilometer durcheilt und von Neuem die
Verbindung zwiſchen dem Obſervatorium und der Drahtſeilbahn ab
geſchnitten. Die Lava läuft ſehr raſch und erreicht eine Breite von
60 und eine Höhe von 7 Metern. Wenn ſie die gegenwärtige Schnelligkeit beibehalten ſollte, würden die Schäden in Feld und Flur ſehr

bedeutend ſein.

Errettung aus einem Schneeſturm. Ante Koſte, der Kawaß
des franzöſiſchen Miniſterreſidenten, befand ſich auf der Rückreiſe von
Sarance nach Cettinje, als er plötzlich von einem furchtbaren Schnee
ſturm überraſcht wurde. In der Finſterniß verlor er den Weg und
ſuchte ſich mit ſeinem Gebirgspferde im Schnee zurecht zu finden.
Da ſah er einen halb im Schnee vergrabenen Gegenſtand
und hörte gleichzeitig ein leiſes Wimmern. Koſic ſtieg
vom Pferde und fand eine halberfrorene Frau, die
ein mehrere Monate altes Kind mit den erſtarrten Armen
umſchlungen hielt. Der Touriſt nahm in den einen Arm
das Kind, mit dem anderen umfaßte er die Frau und ſchleppte ſich
ſo mit ſeiner lebenden Bürde mühſelig weiter. Zum Glück ſtieß er
nach kurzem Umherirren auf eine leerſtehende Hütte, da ſonſt ohne
Zweifel alle drei ein Opfer des eiſigen Schneeſturmes geworden
wären. Dort gelang es dem Retter, Feuer anzumachen. Durch die
Wärme wurden die bereits ohnmächtig gewordene Mutter, ſowie das
Kind wieder ins Leben zurückgerufen. Den nächſten Tag kamen
einige Hirten, welche ſich der Verirrten annahmen und ſie auf den
rechten Weg wieſen.

Staudesamts Nachrichten von alle

vom 14. Dezember 1896.
Aufgeboten Der Fleiſcher Otto Mansfeld, Bernburgerſtr. 16

und Marie Scholz, alter Markt 23.
Eheſchließungen: Der Schneider Hugo Götze und Martha

Heine, gr. Berlin 6.
Geboren: Dem Schuhmachermeiſter Alwin Höfer, Weiden-

lan 21, T. n Magdalena Frieda. Dem Bahnarbeiter
raugott Ameis, Mittelwache 9, T. Martha Bertha Elfriede. Dem

Maurer Oskar Morgenbrodt, Mühlberg 4, T. Margarethe Selma
r Dem Zimmermann Maximilian Winter, Thorſtr. 27, T. Hilda.
Dem Kaufmann Robert Riedel, Robert Franzſtr. 4, S. Oskar Kurt
Johannes. Dem Blumenhändler Heinrich Heine, gr. Steinſtr. 18,

S. Karl Richard. Dem Schmied Reinhold Schröter, Thorſtr. 22,
Zwill.-T. Margarethe und Frieda. Dem Hilfsbremſer Auguſt
Schmidt, Lindenſtr. 84, S. Auguſt Alfred Wilhelm. Dem Hand-
arbeiter Karl Schulze, gef. 18, T. Martha Frieda. Dem
Kernmacher Erdmann Morche, Jakobſtr. 38, T. Erna.
Dem Tiſchler Hermann Rancke, Thorſtr. 26, S. Wilhelm Karl
Werner. Dem Hardarbeiter Wilhelm Weiſe, Steinweg 50, S.

Guſtav. Dem Former Heinrich Allewelt, Dryanderſtr. 31,
T. Marie Martha. Dem Keſſelſchmied Paul Steitz, Liebenauerſtr. 168,
S. Otto Ernſt. Dem Tiſchler Paul Grüneberg, Vnnenſtr. 2, S. Otto
Paul. Dem Fabrikarbeiter Otto Conrad, Wörmlitzerſtr. 97, T. Emilie
Lelene. Dem Geſchäftsdiener Wilhelm Krüger, Wilhelmſtr. 41,
S. Friedrich Otto. Dem Fleiſchermeiſter Wilhelm Kilian, Wucherer-
e 24. S. Otto Paul Wilhelm. Dem Handarbeiter Johannesühm, Weingärten 26, T. Anna.

Geſtorben Des Poſtſchaffner Heinrich Dietrich Ehefrau Bertha
geb. Schunemann, 25 J., Auguſtaſtr. 6. Des Tiſchlermeiſter Otto
Linſe Ehefrau Klara geb. Amphlett, 26 J., Spitze 5. Des Kauf
mann Friedrich Podſchelmy Ehefrau Martha geb. Braune, 34 J.,
Zinksgartenſtr. 2738. Des Gymnaſialoberlehrer Dr. r Friedrich
a ctaug T., todtgeb., Franckeplatz 1. Des Fabrikarbeiter Franz

rauſe Ehefrau Wilhelmine geb. Sommer, 41 J., Schmiedſtr. 34
Rentaer Traugott Beyer, 75 J., Magdeburgerſtr. 46.

rnmacher Karl Wieprich S. ger 3 J. Zwin 286. Der
Schweizer Jakod Drechdühler, 24 F. jakoniſſenhaus. Der Futſer
knecht Andreas dige 46 W Digkoniſſenhaus. Des Fördermayn

s hefrau Wiſdeottlieb Breitmeyer Ehefrau imine geb. Minngramm, 29 J,

Klinik, Des Klempner Otto Franke T. Ella, 3 J., Schwetſchkeſtr. 24.Des Schuhmacher Johann Skurk Ehbefrau Tharlotte geb. Baſt,

52 J., Klinik. Des Weber Auguſt Kuchinke Ehefrau Pauline geb.Kro el, 46 J., Klinik. Der Kaufmann Hermann Rackwitz, 33 J.,
Klinik. Des Poſtſchaffner Friedrich Reinhardt S. Otto, 9 Tage,
M 11. Der Maurer Otto Thieme, 23 J., Klinik. Der

aſchinenbauer Robert Kluge, 30 J., Jakobſtr. 18.

Fremdenliſte.
Hotel Goldene Kugel. Major Knecht nebſt Familie und Be

dienung aus Poſen. Domänenrath Ed. Meyer aus Friedrichswerth.
Rittergutsbeſitzer Schmidt aus Brucken. Oberamtmann Görg aus

ittergutsbeſitzer Finger aus Mößlitz. Oberamtmann
erland aus Salzfurth. Gutsbeſitzer Northe aus Gehlsdorf. Lieut.

Kälke aus Mecklendurg. Amtmann Reinicke aus Löberitz. Land-
wirth Edm. Goldmann aus Birkenfeld. Landwirth F. Ehrlich aus
Liebsgen. Arzt Dr. wed. Müller aus Wallhauſen. von Kroſigk
aus Eichenbarleben.“ Rentier Nette aus Beeſenſtedt. Student Hoff
mann, Oldenburg aus Berlin. Piepmeyer aus Kaſſel. Gutsbeſitzer
Schmidt aus Altrichrode. Fräulein Wendt aus Stuttgart. Jng.
Bauernſchäfer aus Quedlinburg. Ingenieur Großmann aus Dort-
mund. Kaufleute Heider, Julius Weiler, R. Kehrberg, ſämmt-
lich aus Berlin, Georg Schwarze aus Leipzig, Fleiſcher aus Eis
lingen, Arthur Wolf aus Dresden, L. Schottländer aus Frank
furt a. Main, W. Jupfen aus Köln a. Rh., R. Michelmann aus
Krefeld, L. Huber aus Kiſſingen, Nemanoff aus Hannover, Seidel
aus Dortmund, Hochreuther aus Löbau i. S. Ernſt Emmerich aus
Düſſeldorf. Eiſenbahn Direktor Jungwirth aus Zeltweg (Steiermark),
Referendar Weyhe aus Quedlinburg, Fabrikant Ernſt Tack aus
Burg b. Magdeburg, Lehrer Zwiebel aus Stumsdorf.

Hotel zur Stadt Hamburg. Landeshauptmann von Bis-
mark aus Brieſt. Landrath von der Schulenburg aus Beeetzendorf.
Amtsrath von Zimmermann aus Benkendorf. Rittergutsbeſitzer von
Helldorf aus Wolmierſtedt. Landeshauptmann Gr f v. Winzingerodeaus Merſeburg. Reichs und Landtags Abgeordneter von Ploch aus

Berlin. Kammerherr Baron von Erffa aus Werneburg. Präſident
der Landwirthſchaftskammer von Buſſe aus Berlin. Rittergutsbeſitzer
von Bülow aus Dieskau. Major Graf v. Heldorf aus Gowarcewo.
Oberamtmann H. Nachtigall aus Scharpenhufe. Oekonomierath
Dietrich aus Schwaneberg. Rittergutsbeſitzer von Lingenthal aus
Großkmehlen. Oelonomierath Andrae ans Rüxleben. Oberbergrath
Weißleder nebſt Frau aus Leopoldshall. Rittmeiſter a. D. Nette
aus Beeſenſtedt. Hauptmann a. D. Otto Fiedler nebſt Frau aus
Löbejün. Lieutenant d. Reſ.: Kriek aus Brumby, Nette aus
Trotha, Meyer aus Wettin. Rittergutspächter: Wendler aus Erm-
litz, Dietrich aus Hadmersleben. Rittergutsbeſitzer Schaeper aus
Wanzleben, J. Genßen aus Arendſee, Vibrans aus Calvörde, H.
Rimpau, Grund aus Siegersleben, Behrens aus Gehringsdorf,
Lücke aus Trebitz a. E., Rimpau aus Schlanſtedt, Säuberlich aus
Gröbzig, Franke aus Mittelhauſen. andwirthe Ausfeld aus
Hebleben, Sachſe aus Neundorf, Rudolf Betche aus Schackensleben.
Domänenpächter: H. Schumann aus Kelbra, F. Falk aus Was-
merslage, Rödiger aus Wallhauſen, Schäfer aus Günſerode. Geh,
Reg.-Rath Hierling aus Gotha. Profeſſor Götz aus Jena. Admini
ſtrator H. Dreyer aus Pfersdorf. Kaufleute M. Roſenbaum,
g23 Vogel aus Hamburg, Dihl aus Hanau, W. Bachmann aus
t rankfurt a. M.

Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer: Graf von der
Schulenburg aus Vitzenburg, Baron von Helldorf aus Zingſt b.
Nebra, Major von Buſſe aus Zſchortau, Himburg-Schricke aus
Schricke b. Z., ehren aus Puſchwitz, Körner aus Heldrungen.
Exzellenz Wirkl. Geheimrath von J nebſt Gemahlin aus
Rußland. Rittmeiſter Hertwig aus Coſeck b. Weißenfels. Amts
gerich. srath von Borke aus Merſeburg. Friedrich von Hof aus
Bremerbaven. Oberamtmann Kicheldorf aus Calbe a. S. Do-
mänenpächter Ziemann aus Molsdorf. Fabrikbeſ. Freisleben aus
W w i. V. Regierungs- Baumeiſter Schwartz aus Frankfurt
a. Main, Fabrik- Direktor Dr. Pauly aus Mühlberg a. Elbe. Dr.
Heine aus Badersleben. Landwirthe: E. Bieber aus Quenſtedt,
Gerſtenkamp aus Kleinwerther, Nette aus Coſeck b. Weißenfels,
Zſenſu aus Klein-Biewerode, Friedrich Strube aus Schlanſtedt, S.
Bothe aus Branderode. Gutsbeſitzer Köbner aus Oberwaldungen..
Lieutenant von Brandenburg aus Metz. Prof. Holdefleiß aus Bres-
lau. Fabrkt.: Julius Hoſmann aus Straßburg i. Elſ., Emil
Frank aus Frankfurt a. M. Lieutenant Büttner aus Coſeck b.
Weißenfels. Referendar Kötzer aus Leipzig. Bankier m
aus Hannover. Redakteur Gutmann aus Berlin. Kaufleute
Paul Heinrich nebſt Gemaahlin aus Deſſau, Max Schirmer ausKiel, R. Heymann aus Amſterdam, J. Schindler, Fritz Albers
aus Berlin.

Hotel Continental. Geh. Hofrath Prof. Dr. Nobbe aus
Tharandt. Finanzrath Fr. Nentwich aus Brünn. Fabrikbeſitzer M.
Nehemir nebſt Gemahlin aus Görlitz. Amtmann C. Blumſchein
nebſt Gemahlin aus Oberheldrungen. Gutsbeſitzer Lieut. d. Reſ.
Koch aus Dößel. Strafanſtaltsdirektor Decker aus Lichtenberg.
Kammergutspächter O. Wiſſert aus Lichſtedt. Hafen-Kapitän Wall-
mann aus Kiel. Kammergutspächter W. Herbſt aus Lützendorf.
Grubeninſpektor Ranniza aus Senftenberg. Kammergutspächter
Otto Wagener aus Oberweimar. R Fritze aus
Köln a. Rh. Ingenieur G. Hucke aus Berlin. GeneralAgent Paul
Ehrlich aus Ehrlich. Fabrikant E. Hennigſen aus Neuß. Bau-
meiſter Franz Lehmann aus Torgau. Fabrikant M. Schneider aus
Halberſtadt. Student der Theologie O. Gerſtenberg aus Hildesheim.
Fabrikant Otto Hetzer aus Weimar. Privatier Lehmann aus Berlin.
Voyageure L. Delatte, de Carabia aus Paris. Private B. Gins-
berg aus Berlin. Kaufleute: Fuchs aus Berlin, W. Tang aus
Hagen, J. Steinhauer aus Breslau, E. Liebau aus Breslau, J.
Jacobſohn aus Nordhauſen, Schirrmacher aus Göppingen, H.
Brands aus Dresden, S Schetelig aus Koblenz, M. Weinlaub
aus Quedlinburg, H. Saffa aus Stettin,
burg, Schlegel aus Berlin, Haneiſen
Gera, J. Voche aus Bordeaux.

aus Dux, Jentzſch aus

Verantwortlich: Alfred Zebeling für Politik und Volkswirthſchaft:
Dr. Walther Gebensleben für Feuileton, Theater und Provinzielles;Dr. Guſtav Adolf Jaurent für Lokales und Allgemeines; Kbelbert
Kirſten für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſön lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“, zu adreſſiren.

Bekanntmachung.
Wer irgend ein Jnſtrument oder Muſikwerk J. Qual., ob

Polyphon, Symphonion, Ariſton, Herophon, Victoria oder
Monopan ze. 2e. mit garantirt reinem Ton zu kaufen wünſcht,
wende ſich direkt an die renommirte Uhren und MuſikwerkFabrik
von Gustav Uhlig, Halle a. S., untere Leipziger-Str. GrößtesLager der Provinz Sachſen aüer e iſtirenden Muſikwerke,
welche Jedermann frei zur Anſicht ſtehen. Jlluſtrirte Preis
Courante mit Original-Fabrikpreiſen gratis und frauco.

Neu! Aigir, Enterpephon, Schweizer Spielwerke (Or-
phenion) mit Notenauflagen, Celeſta- und Kalliope-Mufikwerke,
ſowie diverſe Chriſtbaumſtänder mit Muſik. [3460
Gustav Unlig, valle a. untere Leipziger Str,

Alle Anzeigenwelohe Tür Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemüässer
Weise für sümmtliche Zeitungen beeörgt von dem

Speeial-Annoncen-Burean für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW'., Beruburgerstrasse 3.

W. Fiſcher aus Ham-

Geſchäftliche Mittheilungen.
Das „Kölner Tageblatt“ ſchreibt Ein erfreuliches Zeichen für

den Auſfſchwung der deutſchen Export Induſtrie iſt es, daß in einer
Vranche, in der Deutſchland bis noch vor zehn Jahren ſozuſagen tri
butair ans Ausland war, Deutſchland jetzt an der Spitze ſteht
Augenblicklich liegt ein holländiſches Schiff vor der Stollwerck'ſchen
ExportFabrik, um mit ca. 10 000 Säcken Cacaoſchalen beladen zu
werden. Cacaoſchalen finden in Holland vielfache Verwendung,
während bekanntlich deren Verwendung für Nahrungsmittelzwecke in
Deutſchland verpönt iſt. Es iſt erfreulich, daß die Export Induſtrie
für Chokolade und Cacao in Deutſchland ſchon ſo bedeutend iſt, daß
ſie ein Abfall-Produkt in ſolchen Quantitäten ans Ausland abgiebt.
Die Stollwerck'ſchen Chokoladen und Zuckerwaaren Fabriken (Jnland-
mit Ausland Fabriken vereinigt) beſchäftigen über 2000 Perſonen, das
iſt die größte Arbeiterzahl unter den großen Etabliſſement der rhei-
niſchen Metropole. Durch die ſtetig zunehmende Bedeutung des Export-

eſchäftes ſind dieſelben das ganze Jahr hindurch voll beſchäftägt, wasſonſt in dieſer Branche weder im Jnlande noch im Auslande der

Fall iſt. Erfreulich iſt es, daß gegen 1000 Mädchen daſelb't zum
heil ſofort nach Entlaſſung aus der Schule lohnende Beſchäftigung

für leichte Verpackungsarbeit finden in den neu eingerichteten Er
holungsräumen werden ſie nach Schluß der Arbeit überdies ſtaffel
weiſe im Nähen und Kochen von Berufsperſonen unterrichtet. Für
das Ausfertigen von Rechnungen und Korreſpondenzen nach Steno-

und Sprechmaſchinendiktat durch Schreibmaſchinen iſt ein
amenContor mit 36 Plätzen unter Aufſicht von 2 Lehrerinnen mit

dem HauptContor, welches über 90 Angeſtellte zählt, verbunden,
was ſich gut bewähren ſoll, da die zur Bedienung der Schreibmaſchinen
nöthige Fingerfertigkeit den jungen Mädchen mehr eigen iſt. Für
Oeſiterreich- Ungarn und den Orient errichtete die Firma Gebr. Stoll-
werck zufolge Anregung der ungariſchen Regierung eine große Fabrik
in Preßburg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtande des Ritterguts zu Zſcherben iſt die

Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. w
Amt Nietleben, den 12. Dez. 1896. [4096

Der Amteéevorſteher.
gez. V. Lieres.

Bekanntmachung.
Unter den Ochſen auf dem Schäfereihofe des Rittergutspächters

O. Wagner zu Lochau iſt die Manl- und Klauenſeuche aus-
gebrochen.

Dieskau, den 14. Dezember 1896.
Der Amtsvorſteher.

von Bülow.
Bekanntmachung.

Auf dem Gute Gimritz iſt die Maul und Klauenſeuche er
n und werden die verhängten Sperrmaßregeln hiermit auf-
gehoben.

Amt Nietleben, den 12. Dezember 1696.
Der Amtsvorſteher.

gez. V. Lieres.

4136
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Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande der

Gutsbeſitzerin Bettzieche in Seeben iſt erloſchen
Trotha, den 12. Dez. 1836.

Der Amtésvorſteher.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute Abend /,8 Uhr entſchlief ſanft nach kürzerem

Krankenlager infolge eines Schlaganfalles im r
unſer innig geliebter Gatte, Vater, Schwiegervater und Groß
vater, der Königl. Oberſtlieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer
auf Schloß Gr. Furra, Ritter hoher Orden,

Herr Georg Victor von Wurmhb.
Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme tieferſchüttert

an die Hinterbliebenen

Halle a. S., Marburg, Glogau, Grammen,
Lüſbeck, den 14. Dezember 1896.

Gertrude v. Wurmhb geb. von der Mülbe,
Dr. jur. Hans v. Wurmb.
Marie v. Wurmb,
EIIla HRetheke geb. v. Wurmb,
Helene v. Stabbert geb. v. Wurmb,
Job v. Wurmb, Lieut. i. 2. Hanſeat. J.R. Nr. 76,
Ernst BethekKe, Lieut. i. 3. Poſ. S Nr. 58,
Arnold v. Stabbert-Grammen, Rittergutsbeſitzer

u. Lieut. d. R. im LeibHuſarenReg. Nr. 1,
Freda Betheke.

Die Beiſetzung im Erbbegräbniß zu Gr. Furra findet am
Donnerstag, den 17. Dezember, Nachmittags 4 Uhr ſtatt.Trauergottesdienſt Mittwoch Nachmittag um 5 Uhr. [4103

(4114

empfehlt

in grosser Auswahl

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 67.



eS simecl unsere sehr geschmackvoll arrangiürten
2 2
/8

S
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z in feinster u. origineler Ausstattung in Jeder Preistage.
S

a.

Passende Weihnachts-Geschenke!

Zwei Originalfässer Weihnachts-Caviar heute eingetroffen.

ßunanousjeug es

Pottel Broskowski, Halle a, S., Gr. Ulrichstr. 28.

Gebrüder Torn,
Grosshere. Sächs. Hoflieferanten.

jStrasshurger Gaänseleherpasteten

Französische Wachteln, Haselhühner.

Braunschweiger GemüserConserven, Rheinische Compotfrüchte
in denkbar bester Qualität zu sehr soliden Preisen, bei grössorer Abnahme Rabatt.

Reiche Auswahl in Bordeaux, Burgunder, Rhein- und NMoselweinen, Sherry, Portwein und Mareira.
Echt Franz. Champagner, Deutsche Schaumweine, in- u. ausländische

von J. A. Roeder, Fr. Nienhaus Nachf. u. J. Sellner.
Gesehmackvoll arrangirte Delicatess-, Likör- und Weinkörbe von 3-—100 I.

Porzandt nach Auswärts Treislieten gratis.

Täglich frische fette Holländ. Austern, Helgol. Hummern, lebend oder gekocht,
Gerüuch. Winterrheinlachs, prima Astrachan-Caviar vom Novemberfang.

in Terrinen von Mk. 1,50- 25,00,
en ecrout von Mk. 6 00-50, 00,

Rügenwalder Gänsebrüste, Strassburger Gänseleberwurst u. Galuntine.
Vehte Prager Schinken mit und ohne Knochen zum Kochen, Hamburger Rauchſieisech.

J Sämmtliche feinen Aufschnitte, gtets frisgch. Div. Sorten Tafelkäse.Frische Perig. Trüſffeln, ArtisehocKen, vranr. Kopfsalat u. Radies, Engl. RBleichsellery.
Franz. Poularden, Ung. Puter und Capaunen, Vierl. Gänse, Enten und Hähnchen, feiste Fasanenhähne, Waldschnepfen,

Allenfeinste Dässeldonfer Punsch Essenaen

An L Javuns 1897

fällige Coupons
werden ſchon jetzt an unſerer Kaſſe

wie üblich eingelöſt. [4116
Ernst Haassengier (0,

Zur Gapitals- Anlagekönnen wir ausser anderen on n

Werthen auch [4115bis 1905 unkündbare
3 i Pfandhriefe

verschiedener solider
Hypotheken-Banken

empfohlen und vom Lager jedoer-zeit kostenfrei abgeben.

Ernst Haassengier (0,
Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

Capitaliſt geſucht.

Eine Fabrik, welche einen hoch-
rentablen braucheverwandten

Artikel fabriziren möchte, ſucht einen
Geldmanun oder ſtillen Socius mit
ca. 25——30,000 Marh.

Offerten unter Chiffre B. A. 58279
an Haasenstein Vosgler,
A. Gt., Halle a. S. erbeten. [3925

Liköre u. Spirituosen.

Weihnachts- Trüſeſ.
ger Französische Delicatesskörbe
mit den feinsten Delikatessen, wie Pasteten, Caviar, Sardinen, Hummern,

Geflügel, Früchten, Liqueuren etc. gefüllt, in elegantester Ausstattung,
per Korb Mk. 5 Mk. 100.

Hübsche Liqueurkörbchen
mit 2 bis 4 Plaschen Original-Liqueuren per Korb Mk. 6 Mk. 30.

Stillieben
hergestellt aus feinem Geflügel, als Pasanen, Schnepfen, Poularden, Puten etc.

frischen Gemüsen und Früchten per Korb Mk. 20 Mk. 150
empfehlen

3

Telephona Sprengel in.
Passend als

Weihnachts- Fegrhonhc e empfehle: exot. Vögel, Papageien,
Sittiche und Kanarien, e ieder

Halle, Neunhäuſer 2,
ältefe und renommirteſte Uhren
Handlung am Platze, e

empfiehlt ſein reichhaltiges La er

aller Gattungen Ahren
in jeder Preislage.

Glashülter Uhren Weihe hgotic:
A. lange e C Söhne A. Tetzla h vonDr. Hager Magdeburg Neuſtadt,

Leipziger

Str. Nr. 2.

und Papageikäfige, Laubfröſche, Laub-
froſchhänschen, Salamander und
andere Thiere, nur beſtes Vogel-
futter, Univerſalfutter für in und
ausländiſche Vögel. [4131
Carl Zeidler.

Töpferplan 10, am Leipziger Svurw-

Für den

3 auch durch jede Buchhandlung er Bisund Reiſeuhren. R. e h erun du Purnt
mackvoll aus

geſtattet. Preis 6 M. (3724

pfeifende Dompfaffen, paſſende Vogel

Geschäfts- Vebernahme. S
Mit Cegenwärtigem e. laube ich wir einem hochgeehrten Publikum

von Halle un (iebichenstein ergebenst anzuzeigen, dass ieh mit
heutigem Tage
die Glärrtmnerei der verw. Frau Ilb, Meyer,

Triftstrasse 2122
übernommen habe IIalte mich bei vorkommendem Bedarf sämimtlicher
Topfpſlanzen sowie Rindereien, Landschaftsgärtnerei,Decorationen ete, bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Ose. Riächter.
Alb. Meyer's Nachf.

Cirrus
Blumoenfeld-Goldketto Corrachini,

HallIe, im nenerbauten Cireus an der Reilſtraße.

Vorläufſige Anzeige.
Einem hochgeehrten von Halle und Umgebung die er-

gebenſte Anzeige, daß wir am 22. Dezember d. Js. n Sonderzuges hier eintreffen und am 25. d. Mis. als am 1. Weihnachts
fetertage Avends S Uhr, mit unſeren Vorſtellungen beginnen werden.

erfügend über die en Künſtler und Künſtlerinnen
beider Continente mit durchwegs Noviläten allererſten Ranges und im
Befitze von 80 vortrefflich geſhulten und gerittenen Pferden edelſter
Race, ſind wir in der Lage, dem hochgeehrten Publikum auf allen Ge-
bieten eirkuſſiſcher Künſte das nur Beſte und Vollendetſte zu bringen und
werden wir unſer gang Streben und Trachten nur darauf richten, die
r und den Beifall der Allgemeinheit zu erwerben und uns
zu erhalten

Wir erlauben uns beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß
unſer Pferdedreſſurnummern und unſere Schule in ihrer Art und Vol-
lendung bis jetzt in keinem Circus der Welt gezeigt wurden, da Direktor
Corradini anerkannt der beſte Schulreiter und Pferdedreſſeur der
Jetztzeit iſt und ſeine Kmmtlichen zahlreichen Nummern eigene Erfindung
und eigene Arbeit ſinddachdem das geehrte Publikum der Stadt Halle und Umgebung

uns bereits ſeine Sympathien, die uns mit innigſtem Danke erfüllen,
bewieſen hat, geben wir der Hoffnung Raum, daß es uns gelingen möge,
uns dieſelben zu erhalten und zu befeſtigen.

Hochachtungsvoll

Blumenfeld-Goldkette Corracdini,
Direcetoren.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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halle (Saale),

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 14. Dezember 1896, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſttzender Geh. Reg Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Echiſtführer Baumeiſter S chulze.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde Mittheilung von

ehreren Eingaben gemacht. So petitionirte der V. communale
Wahlbezirksverein um Abſtellung der troſtloſen Verhältniſſe auf dem
Wettiner Platz. Derſelbe Verein dankte der Verſammlung für den
de Errichtung des Waſſerthurmes auf dem Roßplatz ablehnenden
Feſchluß, während der IV. communale Verein die Bitte ausſprach,
feinenfalls die Bebauung dieſes Platzes zuzugeben. Da nach einer
Erklärung des Herrn Oberbürgermeiſters Staude weder Magiſtrat
och StadtverordnetenVerſammlung nach Ablehnung der fraglichen
Vorlage daran denkt, irgend etwas in dieſer Sache zu thun, wurde
die letzterwähnte Petition vorläufig zurückgelegt.

Weiter gab dann Herr Stadtbaurath Genz mer eine Er-
järung ab, dahin gehend, daß er an den allgemeinen Beſtimmungen
ber ſtädtiſche Submiſſionen, wie er dieſelbe von ſeinem Amts-
orgänger übernommen, niemals eigenmächtig Aenderungen vorge
nommen habe. Er ſehe ſich zu dieſer Erklärung genöthigt, da Herr
Baumeiſter h ſich nicht zur Zurücknahme ſeines vor vierzehn
Tagen gelegentlich der Beſprechung der Petition der GlaſerJnnung
gemachten gegentheiligen Vorwurfs in öffentlicher Sitzung der Ver
ſammlung verſtanden, vielmehr gemeint habe, daß für ihn die Sache
erledigt ſei, indem er überhaupt dem Herrn Stadtbaurath eine ſolche
Inſinuation nicht habe machen wollen.

Danach trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein.
I. Die Schulkommiſſion hatte in ihrer Sitzung vom 28. Novbr.

d. J. mit großer Mehrheit beſchloſſen den ſtädtiſchen Behörden zu
empfehlen, das Verlangen der Königlichen Regierung, betreffend Ein
ſtellung der zur Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit der Lehrer
Zzenker und Jen rich erforderlichen Mittel in den nächſtjährigen
Etat, ſowie betr. Abänderung des LehrerbeſoldungsRegulativs vom
j. Januar 1877 bezw. Februar 1890 im Sinne der Anrechnung der
auswärtigen Dienſtzeit bei künftigen Neuanſtellungen von Lehrern
abzulehnen. Der Magiſtrat erſuchte die Verſammlung, entſprechend
dieſem Vorſchlage zu beſchließen. Der Referent Herr Stadtv.
Kommerzienrath Steckner führte aus, daß die Regierung
obgleich ſie ſich früher damit einverſtanden erklärt habe, daß
80000 Mk. als einmalige außerordentliche Zulage in Höhe von
15 Proz. des Gehalts den Lehrern für dies Jahr gezahlt und die
Reuordnung der Beſoldungsverhältniſſe bis nach dem Erlaß des er
warteten Geſetzes verſchoben werde, jetzt für zwei Lehrer die An
rechnung der auswärtigen Dienſtzeit verlange, ſo daß dieſelben damit
in die nächſthöhere Dienſtaltersſtufe und ſo von 1200 auf 1359 Mk.
aufrücken würden. Die Zuſtimmung hierzu würde eine Ungerechtig
keit gegen alle anderen Lehrer bedeuten und die Frage nahe legen,
die ganze Beſoldungsſache erneut zu berathen, ehe das erwartete Ge-
ſetz erlaſſen ſei. Ein ſolches Vorgehen habe aber ſeine ſchwere

Bun.mnous on o

D

7

c

Bedenken, wie ſchon früher dargelegt ſei. Die Verſamm-
lung möge deshalb die Forderung der Regierung ab-
lehnen, ſelbſt auf die Gefahr, daß ſie, wie ſie angedroht,
das Beſchlußverfahren herbeiführe, von dem ſie meine, daß es nach
der Entſche dung anderer ähnlicher Fälle für ſie günſtig verlaufen
werde. Zugleich dürfe es ſich empfehlen, in den Etat des nächſten
Jahres wieder 80000 Mk. für den gleichen Zweck wie in dieſem
Jahre einzuſtellen, um eventuell wenn das Geſetz nicht komme, aber-

mals eine einmalige r zu können. Die Ver-
ſammlung entſchied ſich nach der Magiſtratsvorlage für Ablehnung
der RegierungsForderung. In der Debatte zog ſich Stadtv.
Alb recht einen ſcharfen Verweis des Vorſitzenden dafür zu, daß
er, ohne ſich über die Zuſammenſetzung der Schulkommiſſion,
wie es ihm leicht möglich, informirt zu haben, den
Vorwurf gegen dieſe erhoben, es ſcheine ihm, als ob ihr Beſchluß
einem gewiſſen Egoismus entſprungen und aus Aerger darüber gefaßt
ſei, daß jüngeren Lehrern zugebilligt werden ſolle, was ältere nicht er
halten hätten der Vorſitzende konſtatirte, daß dieſer Vorwurf ganz
unberechtigt und unzuläſſig ſei, da er eine ſtädtiſche Kommiſſion, in
der zudem kein ſtädtiſcher Lehrer Mitglied ſei, der Parteilichkeit zeihe.

2. und 3. Genehmigt wurden die Haushaltspläne der kotholiſchen
Volksſchule und der Fortbildungsſchule für 1897/98 (Ref. Herr
Stadtv. Dem uth).

4. Zu den Koſten der nächſtjährigen acht chethüringi ſchen Hand
fertigkeits- Ausſtellung zu Leipzig wurde ein Beitrag von 100 Mk. be
willigt (Ref. derſelbe).

5. Zu baulichen Abänderungen im Gebäude der Geſchwiſter
Röſer Stiftung wurden 676 Mk. aus dem Vermögen der Stiftung
bewilligt abgelehnt wurde die Fordernng von 210 Mk. für

r der Waſſerleitung (Ref. die Herren Stadtv. Schmidt
und Billing).

6. Jn der Sitzung vom 19. Oktober d. J. hatte die Ver
ſammlung den Antrag der Bau und Finanzkommſſſion, vor Nieder-
legung des angekauften Gebäudes Spitze 14 die Anlieger auf Grund
des KommunalſteuerGeſetzes zu den Straßenausbau c. Koſten nach
Möglichkeit heranzuziehen, genehmigt. Das Magiſtrats Kollegium
war der Anſicht des Dezernenten beigetreten, daß, wenn auch der
Eingang des früher Reuter'ſchen Hauſes an einer alten
hiſtoriſchen Straße gelegen habe, doch der durch Niederlegung
dieſes Hauſes und durch Ausführung der neuen Fluchtlinie zu ge-
winnende Straßentheil als ein neuer, dem Geſetze vom 2. Juli
1875 unterliegender r r anzuſehen ſei, daß aber in Folge
deſſen nach den für zutreffend erachteten Ausführungen im Commentar
zum CommunalabgabenGeſetz von Nöll die Erhebung von Beiträgen

nicht in Frage komme. Der Magiſtrat theilt dies zur Kenntnißnahme

7. Nach dem Anſchluß von Giebichenſtein an den Schlachthof
zwang der Stadt Halle und durch die Vermehrung der Fleiſcherge-

handenen Kühlzellen mußten im vergangenen Sommer 33 Zellen von
je 2 Miethern benutzt und 9 Reflectanten, welche ſich um ſolche Zellen

e dinentechniſchen Kommiſſion die nöthigen
ufſtellung der eiſe.nen Fleichzellenwände nebſt Zubehör,

rünecke.)

ſtädtiſchen Schlachthofes als zu klein erwieſen. Von den 96 vor

hatte das Stadtbauamt daher beauftragt, nach Berathung mit der

Vorarbeiten zur

Kählhausbetrieb zu machen. Der Magiſtrat beantragt nun, ſich mit

1. Beilage zu Nr. 588 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzen

und die von den beiden genannten Kommiſſioven berechneten Koſten
a) für die Einrichtung des unteren Kühlranmes 25 000 Mk., b) für
die Maſchinenanlage 98 000 Mk., e) für die elektriſche Beleuchtung
1100 Mk., d) den Dampfkeſſel 21 000 Mk., e) die Fundamente und
ſonſtigen Bauarbeiten 8000 Mk., Unvorhergeſehenes 1900 Mk.,
alſo insgeſammt 155 000 Mk. aus den Er ſparniſſen beim Neubau-
Konto, die überſchläglich noch etwa 218 000 Mk. betragen, zu bewilligen.
Nach den Referaten der Stadtv. Brinkmann u ie maſchinen-
techniſche, Heiſer für die Bau und Bil ling ſür die Finanzkommiſſion,
welche Kommiſſionen, das Projekt unter Forderung gewiſſer Garan-
tieen für die Leiſtungsfähigkeit der Anlage durch eine der vier in den
engeren Wettbewerb auf Grund des Magiſtratsausſchreibens ein
eingetretenen angeſehenen Firmen zur Ausführung bringen zu laſſen,
führte Herr Stadtpo. Brinkmann als ſeine perſönliche Anſicht aus,
daß die Anlage nicht groß genug projektirt ſei, um eine Reihe von
Jahren den mit der Bevölkerung erwachſenden Anforderungen an ſie
zu genügen, und man bald wieder ähnliche Schwierigkeiten habe wie
mit der bisherigen. Die ſich hierauf entwickelnde Debatte führte, da
noch mehrere Redner, ſo vor Allem Herr Stadtv. Fabrikant Weiſe
ſich ähnlich äußerten, dazu, daß die Vorlage dem Magiſtrat zurück
gegeben wurde mit dem Erſuchen, ein Projekt für eine größere An
lage ausarbeiten und der Verſammlung zugehen zu laſſen.

Außerhalb der Tagesordnung wurde dann noch die für zur
Straße entfallendes Land von Bauſtellen an der Merſeburgerſtraße
e winger- und Friedensſtraße auf 7 Mk. für den qm
eſtgeſetzt.

valleſche Lokalnachrichten vom 15. Dezember.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Vom Weihnachtsmarkt. Bereits geſtern Abend hatten
ſich fleißige Hände geregt, um eine Budenſtadt auf unſerem Markt-

latze erſtehen zu laſſen, wie man ſie in ſolcher Ausdehnung an
rüheren Weihnachten nur ſelten geſehen hat. Heute Vormittag

wurde noch eifrig darauf los gezimmert und von den 424 bei der
Polizei angemeldeten Buden waren die wenigſten ſchon fix und fertig
und zum Verkaufe eingerichtet. Auch in dieſem Jahre iſt der
Weihnachtsverkauf wieder ſo eingetheilt, daß die Buden, welche Ge
brauchsgegenſtände feilhalten, auf der nach dem Rathhauſe zugelegenen
Marktſeite untergebracht ſind, während die Buden mit Tand- und
Spielwaaren meiſt hinter dem Markibrunnen Aufſtellung fanden.
Leider ſcheint das Wetter dem Weihnachtsmarkt nicht günſtig
zu ſein. Vom Himmel rieſelt eine Subſtanz hernieder,
von der man nicht weiß, ob es Schnee oder Regen iſt und die
Straßen ſtarren in einem ſchlüpfrigen Schmutze, auf dem man ebenſo
leicht zu Fall kommen kann, wie auf dem veritabelſten Glatteis.
Wer bei dieſem Wetter nicht krank wird, der iſt überhaupt nicht ge
ſund! Ueberall ſieht man rothe Naſen und verſchnupfte Geſichter.
Die beſten Geſchäfte machen auf dem Markte natürlich die Warme-
WürſtchenMänner denn jeder ſucht ſich vor Allem den Magen ſo
warm wie möglich zu halten. Die hier fabrizirten warmen Würſtchen
haden in den „Jauerſchen“, die ſogar auf einem fahrbaren Herde
feilgeboten werden, eine bedeutende Konkurrenz erhalten und mancher
treue Kunde dürfte infolge deſſen den hieſigen Händlern „ab-
ſchnappen“. Einen ebenſo wenig erfreulichen Anblick, wie
der Weihnachtsmarkt, bieten die Plätze Groß und Klein-Berlin, auf
denen über Nacht ein kleiner Wald emporgewachſen zu ſein ſcheint
ſo zahlreich ſind die dort vorhandenen Tannenbäume welche zum
Verkauf ausgeboten werden. Auch dort hat der Regen viel Ungemach
hervorgerufen, indem er den Boden zu einer breiigen Maſſe umge
wandelt, die zu betreten die meiſten Kaufluſtigen zurückſchrecken.
Darüber lachen ſich wieder die Händler ins Fäuſtchen,
die an verſchiedenen Punkten der Stadt Verkaufsſtellen von
Weihnachtsbäumen errichtet haben. Auch hier bewährt
ſich alſo die Wahrheit des Sprüchwortes: „Dem einen ſein Tod,
iſt dem andern ſein Brod“. Aber da der Weihnachtsmarkt noch zehn
Tage dauert, ſo dürfte inzwiſchen der Himmel noch ein Einſehen
haben und den Verkäufern ein freundlicheres Geſicht machen, damit
auch ihnen in Form eines guten Geſchäfts die erſehnte Weihnachts
freude zu Theil wird.

Konſervativer Verein. Morgen Abend 8 Uhr findet
wieder im „Goldenen Schiffchen“, gr. Ulrichſtraße, eine zwangloſe
Zuſammenkunft ſtatt, in welcher mit der Beſprechung der auf dem
konſervativen Delegirtentag gefaßten Reſolutionen fortgefahren
werden ſoll.

Anflöſung der Halleſchen Produktenbörſe. Da das
neue Börſengeſetz eine ganze Reibe Veränderungen im Geſchäfts
betrieb bedingt, denen die hieſige Börſe in der Theorie wie in der
Praxis nicht ſympathiſch gegenüberſteht, da ſie im Beſonderen die
für ſie beſtimmte Vertretung der Landwirthſchaft im Börſenvorſtand
nicht für wünſchenswerth erachtet, hat die Börſenkommiſſion
hierſelbſt den Beſchluß gefaßt die Halleſche Börſe aufzulöſen und an
ihrer Stelle eine freie Vereinigung ins Leben zu rufen. Zur näheren
Erörterung dieſer Angelegenheit wird am Donnerſtag, den 17. De-
zember, Vormittags 9 Uhr, im Börſenſaale eine außerordentliche
Verſammlung der Vörſenmitglieder abgehalten werden.

Zur Heimathkunde Halles. In der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule fand geſtern Abend der letzte der ſechs Vorträge des
Herrn Privatdozent Dr. W. Ule, we e zum Beſten des Vereins
für Volkswohl gehalten wurden, ſtatt. Diesmal ſprach der beliebte
Redner über die geſchichtliche Entwickelung unſerer
Stadt. In den geographiſchen Erſcheinungen der Umgebung unſerer
Stadt, die wir aus den früheren Vorträgen kennen gelernt haben,
ſind es namentlich zwei Momente, die zur Gründung Halles
weſentlich beigetragen haben mögen, nämlich 1) die Waſſer- und
Landſtraßen, und 2) der außerordentliche Reichthum an Mineral-
ſchätzen, ſowie die Fruchtbarkeit des Bodens, Sicheres über Halle
r aus dem 12., ja eigentlich erſt aus dem 13. Jahrhundert.
leber die vorhergegangenen Ereigniſſe iſt wenig Authentiſches über

liefert worden. Man nimmt an, daß Halle keltiſchen Urſprunges iſt.
Die Kelten wurden dann abgelöſt von den Slaven, darauf deuten
die Ortsnamen ünſerer Umgegend, die mit „itz“ enden, hin. Die hieſige
Bevölkerung iſt ein Miſchvolk, hervorgegangen aus Slaven und denſpäter ſich ſie angeſiedelten Völkerſchaften, namentlich den Germanen.

Auch unſere Halloren ſind nicht mehr reinen Urſprunges, auch ſie
haben ſich, obwohl fie heute noch als abgeſchloſſene Kaſte, ausgeſtattet
mit ſo mancherlei Vorrechten, gelten, mit anderen Völkerraſſen ver
miſcht. Würde die Brüderſchaft der Halloren dermaleinſt aufgelöſt,
ſo würde man nach einigen Generationen nichts mehr von ihnen
merken. Halle war im 12. Jahrhundert eine blühende Handels und
Gewerbeſtadt, ſie gehörte dem Hanſabunde an und war nahe daran,
ſpäter freie Reichsſtadt zu werden, das ſehnlichſte Streben der Pfänner

nun
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den Staaten.

es war zu dieſer Zeit ein ganz unbedeutender Ort, der
erſt zu Anſehen gelangte, als er mit den Meßrrivilegien ausgeſtatter
wurde. Unter der erzbiſchöflichen Regierung entfaltete ſich neben dem
Handel auch die Kunſt. Die heute noch an eine große Zeit er
innernden Gebäude ſtammen zum nicht geringen Theil aus jener
Feit. Innere Kämpfe brachten die Halle zurück und erſt nach der
E. nverleibung in Brandenburg wurde es wieder beſſer. Jn jene
Zeit fällt die Gründung der Univerſität (1694) und der Francke'-
ſchen Stiftüngen (1698), beide Anſtalten haben weſenttich zur
Hebung der Stadt beigetragen. Dieſelbe hatte unter ſchwerer Kriegs
ſchuld und dem 30jährigen Kriege ſehr zu leiden, denn nicht weniger
als 4 Mill. Thaler ſollten gezahlt werden. König Friedrich Wilhelm
reduzirte die Schuld auf 10Proz. herab, die denn auch nach und nach abge
tragen wurde. Die geographiſchen Verhältniſſe ſind unſrer Stadt von jeher
günſtig geweſen und dieſe brachten die herabgekommene Stadt wieder zu
Anſehen. Was die Einwohnerzahl anbelangt, ſo zählte unſere Stadt
im 17 Jahrhundert, nach dem 30 jährigen Kriege 5000, Ende des
17. Jahrhunderts 10 000, im Jahre 1756: 16000, 1800; 25 000
1811: 15 000, (infolge des Krieges), 1834 25 (00, 1832: 35 000,
1860 42 000, 1880: 71000, 1890 100 000 und heute nahezu
120 000. Redner beſprach dann noch in Kürze die geſellſchaftlichen
Verhältniſſe unſerer Stadt im ſozialen Sinne, die Beſſerung der
ſanitären Zuſtände durch Anlage der Kanaliſation und der Waſſer-
leitung, die gute Lage zwiſchen dem Harz und dem Thüringerwalde
und ſchloß den Vortrag mit dem Wunſche, daß ſich unſere Stadt
auch für die Folge ſeines guten Rufes erfreuen möge.

Jm TechnikerVerein, welcher ſeine Sitzungen in der
„Dresdener Bierhalle“ abhält, ſprach am Sonnabend Abend Herr
Temier H. Mendelſon aus der Zuckerfabrik Benkendorf über
„Die Technik der HBuckerfabrikation und ihre
än. Bedeutung“. Der Vorlragendeſchilderte die Anfänge der Rübenzuckerinduſtrie unter Markgraf und
Achard, erläuterte dann die Anatomie der Rübe und die Entſtehung
des Zuckers in derſelben. Hierauf beſprach er die einzelnen Stad en
der Zuckerfabrifation an derHand vonSkizzen und Fabrikationsprodukten,
namentlich die neueren Methoden der Füllmaſſe-Verarbeitng; die ver
ſchiedenen Melaſſeentzuckerungen, ſowie die Raffinerie wurden kurz
geſtreift. Dann verbreitete ſich Redner über die Bedeutung der
Zuckerinduſtrie für das Nationalvermögen, über die Statiſtik des
Zuckers, ſeine Preisſchwankungen und die neuere Steuergeſetzgebung.

um Schluß ſprach er ſich dahin aus, daß allein ein Syndikat in der
age ſei, den Preis des Zuckers dauernd auf einer einigermaßen

rentablen Höhe zu halten.
Freiwillige Gefinde Krankenkaſſe. Bekanntlich beginnt

am 1. Januar 1897 wieder ein neues Abonnementsjahr für die von
re eh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Weber hierſelbſt errichtete
reiwillige Dienſtboten-Krankenkaſſe. Wenn man

in Erwägung zieht, welche Calamitäten einerſeits durch die Erkrankung
des Dienſtperſonals inbezug auf geeignete Unterbringung und ins-
beſondere auf ärztliche Behandlung reſp. Verpflegung den meiſten
Dienſtherrſchaften erwachſen, wenn man andererſeits wieder bedenkt,
welche Wohlthat man den kranken Dienſtboten dadurch erweiſt, daß
ihnen im Bedürfnißfalle ſofort die denkbar beſte Behandlung
und Verpflegung zu Theil wird, ſo kann man zweifelsohne dieſe
Krankenkaſſe als eine ſegensreiche, ſo recht im Dienſte der Humanität
ſtehende Einrichtung betrachten! Alle Diejenigen, welche ihre
Dienſtboten und ev. Lehrlinge bei dieſer Kaſſe vom 1. Januar 1897
ab verſichern wollen, thun in ihrem eigenen Jntereſſe gut, wenn ſie
dies ungeſäumt bei der Dre Jnſpektion der Kliniken,
agdere gert 17 anmelden, da das Anrecht auf freie Kur
und Verpflegung erſt nach Ablauf von 14 Tagen,
vom Tage der Anmeldung ab gerechnet, beginnt.
Der Abonnementspreis beträgt pro Kalenderjahr 4 Mk. Betreffs
der bereits für das laufende Kalenderjahr verſicherten Dienſtboten
und Lehrlinge wird Seitens der Geſindekrankenkaſſe angenommen,
daß die Weiterverſicherung alſo für das Kalenderjahr 1897
gewünſcht wird, falls eine Abmeldung durch die Dienſtherrſchaft
nicht bis Ende d. J. erfolgt. Zur Vermeidung von Schwierigkeiten
beim Austragen der Abonnementsſcheine empfiehlt es ſich endlich,
jede Wohnungsveränderung an Svorgedachter Stelle ſogleich anzu
melden, auch den Abonnementsbetrag für den Boten und zwar in
der erſten Hälfte des Januar k. Js. bereit zu halten.

Das hieſige Gewerbegericht beſchäftigte ſich in ſeiner
letzten Sitzung u. a. mit einer Klage mehrerer Ausſtändigen der
Krebs'ſchen Maſchinenfabrik. Dieſelben verlangten die Ausſtellung
eines anderen Entlaſſungsſcheines ohne Angabe der Zeit der Ent-
laſſung, da ſie annahmen, daß die auf den Scheinen enthaltene Be
merkung: „Entlaſſen um 10 Uhr Vormittags“ eine Kennzeichnung
der Art des Abganges aus der Fabrik d. h. des Ausſtandes ſei und
ihnen den Eintritt in ein anderes Arbeitsverhältniß erſchwere. Der
Beklagte, Herr Krebs, beſtreitet, daß ihm die Abſicht o'gelegen,
durch die nähere Bezeichnung der Zeit der Entlaſſung die Jnhaber
der Entlaſſungsſcheine als Ausſtändige zu kennzeichnen. Die Leute
haben Vormittags 10 Uhr die Arbeit niedergelegt, bis dahin ihren
Lohn erhalten und ſo ſei es auch natürlich, daß dieſe Entlaſſungs-
zeit auf den betr. Scheinen angegeben wurde. Das Gewerbegericht
ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und wies die Kläger mit ihrer
Beſchwerde ab.

Kommt er Dieſe Frage, welche wiederholt an uns ge-
richtet worden iſt, können wir heute mit ja beantworten. Ja, er
kommt, der „Cirkus Blumenfeld-Goldkette und Corradini“, für den
an der Reilſtraße ein Cirkusgebäude errichtet iſt. Die bekannten
Schwierigkeiten, welche dem Cirkusbau vom Magiſtrat bereitet wurden,
dürften dem Unternehmen eine größere Reklame gemacht haben, als
alle wohlgemeinten Empfehlungen, ſodaß das Publikum dem Erſcheinen
des Cirkus mit großem Intereſſe entgegen ſieht. Der Cirkus iſt im
Befitze von 80 vortrefflich geſchulten Pferden edelſter Raſſe und
verfügt über die hervorragendſten Künſtler und Künſtlerinnen, die dem
Publikum das Beſte und Vollendetſte auf dem Gebiete eircenſiſcher
Künſte vorführen werden. Namentlich in der Pferdedreſſur darf
ganz Vorzügliches erwartet werden, da Herr Direktor Corradini
gegenwärtig als der beſte Schulreiter und Pferdedreſſeur anerkannt
wird. Der Cirkus Blumenfeld-Goldkette und Corradini trifft am
22. Dezember mittels Extrazuges in Halle ein und wird am erſten
Weihnachtsfeiertage Abends 8 Uhr mit ſeinen Vorſtellungen be-
ginnen. Vergl. auch das Jnſerat in heutiger Nummer

Seine 25 jährige Dienſtzeit beim hieſigen Magiſtrat
vollendet heute Herr Rendant Erf urth von der Steuerkaſte. Die
Beamten und Diätare der Steuerkaſſe ehrten den Jubilar durch
Blumenſpenden und durch Ueberreichung eines ſchönen Geſchenkes und
eines Diploms.

J Prof. Dr. Maennel, Oberlehretam Realgymnaſium der Franckeſchen Stiftungen, wurde von Sr-
Majeſtät dem Kaiſer und König der Rang eines Rathes 4. Klaſſeder geplanten Erweiterung der Kühlanlage einverſtanden zu erklären und deren Anhanges. Veipzig kam damals noch nicht in Vetracht, verliehen.

Bedeuntende in: GeschäftshausJInckets,c J. LEVWNVUmhängen, n

der Verſammlung mit, welche, da über die Sache Meinungsverſchieden
heiten zu Tage traten, die Angelegenheit zu nochmaliger Berathung
an die BauCommiſſſon unter Zuziehung der Juriſten der Ver
Kemmlung zurückverwies. (Referent Herr Stadtverordneter Baurath

ſhäfte in hieſiger Stadt hat ſich der Zellenraum des Kühlhauſes des

beworben hatten, überhaupt zurückgewieſen werden. Der Magiſtrat

ſowie zur Vergrößerung der Maſchinenanlage für den

Preis-Ermassigung
Rad-Flämnteln,
Abend- Mänteln.

Halle a. S.
Marktplatz 2 u. 3.



Die Geldverſendungen in Einſchreibebriefen mehren
ſich beſonders um die Weihnachtszeit. Die meiſten Abſender find in
olchen Fällen im Unklaren über die Erſatzpflichtigkeit der Poſt für
Äinſchreibebriefe. Gleichviel wie hoch auch der Jnhalt des abhanden

e ommenen Einſchreibebriefes iſt, die Poſt zahlt nur 42 Mark dafür
ind die Klage des Abſenders gegen den ſchuldigen Beamten iſt er-
folglos. Ein Geldbrief wird viel vorſichtiger von der Poſt behandelt
und ſtets einzeln von dem einen Beamten dem andern zugeſchrieben,
während Einſchreibebriefe ſummariſch von einer Stelle der anderen
überwieſen werden. Bei den Geldbriefen wird im Falle des Ver
luſtes der wirkliche Werth erſetzt. Es empfiehlt ſich, verſiegelte Briefe
bei Empfang im Beiſein des Briefträgers zu prüfen, od die, Siegel
unverletzt ſind, da dies bei eventueller Unterſuchung wichtig t.

Geſchäftsverkanf. Die von der verw. Frau Albert
Meyer betriebene Gärtnerei, Triftſtraße 21--22, iſt von Herrn
Oskar Richter übernommen worden.

Eine anfregende Szene ſpielte ſi geſtern Abend in dem
Hauſe Leipzigerſtraße 15 ab. Die dort im 4. Stock wohnenden Ehe
leute Th. hatten um 9 Uhr ihr 3jähriges Kind ſchlafend zurückge-
aſſen. Dasſelbe erwachte jedoch bald darauf und bog ſich laut

ſchreiend zum Fenſter hinaus, ſodaß ein Herabſtürzen zu befürchten
war. Die Wohnung wurde von dem Hauseig nthümer geöffnet unde bis zur Rückkehr der Eltern bei Houeb wohner unter
gedracht.

Ueberfahren. Zu der geſtrigen Notiz, melche wir untervorſtehender Spitzmarke brachten, ſei ßewie noch mitgetheilt, daß die

verunglückte Frau, die verehelichte Hermude Boenitzuk, ſich jetzt in
der chirurgiſchen Univerſitätsklinik befindet. Frau Boenitzuk wollte
in der Leipziger Straße, dicht vor dem Ritter'ſchen Geſchäft, den
Fahrdamm überſchreiten, glitt aber aus und ſtürzte zu Boden. Jn
demſelben Moment kam der Pferdebahnwagen, der trotz aller Mühe
des Kutſchers nicht ſofort zum Stehen gebracht werden konnte. Die
Aermſte wurde überfahren und erlitt einen komplizirten Bruch des
rechten Unterſchenkels.

Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro CEtr. 2,75--3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28—30 Pfg. Zwiebeln,pro Ctr. 2,50- 3 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 28—30 Wa. Welſch
kohl, zwei Stück 10 Pfg. Weißkohl, zwei Stück 15—-20 Pfg.
Rothkohl, zwei Stück 20—40 Pfg. Grünkohl, pro Mandel 70 Pfg.
Roſenkohl, 5 Liter 1 Mk. Kohlrabi, pro Mandel 30 Pfg.
Kohlrüben zwei Stück 1015 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
10 Pfg. Meerrettig, pro Stück 10--25 Pfg. Rettig, ſchwarzer,
pro Stück 5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5 Pfg. Blumenkohl,
pro Stück 30-40 Fig Birnen, pro Mandel 30-80 Pfg. Aepfel,
pro Mandel 25--70 Pfg. Hieſige Nüſſe, pro Schock 30 Pfg. Gänſe,
pro Stück 4,50--6,50 Mk. Enten, pro Stück 2,50- 5 Mk. Hühner,
pro Stück 1,80--2 Mk. Hähnchen, pro Stück 1--1,75 Mk. Tauben,
ein Paar 1--1,20 Mk. Faſanenhähne, pro Stück 2,50-—3,50 Mk.
Faſanenhennen, pro Stück 2—2,50 Mk. Haſen, pro Stück 2,50 bis
3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1--1,10 Mk. Karpfen,
lebend, pro Pfd. 85--95 Pfg. Hecht, lebend, pro Pfd. 0,90 1 Mk.
Aal, lebend, pro Ffo. 1,30--1,40 Mk. Schleie, lebend, pro Pfd.1,40 Mk. Rhein Lachs, pro 88 2,50 Mk. Weſer Lachs, pro
Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 85 Pfg. Barten 2c., pro Pfd.
50 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 18-20 Pfg. Seezunge, pro Pfd.
1 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 0,90--1,20 Mk. Schellfiſch 2c., pro
Pfd. 25-—30 Fig. Hummer, pro Pfd. 3 Mk. Tafel-Krebſe, pro
Schock 12--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4,50 Mk. Butter,
pro Stück 50-65 Pfg. Eier, pro Mandel 1,10--1,25 Mk. Käſe,
zwei Stück 10-20 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,30--1,50 Mk. Rind
fleiſch, vro Pfd. 60- 80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.
emg ch, pro Pſd. 50-65 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd.

g.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge-

ſchrichen Zur Feier des Geburtstages L. van Beethovens findet
morgen (Mittwoch) eine Aufführung des „Fidelio“ ſtatt, zu
welcher Schülerbillets r h. ben. Donnerstag wird Hermann
Sudermanns „Glück im Winkel“ gegeben. Neu einſtudirt wird,
zur Geburtstagsfeier Karl Maria v. Webers, am nächſten Freitag,
„Oberon, König der Elfen“.

Sadttheater. („Norma“ von Bellini.) Wohl nur
das bevorſtehende in letzter Stunde leider abgeſagte Gaſtſpiel
der Frau Moran-Olden gab die Veranlaſſung dazu, die alte
Oper wieder auf's Repertoir zu ſetzen. Wir hatten uns auf den
Abend gefreut, weil wer wußten, daß Frau MoranOlden die Rorma
zu ihren beſten Partieen zählt. Nun hoffentlich ſteht uns das
Gaſtſpiel der großen Künſtlerin im Laufe des Spielabſchnitts noch
bevor. Jn keinem Falle hatten wir geſtern Abend Grund, die Be-
ſetzung der Titelpartie mit Frl. Schiffmacher etwa deklagen zu
müſſen die geſtrige Norma ließ im Gegentheil den Wunſch, die
Partie von der berühmten Moran Olden zu hören, nirgends
aufkommen. Wir ſprechen hiermit ein großes, aber
auch ein verdientes Lob aus. Fräulein Schiffmacher
hat geſtern Abend zweifellos wieder einen weiten Schritt in der
Gunſt des Publikums nach vorwärts gethan, wie die vielfachen Her
vorrufe bei offener Scenne und nach den Aktſchlüffen zur Evidenz
bewieſen. Der Trägerin der Titelrolle in Bellini's „Norma“
fällt infofern eine große Aufgabe zu, als ſie nicht nur verſtehen muß,
den Hörer zu erſchüttern, ihm das tragiſche Geſchick der Heldin
glaubhaft ſondern auch die vielen Schwächen der
Belliniſchen Muſit weniger fühlbar zu machen, das ungetheilte Jn-
tereffe vielmehr dem dramatiſchen Jnhalt der Oper zuzuwenden. Das
Alles iſt Frl. Schiffmacher geſtern in ſo hohem Maaße
gelungen, daß wir die treffliche Künſtlerin zu dem
ſchönen Erfolge aufrichtig beglückwünſchen. Sie wurde
den in kaum einer anderen Opernpartie oleich großen Anforderungen
an Darſtellungs und Geſangskunſt vollkommen gerecht: ihre Norma
war in Bezug auſ das von echt dramatiſchem Leben erfüllte Spiel
und auf den in techniſcher und klanglicher Hinſicht meiſterlich ausge
führten Geſangspart eine gleich hervorragende Kunſtleiſtung, aus
welcher die Cavatine im erſten Akt, die beiden Duette mit Adalgiſa,
die Szene am Lager der Kinder und das Duett mit
Severs im letzten Akt als beſonders hervorſtechende
Einzelheiten zu erwähnen ſind. Einen ſehr tüchtigen
Partiner hatte Frl. Schiffmacher in Herrn Buch wald,
welcher die ziemlich undankbare Parthie des Severs nicht nur durch
kraftv.lle Züge in der Darſtellung, ſondern auch bei beſter ſtimm-
licher Dispoſttion durch glanzvolle Ausführung des geſanglichen
Theils intereſſant zu geſtalten wußte. Nicht am richtigen Platze
wand diesmal Frl. Stark. Ohne der Parthie der Adalgiſa etwa
ſchauſpieleriſch oder geſanglich direkt verſchuldet zu bleiben, vermochte
die treffliche Künſtlerin ihrer Geſammtdarbietung doch nicht das
wünſchenswerthe Maß an leidenſchaftlichenm Empfinden
und ſtimmlicher Kraft mitzugeben. Die Adalgiſa ge
bührte der jugendlich dramatiſchen eventuell der Coloratur-
Sängerin. Jmmerhin hat Frl. Stark uns durch die wieder be
wieſene muſikaliſche Sicherheit und das namenllich in den Duetten
mit Norma zu Tage tretende geſangtechniſche Vermögen ſehr erfreut.
Herr Dreßler (dem wir übrigens noch über ſeinen vortrefflichen
Landgrafen in der letzten „Tannhäuſer“- Aufführung zu quiktiren
haben) ſchien geſtern nicht gut bei Stimme zu ſein damit erklären
wir uns wenigſtens die meiſt forcirten Töne des Oroviſt. Die
Chöre der Druiden vermochten bis auf einige recht unreine Stellen
im erſten Akt zu befriedigen. Das Orcheſter hätte verſchiedentlich mehr
Zurückhaltung in Bezug auf Kraftentfaltung üben können. Herr Kapell-
meiſter Großmann leitete die als Ganzes wohlgelungene Auf-
ſührung mit vieler Umſicht er bevorzugte in auffallender Weiſe
langſame Tempi, vermuthlich in der anerkennen werthen Abſicht,
dadurch den mannichfachen trivialen Stellen ihre Schärfe zu nehmen.
Da iſt aber alles Mühen umſonſt: „Norma“ ſteht trotz ihres

Textbuches und trotz ihrer Melodieenfülle dem heutigen
unſtgeſchmack zu ferne, und nur die gute Beſetzung der Titelrolle
ßt uns der Oper einiges Intereſſe abgewinnen. Es vermögen die

meiſt dankbarey Einzelnummern den muſikaliſch gebildeten Hörer

über die vielen Banalitäten in Bellini's Muſik, über ſeine meiſt ge
radezu dürftige Orcheſterbehandlung nicht hinwegzutäuſchen K.

Jm Thalia-Theater wird, wie uns geſchrieben wird, am
Mittwoch Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preiſen das ſinnige Weihnachts
märchen „Gold marie und Pechmarie“ zum 4. Male wieder
holt. Abends geht zum 9. Male „Bockſprünge“ im Verein mit
„Eine vollkommene Frau“ in Szene. Donnerstag findet
eine Wiederholung des G. v. Moſerſchen Luſtſpiels „Krieg im
Frieden“, welches am Sonntag Abend vielen Beifall fand, ſiatt.

Am Frei wird der Königl. Hofſchauſpieler Herr Adeibert
Steffter aus Kaſſel ein zweites Gaſtſpiel abſolviren.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

d. Merſeburg, 14. Dez. (Der Bauernverein Merſe-
burg) hielt am Sonntag unter Leitung ſeines Vorſitzenden, Herrn
Gutsbeſitzer Fo erſt er Creypau eine Sitzung ab, in welcher eine
Reibe geſchäftlicher Mittheilungen gemacht, interne Angelegenheiten
erledigt und als Mitglieder der Kreisvertretung für die
Landwirthſchafiskammer zu Halle die Herren Foerſter Creypau,
RoſchWallenburg, Burkhardt und WilckMerſeburg, Siegel und Fehſe
Frankleben und GüntherMilzau gewählt worden. Herr Wander-
lehrer Zech er Halle hielt einen Vortrag über Genoſſenſchaftsweſen
und das in Halle zu errichtende Kornhaus, Herr Maler Regel
führte einen Apparat zur Erzeugung von Acetylenlicht vor und gab
höchſt intereſſante Erläuternugen dazu. Die Vereinstage für
das Jahr 1897 wurden auf den 24. Januar, 21. Februar, 4. März
(Stiftungsfeſt), 14. März (Generalverſammlung), im Juni Wander-24. Oktober, 11. November Herbſte und 5. Dezember

eſtgeſetzt.

Eisleben, 14. Dez. (Geprellt.) Ein junges Mädchen
aus Schafſtädt hat fich von einem angeblich hier angeſtell.en
Flurhüter prellen laſſen. Er gab an, von hieſiger Polizei geſchickt
zu ſein, um 75 Mark zu erheben, die nöthig wären zur Aufnahme
ihres Vaters in der Halleſchen Klinik letzterer, wirklich hier wohnend,
habe beide Beine gebrochen. In der erſten Beſtürzung ließ ſich die
Arme bethören, das Geld herzugeben natürliih auf Nimmer-
wiederſehen!

X Eilenburg, 14. Dez. (Belohnung.) Die Land-Feuer-
Societät ſichert Demjenigen, welcher den Anſtifter der am 9. und
10. ds. Mts. in Krippehna und Gollmenz ſtattgehabten
Diemenbrände ſo zur Anzeige bringt, daß er gerichtlich beſtraft wird,
eine Belohnung von 300 Mk. zu.

S Nordhauſen, 14. Dezember. ur Errichtung eines
Kaiſer Friedrich- Denkmals in unſerer Stadt) hat
am Nachmittage des vorgeſtrigen Sonnabends im großen Sitzungs-
ſaale des Rathhauſes nach einer Anſprache des Herrn Erſten Bürger
meiſters Schuſtehrus die Konſtituirung des Denkmals-Komitees ſtatt-
gefunden. Als Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurden
die Herren Erſter Bürgermeiſter Schuſtehrus als Vorſitzender, Fa
brikant Otto Krug und Kaufmann Richard Wieſe als Stellvertreter
für denſelben, Profeſſor Dr. Pietzker, Kreisbauinſpektor Unger, Fa
brikant Hermann Hannewacker, Rentier Hermann Arnold, Stadt-
baurath Rochs und Stadtrath Bach gewählt. Das Komitee ſoll
durch Hinzuziehung der Vertreter der hieſigen Vereine und Körper-
ſchaften erweitert werden. Als geeigneter Standort für das Denk-
mal wurde der Platz vor dem Südeingange der ſtädtiſchen Promenade
in Vorſchlag gebracht. Ein öffentlicher Aufruf an die Bürgerſchaft
zur Zeichnung von Beiträgen wird in Kürze ergehen.

T Erfurt, 14. Dez. (Der Thüringer Central-Krieger-
verban d) vollzog in ſeiner geſtrigen Tagung die Konſtituirung des
Regierungsbezirksverbandes Erfurt und die Umbildung des Thür.
Central-Kriegerverbandes in den Kreis-Kriegerverband Erfurt (Stadt
und Land). Aus der Neuorganiſation erwächſt dem Central- Krieger
Verbande inſofern ein Verluſt, als er von 100 Vereinen auf 56 zu
rückgeht. Eine gewiſſe Eile bezüglich des Zuſtandekommens der
Organiſation iſt deshalb geboten, da die Gründung eines Preußiſchen
Landes-Kriegerverbandes im nächſten Jahre Ewpn bevorſteht. Jm
Intereſſe der großen Organiſation bleibt dem Verbande nichts weiter
übrig, als ſich zu fügen. Sämmtliche Kreisverbände, die ſich bis
jetzt bildeten, erklärten den Beitritt zum Regierungsbezirksverband.
Für Sonntag, den 20. d. Mts. iſt im Hotel „Europäiſcher Hof“ eine
Verſammlung anberaumt, in welcher die endgiltige Bildung vor-
genommen werden ſoll. Die 6 Vereine des Kreiſes Weißenſee, ſowie
die 4 des Kreiſes Schleuſingen ſind ihren Kreisverbänden zu über-
weiſen. Was die Vereine aus dem Schwarzburg-Sondershäuſiſchen
betrifft, ſo können dieſe ſolange dem Verbande angehören, bis die
Schwarzburger Kriegerkameradſchaft dem Deutſchen Kriegerbunde bei
getreten iſt.

Erfurt, 14. Dezember. (Perſonal-Nachrichten.)
Der Poſtrath von Borries in Erfurt iſt in gleicher Eigenſchafi
nach Braunſchweig und der Poſtrath Menny von Braunſchweig
nach Erfurt rerſetzt worden.

Mühlhauſen i. Th., 14. Dezember. (Abgelehnte
Petition.) Die Petition des hieſigen Kaufmänniſchen Vereins,
die Verkaufszeit an den beiden letzten vor Weihnachten
bis Abends 9 Uhr auszudehnen, iſt ſeitens des Regierungspräſidenten
abgelehnt worden.

Stendal, 14. Dezember. (Kleinbahn.) Zur irrt
und zum Betriebe einer Kleinbahn von Gold beck über Gieſen s-
lage nach Werben für die Beförderung von Perſonen und
Gütern mittels Dampf- oder Pferdekraft oder durch andere Motoren
iſt dem Rittergutsbeſitzer Th. Freiſe in Magdeburg durch
deren Regierungspräſidenten daſelbſt die Genehmigung ertheilt
worden.

8 Oſterburg, 14. Dez. Kreistag.) Der Kreisausſchuß
wurde ermächtigt, zunächſt die Chauſſee Oſterburg-Heiligenfelde, für
welche die Provinzial-Prämie bewilligt iſt, zu bauen und die Linie
Werben-Hindenburg erſt dann in Angriff zu nehmen, wenn die
ProvinzialPrämie hierfür zugenanden iſt. Die Bewilligung einer
Kreisbeihülfe zur Errichtung und Unter haltung einer Haushaltungs-
ſchule in Oſterburg wurde abgelehnt. Für die Kaiſerin Auguſta
Kinder Heil Anſtalt zu Bad Elmen wurde auf fernere
drei Jahre eine Beihülfe von jährlich 150 Mark foribewilligt.
Desgleichen wurde der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Arendſee die
bisherige Kreisbeihülfe von jährlich 500 Mk. vom 1. April 1897 bis
Ende März 1902 fortbewilligt. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
der Hengſt-Körungs- Kommiſſion wurde der Rittergutsbeſitzer und
Major a. D. von Rönnebeck und zu Mitgliedern dieſer Kommiſſion
wurden Eutsbeſitzer Ferd. Müller-Falkenberg und Amtsvorſteher
Fettback-Kerhuhn gewählt. Der bisherige Kreis-Deputiwe, Ritterguts-
beſitzer und Deichhauptmann a. D. Weicke in Nienfelde wurde auf
ferneie 6 Jahre als Kreis- Deputirter rttr

S. Vienenburg, 14. Dez. Kalifunde.) Auf dem unteren
Bohrthurm (am Harli) der Bohrgeſellſchaft „Neu Vienenkurg“ bei
einer Tiefe von über 300 Pitr., geſtern Morgen Kaliſalze angebohrt
worden ſind. Die jüngeren Steinſalze wurden ſchon bekanntlich bei
einer Tiefe von 174 Mtr. angetroffen. Die Bohrungen auf dem
zweiten Bohrthurm (in der Nähe des Lietbergs) werden jetzt ebenfalls
wieder aufgenommen.

O Cöthen, 14. Dezember. (Der Kreistag) bewilligte in
ſeiner geſtrigen Sitzung 100 Mk. zu den Koſten der Vorarbeiten einer
Eiſenbahn von Gerlebogk über Gröbzig und
Löbejün nach Wettin und beſchloß, zur Unterhaltung der in
Cöthen beſtehenden Verpflegungsſtation für arme Wanderer
einen jährlichen Beitrag von 250 Mk. zu übernehmen.

(5) Leopoldshall 12. Dezember. (Veru 241 Der
Lehrhäuer Henning von Staßfurt wurde im Salzwerke Leopoldshall
ſo unglücklich von einem aus der Firſte eines Pfeilerdurchhiebes her
einbrechenden Stück Salz getroffen, daß er in Folge der erlittenen
Verletzungen verſtorben iſt.

T. Fraukenhauſen, 14. Dez. (Feuersbrünſte.) Ein be
deutender Brand entſtand in der vorvergangenen Nacht auf dem Ge-
höft des Ackerbürgers St ein in der hieſigen Altſtadt, konnte jedoch,
dank der ſofort herbeigeeilten Hilfe, auf ſeinen Herd beſchränkt werden.

Eine mit Fruchtvorräthen gefüllte Scheuer ſowie ein Stallgefielen du We Elemente zum Opſer. In uverges
brach in der Feldmühle des Herrn Kutzleb vorgeſtern ebenfall
Feuer aus. Das Wohnhaus brannte vollſtändig nieder.

T Rudolſtadt, 14. Dez. (Die Befoldungsverhztt,
niſſe der amtsgerichtlichen Beamten) wurden inLandtage dahin geregeit, daß 1) alle Amtsrichter bei ihrer A
eine Jahresbeſoldung von 2500 Mk. erhalten wie bisher; von
zu 5 Jahren Alterszulagen von je 500 Mk. bis zum Höchſtbetr
der Beſoidung, welcher a) für den Amtsrichter in Schlotheim
3500 Pik., für den Amtsrichter in Leutenberg un
die Amtsrichter in Stadtilm auf je 4000 Mk. 9) ſi
die Amtsrichter in Rudolſtadt, Königſee, Oberweißbach und
Frankenhausen auf je 4500 Mk. feſtgeſetzt wird. Bei den mit mehreren
Richtern beſetzten Amtsgerichten erhält der Aufſichtsführende au n
dieſen Beſoldungsſätzen eine penſionsfähigeZulage von jährlich 500 i
für die Dienſtaufſicht. Gerichtsaſſeſſoren erhalten wie bisher 1800 di
2400 Mk., Gerichtsſchreiber und Hypothekenbuchführer 1500--2400 M
(früher 2109) Mk., r und Gerichtsſchreibergehilfen 1200- 1800
(früher 1000—-1500) Mk., Diener und Gefangenwärter 1009-140)
(bisher 1300) Mk., Beidiener 900 (bisher 800) Mk. wovon 150
auf den Dienſtaufwand gerechnet werden. Dienſtalterszulagen giebt
es bis zu den Aſſeſſoren einſchließlich nicht.

Weimar, 14. Dezember. (Elektriſche Centrale,
Nachdem der Großher die Gemeindebehörden davon untkerrichthatte, daß, falls die Ercichtung einer elektriſchen Centrale nicht bald

gefördert werde, er unter Benutzung der Wafferkraft der Jlm eine
ſolche Centrale für das Schloß und den Marſtall anlegen laſſen
wolle, beſch oß der hieſige Gemeinderath in ſeiner letzten Sitzung
die Verhandlungen mit der Firma Kummier in Dresden, welche an
ſcheinend kein d an der Ausführung der Anlage in Weimar
habe, abzubrechen und mit einer anderen größeren Firma behufs
baldigen Abſchluſſes in Verbindung treten. 2

Greiz, 14. Dezember. Blutthat.) V
wolframsdorf erſtach heute der Fabrikarbeiter S
Maurer Seiler.

Leipzig, 14. Dezember. (Das goldene Bürger-
Jubiläum) feiert am Freitag der privatiſtrende Klempnermeiſier
und Stadtrath a. D., Carl Wilhelm Häckel. Bereits heute ſind
50 Jahre vergangen, ſeitdem Herr Häckel „Me iſte r“ geworden
war. Der Jubilar hat verſchiedene Ehrenämter inne gehabt
In den 50er und 60er Jahren war er Stadtverordneter, darauf
längere Zeit unbeſoldeter Stadtrath und in den 70er Jahren Land-
tagsabgeordneter der zweiten Kammer. Der hieſigen Gewerbekamme:
gehörte er ſeit ih er Gründung faſt 22 Jahre lang als Vorſitzende
an, und die Klempner--Jnnung ernannte ihn im Jahre 1887 zum
Ehrenmeiſter. Noch in den letzten Jahren war er Mitglied des
königlichen Eiſenbahnraths und beinahe 40 Jahre iſt er im Vor
ſtand des hieſigen Schiller-Vereins thätig. Der Pppileg ſteht jetzt
im 78. renere und erfreut ſich, gleich wie ſeine Gattin, noch
uter Geſundheit.

Leipzig, 14. Dez. (Der ſüße Alfred.) Das Dienſt
mädchen Marie G. verſuchte ſich geſtern Nachmittag in einem
Reſtaurant der inneren Stadt, in welchem ihr Geliebter a's Büffetier
thätig iſt, mit Schwefelſäure zu vergiften. Die Selbſt
mordtandidation wurde noch lebend dem Krankenhaus St. Jacob
zugeführt. Liebesſorgen ſind der Grund für dieſen Schritt. Die G.
trug verſchiedene Briefe bei ſich, darunter einen, auf deſſen Couvert
geſchrieben war „Das will ich mit mir auf meiner Bruſt begraben
wiſſen, das iſt mein ganzes Glück mein ſfüßer Alfred“. Hoffentlich
wird die leichtfertige Thörin dem Leben erhalten werden und der
„ſüße Alfred“ von jetzt ab recht nett zu ihr ſein.

V Dresden, 14. Dez. (Markthallenbau.) Die bereits
ſeit langer Zeit in der Neuſtadt auf dem Gelände der früheren
Infanteriekaſerne an der Hauptſtraße projektirte Markthalle wird nun
mehr mit einem Koſtenaufwande von 1600 000 Mark zur Aus-

führung gelangen. 8I Zittan, 14. Dez. (Die Ueberführung des Mörders)
Der verhaftete Maurer Bernhard Kruſche iſt nun doch noch
überführt worden, die Mordthat an der Erneſtine Emler
verübt zu haben. Die am Sonnabend erfolgte Verhaftung ſeines
Bruders Auguſt Kruſche in Grottau hat dieſen bewogen, mit einem
umfaſſenden Geſtändniß hervorzutreten und ſeinen Bruder Bernhard
als den Mörder zu bezeichnen. Auguſt Kruſche machte dann Angaben,
wonach der Mörder Bernhard Kruſche nach vollbrachter That nach
Neuhabendorf zu ſeinem Bruder Joſeph geflüchtet iſt und dort an'sFenſter
geklopft hat. Deſſen Frau hat ihm geöffnet und dabei die blutbe
fleckte Kleidung des Mörders wahrgenommen. Auf ihre Frage, was
denn eigentlich vorgefallen ſei, habe der Mörder in großer Aufregung
erwidert: „Ich bin unglücklich ich habe geſchoſſen!“ Hierauf
theilte er den Sachverhalt mit und entledigte ſich der
blutigen Kleider, worauf er nach Hauſe gegangen iſt. Joſeph
Kruſche in Neuhabendorf leugnet zwar noch jede Mitwiſſenſchaft andem Morde, doch hat deſſen Frau ein umfaſſendes Geſtändniß ab

gelegt und auch den blnutbefleckten Ueberzieher ſowie die Wäſche des
Mörders den Behörden ausgeliefert. Es ſind jetzt alle drei Brüder
Kruſche verhaftet.

T eich
chmidt den

Jn der öffentlichen Sitzung des Bezirke Ausſchuſſes zu
Merſeburg

am 27. November 1896 ſind, wie uns heute gemeldet wird, u. a
Verwaltungsſtreitſachen folgende verhandelt worden:

1. Wegen Heranziehung t Gemeindeeinkommen-
ſteuer für das Steuerjahr 1896 97 hat der Amtsrath R. zu B.
wider den Magiſtrat C. Klage erhoben. Nach erfolgter Beweis-
aufnahme mußte die Klage zurückgewieſen werden, da der gegen die
Veranlagung erhobene Einſpruch als verſpätet erhoben worden iſt.

2. Die Klage des Ortsarmenverbandes zu Schwerin wider den
Ortsarmenverband Halle a. S. wegen Erſtattung von
Kur und Verpflegungskoſten für den Tiſchler R. mußte als un
begründet zurückgewieſen werden.

3. Durch Urtheil des Kreis Ausſchuſſes des Saal-
kreiſes vom 19. Juni 1896 war die Klage des Branuereibefitzers
W. zu W a. S. wider den Amtsvorſteher des Amtsbezirks Trotha
wegen Aufhebung einer wegepolizeilichen Verfügung zurückgewieſen
worden. Der ſeitens des Klägers gegen dieſes Urtheil eingelegten
Berufung mußte aus den in der Entſcheidung des Vorderrichters
angegebenen Gründen der Erfolg verſagt worden.

4. Der Paul S. zu X. war mit ſeiner Klage gegen den
Gemeindevorſtand zu X. wegen zu hoher Veranlagung zur
Gemeinde- Einkommenſteuer durch Urtheil des Kreis-
Ausſchuſſes zu X. abgewieſen worden. Auf die gegen dieſes Urtheil
eingelegte Berufung erkannte der Bezirks Ausſchuß dahin, daß unter
Abänderung des angefochtenen Urtheils die Gemeinde Einkommen-
ſteuer des Klägers für das Jahr 1894/95 auf 21 Mk. 10 Pfg.
herah n am ſei.

Auf die Klage des Ortsarmenverbandes zu Berlin wider den
Ortsarmenverband zu Zeitz wegen Erſtattung von Kur
und Verpflegungskoſten für den Knaben P. wurde der Beklagte ver
urtheilt, an den Kläger 18,25 Mk. nebſt 5 Proz. Zinſen ſeit dem
18. Juli 1896 zu zahlen.

6. Wegen Erſtattung von Kur- und Verpflegungs-
koſten für den Militär-Jnvaliden N. hatte der Orts-
armenverband zu Halle a. S. wider den Landarmen-
verband der Provinz Sachſen Klage erhoben. Der Beklagte mußte
verurtheilt werden, dem Kläger 29 Mk. nebſt 5 Proz. Zinſen ſeit
dem 17. Oktober 1896 zu erſtatten.

Vermiſchtes.
Mord. Ein ehelicher Streit, dem ein Menſchenlehen

Opfer gefallen iſt, hat ſich geſtern Abend in Verlin abgeſpielt. D
Arbeiterfrau Baath, Stargarderſtraße, hat ihrem Ehemann im

k mit einem Schrubber einen ſo ichen Hieb über den
verſetzt, daß die zertrümmert wurde. Der auf

den Tod Verwundete ſollte nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe am
Friedrichshain gebracht werden, er verſtarb ader unterwegs.
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Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 15. Dezbr. Das Centrum hat im Abgeordneten-

hauſe eine Interpellation eingebracht, in welcher an
efragt wird, ob es der Staatsregierung bekannt iſt, daß in
üngſter Zeit politiſche und andere Verſammlungen in Ober-
chleſien aus dem Grunde der Auflöſung verfallen waren, weil
die Redner ſich nicht der deutſchen Sprache bedienten, und ob
dieſe Auflöſung auf einer allgemeinen Anordnung einer
Staatsbehörde beruht bezw. welche Maßregeln die Regierung
u treffen gedenke, um ähnlichen Vorkommniſſen vorzubeugen.Sie Interpellation ſoll gleich nach den Weihnachtsferien zur

Verhandlung kommen.
Petersburg, 15. Dezember. Bei den letzten Exzeſſen

der Studenten in Moskau ſind über 1200 Studenten und
zo0 Arbeiter verhaftet worden. Vier Studenten, welche die
Wache angegriffen und einem Soldaten das Gewehr entriſſen,
wurden vor ein Kriegsgericht geſtellt. Dasſelbe verurtheilte
einen von dieſen zum Tode, die drei übrigen zu zehn Jahren
e Die Univerſität Moskau wurde vorübergehend
eſchloſſen.J Madrid, 15. Dez. Nach einer Drahtmeldung des „Heraldo“

aus Singapore haben ſich die Eingeborenen in Lango auf
Mindanao empört. Man befürchtet einen ernſten Aufſtand.
Die Lage auf Manila iſt beunruhigend.

Peking, 15. Dezember. (Reutermeldung.) Li-Hung-
de chang hat ſich hier angekauft und gedenkt fortan hier zu
wohnen.

Wafhington, 15. Dezember. Die in den Vereinigten
Staaten verbreitete Nachricht, daß Maceo durch Verrath
getödtet ſei, hat hier große Erregung hervorgerufen. Jn
einem im Senat eingebrachten Antrag wird das Komitee für
auswärtige Angelegenheiten aufgefordert, eine Unterſichung
darüber anzuſtellen, ob die Meldung von der Ermordung
Maceos wahr iſt.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Von Dividendenſchätzungen für 1896 werden unter üb-

lichem Vorbehalte gemeldet (in Prozenten): Berliner Speditions und
Lagerhaus Bartz mindeſtens wieder 7, Berlin Luckenwalder Woll
waarenfabrik Müller 6--7 (1895 10 gezahlt), Mechaniſche Weberei
Sorau 12 (1895 11), Gladbacher Spinnerei und Weberei 15--16
(1895 18), BerlinNeuendorfer Spinnerei 3-4 (1895 0), Deutſche
Thonröhrenfabrik unter vorjährige 8, Schleſiſche Zinkhütten Direktions
taxe nur 10, Brüxer Kohlen 11 12.(1895 8), Dortmund-Gronauer
Eiſenbahn 69, (1895 51 Marienburg-Mlawkaer Bahn- Aktien 3
(1895 21/,), Stammprioritäten wieder 5.

Die Chemiſche Fabrik vorm. Beyerlein K Schmidt in
Altenburg, die vor einigen Jahren zahlungsumrähig wurde, iſt nun
mehr in eine neue Aktiengeſellſchaft umgewändet worden, welche
„Conſolidirte Chemiſche Fabrik“ firmiren wird.

Coneursfachen, Zahlungseinſtellungen e.
Spediteur Heinrich Steudel in Greiz, Vermögen des ver

ſtorbenen Nähmaſchinenhändlers Eduard Hermann Krabitz in Mitt-
weida, Brauereibeſttzer und Reſtaurateur Max Richard Härtig in
Lunzenau bei Penig, Hotelbeſitzer Auguſt Narten zu Quedlinburg.

Viehmärkte.
Hamburg, 14. Dezbr. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Dem heutigen Viehmarkt a. d. Heiligengeiſt-
felde waren angetrieben: 2070 Ninder und 1422 Schafe. Die aus
dem Inlande ſtammenden Rinder vertheilten ſich der Herkunft nach auf
SchleswigHolſtein, Hannover, Mecklenburg und Poſen.

Von dem Geſammtbeſtande an Rindern entſtammten 836 Stück
den verſchiedenen Quarantaine-Anſtalten. Es wurden gezahlt für
50 kg Schlachtgewicht:

I. Qualität Ochſen u. Quienen 62,50 II. Qualität Ochſen
und Quienen 54-57 Junge fette Kühe 51-—56 Aeltere
fette Kühe 46-49 Geringere fette Kühe 38—43 Bulle
nach Qualität 44—-53 C.

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-
Holſtein, Hannover und Mecklenburg.

Gezahlt wurde für I. Qualität 54—58 Ac, für II. Qualität
47,50--52 für III. Qualität 44--48

Der Handel am heutigen Markt nicht ſehr lebhaft;
Waare war geſucht und konnten für dieſe die Preiſe des vorigen
Montagsmarktes ſich ziemlich behaupten, wäbrend die geringe Waare
eine Preisreduktion erfuhr. Für den Verſand nach auswärts

J Rinder angekauft. Unverkauft blieben 170 Rinder und
jafe.

WMarktberichte.

in Philadelphia 6,35 (6,45), rohes (in Caſes) 7,35 (7,45), Pipe line
iſic. per Januar nomin. (100 nomin.), Sch m al z, Weſtern

ſteam 4,20 (4,15), Rohe Brothers 4,50 (4,50), Mais per
ezbr. (29), Januar 29 Mai 317 (31775),Weizen**) rother Winterweizen 99 (98 Zeizen per

Dez. 88/, (875 per Jan. 88 (87 per März. 90 (88/ per
Mai 87 idefracht nach Liverpool 3 (3!Kaffee fair Rio Nr. 10 (10). Mo Nr. ver

9,35 (9,35), per März 9,35 (9,35), Mehl, Sprinan.Whrat clears 3,55 (3,55),

(11,40), Zinn 12,85 (12,85).

Tendenz Mais: behauptet.
Tendenz Weizen feſt.

Zucker (2“/ Kupfer 11,

beſſere

Tendenz ruhi

S Zpwoa ge 14. Dezbr., 6 Uhr Abends. Waagarenbericht.
Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen:
per Dezbr. 78 (767/ ver Januar 782/, (779 Mai s perDezbr. 225/ (299, Schmalz ver Dezbr. 376 (3,75), per

an. 3,90 (8,87), Speck ſhort clear 4,121 (4,00), Pork
ver Dezbr. 6,90 (6,87).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: behauptet.
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Juterberichte.

Magdeburg, den 15. Dez. 1896. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker exel., von 929 Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. S
Kornzucker exel., 889 Rdm. 9,60-9,76. Hamburg
Nachprodukt- excl. 159 Rend.7,20 7,80. per Dezember 9,02 G, 9,06 B.

per Jan. 9,16 bz. B, 8,268.
per März 8,25 G,9,2 B.
per April-Mai 9,69 GE, 9,52 i B.
per Juni-Juli v. 72 G, 9,77 B.
Stimmung: ſtetig.

Brodraffinade I. 2350.
do. II. 23,26.

Gem. WMelis I. mit Faß 22,50.
Stimmung ruhig

Hamburg, den 15. Dez. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermartt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 880 Rendemeut, frei an Bord Hamburg.

Dezember 9,02 März 9,35. Tendenz ſtetig.Januar v,12 Mai 9,55.Februar 9,25, Juli 9,721/,.

Bericht der Vörſe zu Halle 1. S.
Halle a. S., den 15. Dezember 1896.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto. Weizen flau,
152--158, feinſter märkiſcher über Notiz. Ranhweizen 150 16, feuchter und brandiger

Weizen 133 148. Roggen flau, 122-—-128, feuchter billiger, feiner auswärtiger über Notiz
Gerſte ruhig. Vrau-Gerſte 145 570, feinfarbige bis I80, beſchädigte Gerſten 125.
bis 140. Futtergerſte 115—125. Hafer ruhig 128-148 Mais amer. mix. 163--107
Donaumais 115 137. Raps Rübſen Erbſen Victoria 150-165
gefordert.

(Preiſe per 100 Kilogramm netto.)
Kümmel ausſchl. Sack 41—2. Stürke inel. Faß von 100 Kilogramm Jnbalt für

100 Kilogr. netto Halleſche prima e rtürt gefragt 46,09— 42,00 bei knappen
Vorräthen, Maisſtärke 30,00 bis 36,00. Linſen Bohnen
Lupinen Weizenmehl 09 brutto einſchl. Sack 25,00-25,00. Roggenmehl
Tö brutto einſchl. Sack 19, 919,76. Mohn blau 372 38 grau Futter
artikel feſt. Futtermehl 12,00-13,00. Roggenkleie 92 Weigzen-
ſchalen 8,560 75. Weizengrieskleie 8,50--2,75. Malzkeime, helle 900
duntle 8,00-—9, 0. Oelkuchen 10,25 16,7 Malz 26,59--27,50. Rüböl 57 68,
Petroleum 22,50 Solaröl 0,825/300 12,60, Spiritus per 10000 Liter ſtill,
Kartoffel mit 50 Mt. Verbrauchsabgabe do. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe
37,60 Mk., Rüben

Börſe von Berlin vom 15. Dezember.
Fondsbörſe. Nachdem die geſtern hier und in Wien voll

zogenen Deckungen in Kreditaktien beendet waren, waren heute bei
Eröffnung Kreditaktien auf Wiener Vorbörſenverkehr niedriger, worauf
hier der Bankenmarkt unter Realiſirungsluſt affizirt wurde. Die
Tendenz geſtaltete ſich hierdurch uneinheitlich, beſonders in Montan-
werthen, von welchen nur Gelſenkirchen und Hibernia
feſt lagen. Truſt Dynamit über 292 niedriger. Jm
Eiſenbahnmarkt waren ſchweizeriſche ſehr feſt auf geſtrige
Aufwärtsbewegung an dem Frankfurter Abendverkehr. Gott-
hardtbahn geſteigert. Oeſterreichiſche Bahnen feſt, italieniſche Bahnen
ſchwächer, heimiſche preiswerth, CanadaPacific gedrückt auf London.
Schifffahrtsaktien ſtill, Fonds ruhig, Italiener ſchwächer. In der
zweiten Börſenſtunde heimiſche und leitende Banken ſteigend Montan-
werthe, Bahnen und Fonds unverändert. Ultimogeld 7 Proz.

Produktenbörſe. Trotz andauernder amerikaniſcher Preis-
beſſerung konnten Weizen und Roggen ihren geſtrigen Stand nicht
behaupten. Hafer blieb unbeachtet. Rüböl war ſchwach. Spiritus
faſt unverändert.

Weizen: loko: 162-180, Dez. 176.25, Tendenz befeſtigend.
Roggen: loco: 121--128, Dez. 125,75. Tendenz gedrückt.
Hafer: loco 127--154, Dez. 130,25, Tendenz feſt. Gerſte:
loco Futtergerſte: 117 185.

Rüböl: loko: Dez. 55,70, Mai 54,70, Tenbenz: ſchwach.

42,50, Apri
Spiritus:

l 42,80
59er Waare) loko: 57,10.

(T7Oer Waare): locv 37.60. Dez. 42,20, Febr
Mai 43, Juni 43,30, Tendenz behauptet

Petroleum: lolo 21.20.

Anfangs-Courſe vom 15. Dezember 1896,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.
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Coursnotirungen kiſenbahnStamm- u. Stamm
der Berliner Vörſe Prioritäts-Actien.

S 5vom 15. Dezbr. 2 Uhr Nachmittags dende e.
T T Sortmund Enſch. St. Pr. 5/21163. 10

ZübeckBüchen. 63 146,90Preußiſche und deutſche donds. Mainz Ludwigshafen 5,45 i

e eheTr b 5 Oſtpreußiſche Südbadn. 3 92.40
h um do. do. St. Pr. 5 119,-50Preus, conf. Staats Anl., 35 G Buſchtiehrader Bahn La. B. i t
do. W Heſterreich. Südbahn 1 40,50erſuggr Std- nleide. 31, Warſchau Wiener e i

t 1886 zu 7.5 Gotthardbahn e i „15Haaeide d re l Jtal. Meridionaldadn. 6), 128,80e e e e zu 99790 do. Mittelmeerbahn. 696,80S Landſch. Central. 3 Luxembg. Pr. Hnur. 3210 88,25
2 do do. 5 e Schweizer Centralbahn. 132,10Sächſiſche III zu o do. Rordobahn. 75

o 959 III R 3 rHamb. StaatsRente 104,70 L do. unionbahn
do. Stagts-Anl. 1886 3 96,10 G S e e e

SAusländifche Fonds. VankActien.
i 2 Dividende 18095.n 21 POerliner Handels Sei ſis4.26Griech tonſ. Goldrente 4230 Börſen Handels Verein 6 III2,60

NMonopolAnleide 29,50 Breslauer Dist. Bank 7 li8,00mit lfd. Cps. Da un Bant- A.5 rmſtädter Sank. 36vo vo Tre 5 229 Deutſche Bant 7 III II 10 192,90
Jtalieniſche Rente 491,50 Dur Senoffenſchaftsbank. s o oRexit. Anleihe 1888. 685,10 sconto Commandit. 10 207,96

do. do. 1890 6 95,10 Dresdener Dant. e 8 157,70
do. Staats Eiſend.-Dbl. 5 65,00 do. BankVerein 7 I

Oeſterr. Gold Rente 4 103 855. Sotdaer Grund Creditbank s 125,50
do. BapierRente. do. do. junge 111,30do Silber-Rente 4 101,60 Leipziger Bant 180,10

Port. Staats Anl. 8889. r do. SGreditanſtalt I 115,00
Rumän. fund. 5 1102,49do. amorr o teldeutſche Creditbant. S-ſlä,
2 ont än. Sei Denen nSowed. St. mleide 3940 Preus. Boden Kredit 7 241,80

do. Hop ſehr. 1879. Tent. -voden ar.
Serbiſche Gold Pfobr. 5 86,75 Hyp.B. T sdo. Nente 1884 5 ö8,09 d do. (Su edeyg
do. 4 Anl. v. 1806 5 a hetant nenden rungar. Gold Rente 1000er 4 1103,50 Sch affhauſ. S 148
do. 500er 4 103,25 r 2277do. do. i 4 I103,70 Schleſtſcher Bant Berein. 7 129,10

Eredlt e e 234 95 Bufſchtiehrader 262 25Franzoſen We 162,50 Gotthard 166,20Lombarden 222550 Sweitzer Unien 3890Disconto e e e 207,60 War ſchau Wien hDeutſche I IIIIIIIIIIIIIII 193,25 Mittelmeer IIIIIIIIIIIII e 97,10
Dresdner e III 158, Italiener e 91,00Darmſtadt III 155,40 Ungarn IIIIIIIIIIIIIIIIBerl. Handels III 154 76 Rufſſ. Noten h IIIIIIIIIII 216 75Nationalbank 12620 tberniag 180 50Laura III LIIIIIIIIIIIIIIII 156., 95 elſenklirchen LIIIIIIIIIIIIIIIIII 167 25
Dortmund IIIIIIIIIIIIIIII 4 80 Harpener e e I 167 60Bochumer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 169,25 Dannenbaum IIIIIIIIIIIIIIIIIII 117 40
Mainzer IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 118 30 Conſolidation LIIIIIIIIIIII III 245 60
Marienburger e 23 20 Tr a re 189 50Oſtprenßen h 52 50 d e 1116)Lübeck. Büchener IIIIIIIIIIIIIIII 147 Lacterfahrt IIIIIIIIIIIII 124 60
Elbethal IIIIIIIIIIIIIIIIIII 137 29

Tendenz ſtill.

Courshericht der Bankſrmen zu Halle a. S.

x Dividende rBörſe vom 15. Dezember 1896. r f. Coursnotiz
Ur /0

Halleſche 4 StadtAnleihe von 1882. S S 4 11050 GUeſche 31 Theater- Anleihe von 1884 2 S 31 99,20 G
alleſche J StadtAnleihe von 1886. S S 31 100,50 G

Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892. S 3100,56 G
Atener 3 StadtAnleihe 3Erfurter 3 StadtAnleihe S S 3139,80 GIberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890. 3199,b0 G
aumburger 3 StadtAnleihe 31299,50 GLandſchaftliche 3 CentraiPfandbriefe S 311060,00 G

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. S 4
Sächſiſche Landſchaftl. Pfandbriefe. S 33 e eSächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe a 3

n Jnt.Scheine 3Sächſiſche 4 Provinzial- Anleihe 4Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe 3Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 490 Anleihe 4
Unſtrut-Regul. 33 Obligat. [Bretl.Nebra] S c z 100, G
Cröllwitz ActienPapierfabrik, 4 Hypoth. Anleihe 4
Fabrik l. Maſchinen, F. Zimmermann K Co.,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 4 102 75 Bh Acetien- Brauerei Hypoth. Anleihe S 43 101, Görbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothekenAnleihe. müul 101,75 B
Sudwig II, Gewertſchaft, G HypothekenAnleihe. 2 4 99, GWaldauer Braunkohlen 43 Hypotheken Anleihe 4 102,25 B
Sächſiſch Thür. Braunkohl.-Verw. 4 Schuldv. 41 102,59 G
WerſchenWeißenfeiſer Brauntohlen 4i, Schuldv. S S 41 102,25 B
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

rückz. à 103 o 0 III 5 106,50 GHalleſche BankvereinActien- 1895 62 5 151,50 bz.
Spar und VorſchußbankActien 1896 3 4 89,00 GEbnnern, MalzfabrikActien. 1891/96 12 5 186,656 G
Cröllwitz, ActienPapierfabrik-Actien 1895 10 4 222,00 G
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895/96 3 4 e
Eilenburg, KattunManufaerurActien. 1895 /96 4 91,90 G
(dſchlößchen Brauerei-Actien 1I894 4 elauzig, ZuderfabrikActien 1895/36 62 4 109,10galleſche HafenbahnActien. 1895 96 3 31 103,50
lleſche Maſchinenfabrik-Actien. 1896 32 4das StraßenbahnActien 1895 0 4 86,50 B

Hildebrand' ſche MühlenwertActien 1895/96 102 4 163,50 B
Körbisdorf. ZuckerfabrikActien 1894/96 4 110, G
Landsberg, MalzfabrikActien 12585,96 12 5 170,00 GNaumburger Braunkohlen Actien 1895/96 15 195,00 G
Niemberger MalzfabrikActien 1895/26 5 4 105,00 G
SDachhofs-Aeten 1895 4 65,00 CRiebecſche Nontanwerke Aktien I 1895 26 10 4 124,00 vSächſtſch Thür. BrauntohlenSt.Actien 1895 6 4
SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Pr.Actien, 1895 6 4Waldauer Braunkohlen Actien 1895/96 5 4
Werſchen-Weißenfelſer BraunkohlenActien 1895/96 13 4 213 60 b
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1895/96 20 4 320, S
Zeltzer Varaffin- und SolarölfabrikActien 1894/95 6 4 99,75 GZuckerrafterte Halle Actien. 1894/95 63 4 110,00 bz. G
BruckdorfNietlebener BergbauVereins-Ktuxe ſfeo.Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe S ſco. 220,00 G

Die Tourſe der mit bezeichneten Effeeten verſtehen ſich in Markt für ein Stück

o rie f ito, Bergwert. hInduſtrie 4 Papiere. do. do. St. Pr.
mee Pomm. NMaſch. conv... o 81,80Dividende 1895. Riebeck M 184,A.G. f. Anilinfabr. II 12 228.00 G Wer Dur x 9 1 e

Allgem. Elektr.. 253,75 do, Zucker 5 168Anyalter Kohlen 4 Iu5 G Sächſ. Thur. Braunk. s 121,6Berl. Böhm. Brauh I 251,75 B do. St.- Pr. 6 128 fdo. do. Vagendtofer 5 1230.75 G Finkhütte St 9 206do. Brauerei Schuſtheiß. (13 275,00 G Slef. Zinthitte St W 9 297
vo. Union Grarweil 52,231.056 Schwargkopff 13 24Berl. Elektricität Werte 230, 69 Siemens-Gasindnuſtr i 200,

Sitemarteoütte. 7 2152 Staßfurt Chem. Fabr. 1172,90
Bochumer Gußſtadl. 7 Is9.26 Stollberger Zink Akt. 2 71,90
Donifazius Vergwerk 6 do. do. Str. 7 142725Sröllwiger Papier ſo Sudenburger Maſchinen. 10 159,10
Dannenbaum 7 o Thüringer Saline 5 8250h conv. 125,506 Weſteregein Alkalt 10 173,10
eſtorff-Salzwerte hEilenburger Kattun. geiger Maſchinen g

loether Maſch.-Act., e 8 136 G
elſentirchen Sergwert, 7 1167,52

Glauziger Zuckerfabrik S 109, vz. G
Große Berl. Pferded. 12 345 Wehhſel- Courſe
Halleſche Maſchinen 32 G garprner Bergbau 5 161.6 rivatdiscont 47de Sächſ. MF. n 50 B P s 0

ibernig Sdamrock. 2180 50 A. ren üben 6350 6 Saweiz T er
örbisdorfer Zuckerfabrik 11225 6 e 5 S kz. i oLaurahutte 3 o bz G ſerdaw 10d n W 67 15Leipziger Branerei Riebeck. 10 293, G Zu 100 m nung 43Seopoldshaller em. Fabr 4 686,10 bz. G ger 79 Fr. 35

Luiſe Tiejban corw. m Zone i e z ter en I KDvarß 100 Fr. t. 350155Mälzerei Wrede Wien De W. iöö 1694Rorddeutſcher Lloyd nu40 Wien. e. W. t5Phönix B.-Act. Lit. A. I68,90do. abgeſt. 172,00
Schluß Courſe.

39 Reichsanleihe

Buſchtierader
Elbethal

Berliner
Deutſche Bant

e er

Ital. Renten ear Goldrente
ff. Noten

Convertirte Türken

Prinz Heinrich Hahn

andelsgeſellſchaft

Tendenz: feſt.

98,00 Rationaldank f. Deutſchland 142,29
91,60 Gotthardbahn. 166,25Nariendurger 94 00217,00 Oſtpreus. Südbahn 92, 0
20.,45 Warſchau Wien e eee re 265,50
169,25 Bochumer Gußſtahl e 159,25137 20 Dortm. Union St. Pr. 47,76
88,25 Saunrgünt e155 09 den Kodhlen. h 167,60
193,75 ibernig h 185,49158,25 rdd. Llovd h e Im 60155,40 Hamb. Packet 134,60297,66

Verabſäumen Sie nicht,
ſich ein Kieler Geldloos

für 1 Mark 20 Pfg. inel. Porto
und Gewinnliſte (11I Looſe für

10 Mark 20 Pfg. zu kaufen! Es er
öffnet ſich Ihnen dadurch die Uusſtcht,

bei

abſchriften einſenden.
3912]

Offene und geſnchte
S Stellen. e

Ein erfahrener, thätiger, umſichtiger

Hofmeiſter
wird m 1. April auf Ritter

arkranſtädt geſucht.
empfohlene Bewerber wollen ihre Zeugniß-

Durch die Arbeitsnachweisſtelle des
Vereins für Volkswohl, IX. Abth. für
männliche Arbeiter und Dienſtboten,

S a. e uStellung: er, Former, S macher,
Buchbinder und Nadler (nach auswärts).

ſucht e. I.
in kleinen

Zu ſofortigem Antritt
amburger Firma, auch
rten, reſp. Herren z. Verkau

v. Cigarren an Wirthe, Private etc.
Vergütung Mk. 125 pr. Mt. oder hohe

Ein Fräulein, Oekonomen Tochter

21 Jahre alt, welche die Wirthſchaft e
lernt hat, ſucht für Neujahr
auf einem Gute als

Stellung
(4046

x Ferner: per. 1. I. 97 led. Pferde- und Proviſion. Off. u. M. Q. 551 an Haasen-
Ochſenknechte, verh. Kuhfütterer, Tage stein Vogler A. G., HRam- de r J gen u m tl u

Doehlen löhner und Dr-ſcherfamilien. Stellen burg. (4082 Vlp delh ſen poſtlagernNur gut ſuchen: Boten, Wärter, Wächter, Gärtner Land und Sladtwirthſchafterinnen, ippachedelhaufen.
und Tagesarbeiter. N. B. Die Stellen
liſte der Centralſtelle gemeinnütziger An
ſtalten liegt für Beamte, Kaufleute, Hand
werker und Arbeiter in unſerem Bureau

rinnen,
Doehle.

eute-A
Gr. Kayna bei

Wunſ

Ein mit guten Zeugniſſen verſehene,

ufſeher
um 1. März 1897 auf Rittergutz z gutauf ucht.leihen Refiectanten wollen ihre a

n e auf m

ur Einſicht. Vermittelung für Arbeit-
uchende koſtenlos. Die altung.
Ein unverheiratheter Gärtner wird zum 4126]

mädchen werden
wieſen durch Pa

1. t. Abſchriften der Kug.e V e ß (39H. Teutsechebein,
bei Neiden Gez über Wrgag Off. unter Z. 1

dieſer Zeitung erbeten.

Kochmamſells, Stützen, Kindergärtne-
erkäuferinnen,

Stubenmädchen, Mädchen für Küche
und Hausarbeit, Kinderfrauen, Kinder-

r und nachge
uline Fleckinger,

E Ranniſcheſtraße 5.
r 7 April 97 wird für ein junges
ädchen Stelle zur Erlernung des

ehe gegen Prgans geſucht.
100 an die e

Köchinne n,
Stellung als

Junges Mädchen (Lehrerstochter) welches
kochen und ſchneidern erlernt hat, ſucht

„éStüte der Hausfran“
poſtl. R. G. Großleinnngen a. Harz.

welche Waiſe
dieſelbe hat
Ein e Mlädchen,

o chen.
Weißnähen e ſr
beſcheid. Anſprüchen Stelle d.
Frau Schljolle, Leipzigerſtr. 11.

lter 19 Dahr
lätten,
tunter



a narmrodt'sehe
Musikaälien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

StadtTheater.
in Halle a. S.

Direktion: Hans Julins Rahn.

Mittwoch, den 16. Dezember 1896:
88. Vorſtellung. 67. Abonnements

Vorſtellung. Farbe blan.
Schülerbillets haben Gültigkeit.

Zur Feier des Geburtstages von
L. van Beethoven.

Videlio.
Oper in 2 Akten von L. v. Beethoven.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Albert Kaſten.

Dirigent:
Kapellmeiſter Paul Großmann.

Vor dem 2. Akte
Ouverture Leonore Fr. 3

von L. van Beethoven.
PerſonenDon Fernando, Joſ. Cianda.

Don Pizzarro, Gouver
neur eines Staatsge

fängniſſes H. Baſil.Floreſtan, ein Gefangener E. Buchwald.
Leonore, ſeine Gemahlin,

unter dem Namen Fi
Gdelto J. Schiffmacher.Rocco, Kerkermieiſter. A. Dreßler.

Marcelline, ſeine Tochter Hanna Stark.
Jaquino, Pförtner H. Mirſalis.
Zauptmann der Wache E. Bedau.
Erſter Gefangener A. Marzani.
Zweite Gefangener Osk. Schramm.
Staatsgefangene, Offiziere, Wachen, Volk.
Ort der Handlung ein ſpaniſches Staats-

gefängniß bei Sevilla
Nach dem erſten Akte ſindet eine längere

Pauſe ſtatt.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.Anfang 71/, Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag, den 17. Dezember 1896:
89. Vorſtellung. 68. Abonnements

Vorſtellung. Farbe elb.
Das Glück im Winkel.
Schauſpiel in 3 Akten von Hermann

Sudermann.

Thaſia- Theater.
Geiſtſtraße 42/43.

Mittwoch:
Nachmittag 4 Uhr.

Bei kleinen Preiſen:
Goldmarie und Pechmarie.

Abends 8 Uhr
Bockſprünge

und
Eine vollkommene Fran.

Donnerstag:

Krieg im Frieden.
Walhalla- Theater.

Direktion Richard Hubert.
Dienstag, den 15. Dezember

Letzte Vorſtellung
vor WeihnachtenHerr Iwan Tschernoff mit ſeiner

Meute abgerichteter Wunder Hunde.
Seuſationell!) Die Chiesiä-Truppe,
antomimen Geſellſchaft. Thee

Trevally“s Elite-Parterre- Gymnaſtiker.
SennoritaCambella, Verwandlungs-Fantaſie Equilibriſtin. Die beiden

Fredy's, muſikaliſche Fantaſten.
Frl. Alma Rergensson, ſchwediſch-
deutſche Lieder- Sängerin. Herr
Albert Böhme, Original -Geſangs-
Humoriſt. (3391Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Von morgen Mittwoch an bleibt das
Theater bis einſchließlich 24. d. Monats

r geſchloſſen-
In den Kaiſerſälen.

Donnerestag, den 17. Dezember,

8 Uhr Abends.
Vorleſung des hiſtoriſchen
Die Markgräſinvon Bayreuth
durch die Verfaſſerin Clara Baſtiau.

Eintrittéökarten Sperrſitz 1,25, I. Platz
1 Mk. in der Buchhandlung von
r. hothan, Gr. Steinſtroße.
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7! Uhr.

[4112

Dramas

Sebr. Stollwereſt
Cſiocoladen- und Zuckeruwauren- Fabriſten

Aöln.
Beschüftigt über

6 Medcillen.
950 Ptferdekraft.

27 Hofe.
Dawpfwaschinenbetriechb: 2000 Personen

Fär das Austand gesonderte Fabrik u Verarbeiting von
20ll un ſteuer freiem Rohmctterecl.

Zweighäuser in:
Berlin Breslau o Männchen e Wien Brässel s

Amsterdam London o Neror Vorſe Ohic a.

cent er
J T 77i 2 J J 8e mee t J 2 x v t

e n l rt c c

Leip2z. Str. Leipz. Str.
dicht am Markt. dicht am Markt.

rösstes Lager in aDDen Dederwaaren

Porte-Tresors, Portemonnaies, Cigarren-Dtuis

in über 300 Sorten,

alle Reise und Scſiul-Artiſcel,
I Hanaltäs eher in neusten Pacons.

Opernglas-Btuis, Schreibmappen, Cigarren-Htuis,
ferner

Tagebücher, Kochbücher, Schmuckhkasten, Necessaires,
Photographie-Kasten, Photographie-Rahmen, Schreibzeuge,

Briefpapiere und alle Hrn en.
Photographie-Albams,

von den einfachsten bls zu den vollendetsten Prachtstücken
mit besonderer Berücksichtigung für die verschiedensten Zwecke, als: für Studenten,

Vereine, Militär-Vereine, Verlobungen, Hochzeiten, Jubiläen ete.
NB. Meine sämmtlichen Albums sind von Mk. 2,25 an mit nur

ächtem Goldschnitt versehen, s0 dass dem Läufer für beste Haltbarkeit die
grösste Garantie geboten ist.

Reizende Nüppes in den niedrigsten Preislagen
Kleine Geschenke u allen Gelegenheiten.

4 Leipziger Str. 4.

Essig Nachf.

Verbesserte

WVuper-Znauch f. jed. ln

ohne Notenkenntniss in kurzer Zeit
zu erlernen.

Accord-Zäthern
in jeder oxistirenden Art zu den billigsten

Preisen.
Tllustr. Prospecte gratis u. franco.

Geigen, Mandolinen,
Prim- u. Schlagzithern

Nen?! Nem!Streichzithern
für Jedermann s0rort gpiolbar.

c alte gute Geigen.
Neul Fiüston- be

Accordeon.
Eeht italfen, Ocarinas,

rein abgestimmte

Mund Harmonikas,
nach Zahlen sofort spielbar.

Gustav Uhlig.,
Musikwerkrabrik, (4139

Halle a. S., untere Leipzigerstr.

Komplette

Schmute
echten Granaten

und Korallen
ſehr vortheilhaft zuſammen

großer Auswahl
empfehle 4096

zu äußerſt billigen feſten
Preiſen.

geſtellt in

S Goldwaaren,

I Gr.
Empfehle gut ſingende

narienHähne, als Ge-
enke vorzüglich geeignet,

zu billigen Preiſen unker
Barantie.

Louis Bärwald.Halle a. S., S., Lange Str. Str.
Perauf Jagr-
urrd, gelb. von großer,Näftget bildſchöner,

tadelloſer Figur und
Körperbau, engl.deutſch,

r im 3. Felde, flotte, ausdaun Suche auf Hühner, Haſen, Fret-
tiren c. ganz vorzüglich, ſteht feſt vor,
hochf. Naſe u. Appell, apportirt, an
und Hof gewöhnt. Preis 120 Mk. excelJagdlyund, weiß m. groß. braunen
Phätten u. ebenſoicher egaler Kopfzeichnung,

engl.-deutſch, im 1. Felde, mit obigen
jagdlichen Eigenſchaften u. Figur. Preis
130 M. excl. Off. u. Z. 14099 a. d. Exped

d. Ztg. erbeten. (4099
Berrophon,

echt böhmiſches Glaseuphonium, 2 Octaven(25 Pocale), Pariſer Stimmung, v z. verk.

Scheiner, Zinksgartenſtraße 15
6Glycerin- Vaseline. Tanoſine-

eream. Toilette-Seiſen empfehlen
Gebr. NMulertt, Aen

Spezial Spielwaarenhandlung
von

J hCarl Zeidler.Töpferplan 10, am Leipziger Tharun

empfiehlt ſein großes Lager in
Puppen und SsSpielwaaren aller
Art, wie Zinnſoldaten, ſowie alle feineren
Arten mechaniſcherMetallſpielwaaren.
Weihnachts- Ausſtellung

Der erſte Etage.
Suche für meine Tuchhandlung per

Oſtern einen 4093

jINdl. Prepgsiohe Boten

Zur bevorstehenden Ziehung der I. Klasse
196. Lotterie sind bei uns noch Loose zu haben.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.
Frenkel. Herrmann. Lehmann. Riehl.

bereiten kann.

Opferwilligkeit unſerer Mitbürger.

Kühne und Fräulein Schaaff,
zu nehmen.

Lehrling.
M. F. Goene, Leipzig 12 I.

J J

ſie Prste Kinderbewahr- Anstalt
Sophienſtr. 24 mit ihrer Zweigauſtalt Kl. Klausſtr. 8 richtet auch in dieſem
Jahre an ihre Freunde und Gönner die herzliche Bitte um Liebesgaben für ihre
Pfleglinge, damit ſie denſelben zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine Freude

Durch die Errichtung zweier Anſtalten vermögen wir eine größere
Anzahl Kinder in Pflege zu nehmen, bedürfen aber auch in erhöhtem Maße der

Finger, Frau

wmww

Nicht vergebens glauben wir uns an den Wohltätigkeitsſinn edler Menſchenfrneude zu wenden und geben uns der Hoffnung hin, in den Stand geſetzt zu werde n,

unſeren Pfleglingen eine reichliche Weihnachtsfreude gewähren zu können.
Sowohl die Unterzeichneten als auch die Leiterinnen beider Anſtalten, Frau

ſind bereit, Liebesgaben jeder Art in Emvſey
(500

Der Vorſtand.
Fr. Kuhnt, Superintendent Prof. Dr. Förſter, Kommerzienrath Hübner,
Dr. Seeligmüller, Kaufmann Ad. Schnulze, Jra Oberbürgermeiſter Staude,
Fräulein Weiſe, Frau Prof. Köppe
Kommerzienrath Hübner, Frau Sanitätsrath Lüdicke, Frau

Niemeyer. Frau
Hebeimrath Lindner

Stadtrati
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2. Beilage zu Nr. 588 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

15. Dezember 1896

Bei Aufſtellung der Steuererklärung zu
beobachtende Grundſätze.

im Herannahen der Zeit, in welcher die Steuer-Er-nanngen fur das neue Steuerjahr vom 1. April
397 bis 31. März 1898 abzugeben ſind, erſcheint es nicht un

angebracht, auf die nachfolgenden geſetzlichen Beſtimmungen hinzu
xeſſen, deren genaue Beobachtung den Steuerpflichtigen mancherlei
Rücfragen, Beläſtigungen und Unannehmlichkeiten zu erſparen ge

4 iſt.

eignet i A. Allgemeines.
1. Bei Abfaſſung der Steuererklärung iſt mit der größtmöglichſten

inlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren, da abgeſehen
von den Unannehmlichkeiten der Beanſtandung, Vernehmung uſw.
iſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in derſelben oder

eine Verſchweigung ſteuerpflichtigen Einkommens mit hoher Strafe
bedroht ſind. Stoßen über eine Frage Zweifel auf, ſo empfiehlt es
ſh, im Bureau der Einkommenſteuer-PeranlagungsKommiſſion,
Puchererſtraße 45, vorher Auskunft einzuholen oder eine diesbezüg-
üche Bemerkung in der Steuererklärung ſelbſt oder auf einem der-
ſehen beizufügenden Bogen zu machen.

2. Die vier Einkommensquellen a. Kapitalver
mögen, b. Grundvermögen, e. Handel und Gewerbe, d. gewinn-
tungende Beſchäftigung oder Rechte auf ſonſtige fortlaufende Ein
mhmen ſind ſtreng auseinander zu halten. Wie
die Einnahmen, ſo ſind auch die Ausgaben auf die genannten Ein
fommensquellen, welchen ſie zur Laſt fallen, zu vertheilen. Es ſind
bei den einzelnen Poſitionen nur die Netto beträge (alſo nach Ab-
zug der Unkoſten) einzuſtellen, ſoweit dieſe Abzüge nicht auf
Seite 2 der a er dert beſonders genannt ſind. Steuer
erkäärungen, bei denen die Einnahmequellen nicht genau auseinander
gehalten ſind oder bei. denen die vorgeſchriebene Verſicherung oder
die Unterſchrift fehlt, können nach ausdrücklicher geſetzlicher Be
ſimmung als vorſchriftsmäßige Steucrerklärungen überhaupt nicht
gelten. Auch Handel und Gewerbetreibende ſind dieſen Vorſchriften
unterworfen. Wenn ein ſolcher noch aus an deren Quellen, nament
lich aus Kapital- und Grundbeſitz, Einkommen hat, ſo kann er ſich
nicht darauf beſchränken, dieſe Eninahmen bei Aufſtellung der
Vilanzen nach ſeinen ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben um-
ſaſſenden Geſchäftsbüchern mit zu verrechnen, ſondern er iſt ver
yflichtet, die einzelnen Einkommensarten in
ſeiner Deklaration beſonders anzugeben und ge
trennt zu berechnen.

3. Beim Publikum herrſcht vielfach die grundfalſche An
ächt, daß für ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben der drei
jährige Durchſchnitt maßgebend und in die Steuererklärung
einzutragen iſt. Die Sache verhält ſich aber nach
dem Geſetz folgendermaßen Im Voraus beſtimmte
ahlen mäßig feſtſtehende Einnahmen und
usgaben, wie z. B. Zinſen mit feſten Prozentſätzen, Löhne,

Beſoldungen, Beiträge an Wittwen uſw. Kaſſen, Lebensrerſicherungs
prämien uſw. ſind mit demjenigen Betrage einzuſtellen, mit dem ſie
im neuen Steuerjahr, d. h. vom 1. April des Veran.agungs-
jahres 1897,/98 ab, bezogen bezw. entrichtet werden.

Schwankende oder nicht im Voraus beſtimmbare Einnahmen und
Ausgaben, wie das Einkommen aus Aktien, Miethen, Handel und
Gewerbe, Tantiemen, Remunerationen uſw. ſind dagegen nach dem
drei jährigen Durchſchnitt zu berechnen. Die Berechnung nach dem
drejährigen Durchſchnitt iſt ein a da hier das effektive
JahresSinkommen bei Abgabe der Steuererklärung noch
nicht bekannt ſein kann und deshalb durch ein nur ange-
nommenes t werden muß.

Für die Durchſchnittsberechnungſind diedrei abgeſchloſſenen
Wirthſchafts oder Geſchäftsjahre des zu Veranlagenden maß-
gebend, ohne Rückſicht, ob dieſelben mit dem Kalender- oder Steuer-
jahr zuſammen fallen oder nicht. Beſtehen die Einnahmen oder
Ausgaben noch nicht ſo lange, daß ein Durchſchnitt gezogen werden
kann, ſo iſt das muthmaßliche Jahreseinkommen (alſo ſchätzungs
veiſe) in Anſatz zu bringen.

B. Die einzelnen Einkommensquellen.
l. Aus Kapitälvermögen.
Die Feſtſtellung dieſes Einkommens hat, wie unter A Nr. 2

angegeben, zu erfolgen, und zwar je nach dem die Einnahmen feſte
oder ſchwankende ſind. Es wird daher eventuell eine doppelte
Berechnung aufzuſtellen ſein. Handel- und Gewerbetreibende dürfenjedoch die Jinſen ihres in dem eigenen Betriebe angelegten

Anlage- und Betriebskapitals nicht hier einſtellen,
ſondern müſſen dies beim Einkommen aus Handel und Gewerbe
thun, da erſtere ſteuerlich als Theile des Geſchäftsgewinns
zu betrachten ſind.

Falls ſich das Kapitalvermögen gegen das Vorjahr vermindert
hat, iſt es zweckmäßig, eine kurze Bemerkung des Grundes in der
Steuererklärung oder auf einem beſonderen Bogen zu mächen, um
Rückfragen der Steuerbehörden vorzubeugen.

2. Aus Grund(ſtücks) vermögen
ls Miethwerth der eigenen Wohnung iſt nur der ortsübliche

Mielhswerth der zu Privat zwecken benutzten alſo ausſchließlich
der dem Gewerbebetriebe dienenden einzuüſtellen.

Die Mietheinnahmen ſind nach dem drei jährigen
Durchſchnitt zu berechnen.

Der Miethswerth der Geſchäfts- und Betriebsräume im
eigenen Hauſe bleibt hier völlig außer Anſatz. Derſelbe
darf demnach auch bei den geſchäftlichen Unkoſten nicht
in Abzug gebracht werden. (Vergl. unter Nr. 3 unten.)
Grund und Gebäude, Waſſer, Gewerbeſteuern u. ſ. w. ſind als
Kommunalſteuern überhaupt nicht mehr abzugsfähig. Hypotheken
znſen ſind nicht hier, ſondern auf Seite 2 der Steuererklärung
dei der Poſition „Zinſen von Hypothekenſchulden“ in
Abrechnung zu bringen.

Die zuläſſigen Abzüge für Feuerverſicherungsprämie, Reparatur
und Abnutzung ſind nur in dem Verhältniß zu berechnen, ale das

Grundſtück nicht zu Betriebszwecken benutzt wird. Soweit
letzteres der Fall iſt, ſind dieſe Abzüge bei den Geſchäftsunkoſten
zu berückſichtigen.

3. Aus Handel und Gewerbe.
Als Einkommen hieraus iſt der im Durchſchnitt der drei letzt

v Geſchäftsjahre erzielte Rein gewinn einzutragen.
Bei Gewerbetreibenden, welche nicht Kaufleute im Sinne des

Handelsgeſetzbuches ſind, ergiebt ſich der Geſchäftsgewinn aus der
Gegenüberſtellung der jährlichen Betriebseinnahmen und Ausgaben.

ührt der Steuerpflichtige dagegen Handelsbücher nach Vorſchrift

des Handelsgeſetzbuches, ſo ſind die Bücherabſchlüſſe der
drei maßgebenden Geſchäftsjahre nebſt denvorſchrifts mäßig angefertigten Bilanzen
der Berechnung des geſchäftlichen Einkommens zu Grunde zu legen.

Soweit jedoch bei der Buchführung die
obengedachten Grundſätze (unter A Nr. I1-3 und
B Nr. 1 und 2) nicht befolgt, insbeſondere auch Poſten bezw.
Ausgaben, deren Abzug unzuläſſig iſt, vom Gewinn abgerechnet
worden ſind, müſſen behufs Ermittelung des in Frage ſtehenden
ſteuerpflichtigen Einkommens die entſprechenden Beträge wieder hinzu
geſetzt werden.

Nicht abzugsfähig und daher dem in den Büchern be
rechneten Gewinn wieder zuz uſetz en ſind, falls etwa bei der
Gewinnberechnurg bereits in Abzug gebracht, folgende Poſtena) die Zinſen des in ſeinem Pandele- und Gewerbebetriebe

angelegten eigenen Kapitals des Steuerpflichtigen (S. B. Nr. 1);
b) Verwendungen zur Verbeſſerung und Vermehrung

des Vermögens, zu Geſchäfts erweiterungen, Kapital-
anlagen oder Kapitalabtragungen;die zur Beſtreitung des Haushalt s des Steuer
pflichtigen und ſeiner Angehörigen gemachten Ausgaben, alſo ſämmt-
liche Privatausgaben;

d) der Geld werth derim Haushalt des Steuerpflichtigen
verbrauchten Erzeugniſſe und Waaren des eigenen Handels-
geſchäfts oder Gewerbebetriebes

o) Vermögens und Kapitalverluſte;
die ſämmtlichen direkten Steuern (Staats-, Kommunal-,

Gebäude, Gewerbe, Waſſer, Kirchenſteuer u. ſ. w.);
g) Freiwillige, d. h. nicht auf einer beſonderen recht

lichen Verpflichtung, wie Vertrag, Verſchreibung, letztwiltige
Verfügung beruhende, an andere Perſonen wenn auch fort
laufend geleiſtete Unterſtützungen und Zuwendungen.

Nicht zuläſſig ſind Abſchreibungen, die in ungebührlicher bezw.
ungerechtfertigter Höhe oder ſogar in der Abſicht einer künſtlichen
Herabdrückung des wirklichen Reingewinnes gemacht ſind. Bei Ge
bäuden iſt für die Höhe der Abſchreibung lediglich die Minderung
des Bauwerthes derſelben maßgebend, nicht etwa auch eine durch
Veränderung äußerer wirthſchaftlicher Verhältniſſe bedingte eventuelle
Minderung ihrer Verwerthbarkeit.

Für Gebäude und Gebäudetheile, bezw. Räume,
welche der Steuerpflichtige zu ſeinem Handel- oder Gewerbe-
betriebe benutzt, kommt ein Miethwerth nicht in
Anſa tz. Derſelbe iſt demnach, falls er bei den Geſchältsunkoſten
in Abrechnung gebracht iſt, dem berechneten Gewinn wieder zuzuſetzen.
Dieſer Miethwerth kommt aber auch bei dem Einkommen aus
Grundſtücken nicht in Anrechnung, bleibt alſo völlig außer
Betracht. (S. oben Nr. 2.)

Folgende Abzüge dürfen bei der Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen
Geſchäſtsgewinnes nicht vorweg gemacht, ſondern müſſen im
Beſonderen in Abzug gebracht werden, wie dies auch das
Steuererklärungsformular genau angiebt

a. Zinſen von Hypotheken und anderen Schulden, mit
Ausnahme der Zinſen von Geſchäftsſchulden.

b. Dauernde auf Verträgen, Verſchreibungen oder letztwilligen
Verfügungen beruhenden Laſten, z. B. Renten, Auszüge, Zulagen
an Offiziere u. ſ. w.

e. Prämienzahlungen an eine Unfall- oder Lebens-
verſicherungs- Geſellſchaft für die Verſicherung der Perſon
des Steuerpflichtigen ſelbſt (nicht des Perſonals).

Sind daher dieſe Abzüge bereits bei der Gewinnberechnung nach
den Geſchäftsbüchern gemacht, ſo ſind die betreffenden Poſten dem
für die Beſteuerung zu ermittelnden Einkommen aus Handel und
Gewerbe zunächſt wieder peſegen Dieſelben werden dann
beſonders und einzeln (auf S. 2 des Steuererklärungs-
Formulars) in Abzug gebracht.

4. Aus gewinnbringender Beſchäftigung und
aus Rechten
nahmen.

Hier iſt beſonders der Unterſchied zwiſchen feſt en Einnahmen,
wie Gehalt, Wobnungsgeldzuſchuß, Penſion, Werth der freien Koſt
und Wohnung u. ſ. w. und ſchwankende Einnahmen, wie
Tantiemen, Remunerationen, Weihnachtsgeſchenken u. ſ. w. zu berück-
ſichtigen. Die Berechnung geſchieht in der unter A. Nr. 3
angegebenen Weiſe.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Jm Abgeordnetenhauſe kam geſtern das Geſetz über die Be
ſteuerung des Detailreiſens, nachdem es von der Linken
in eine Kommiſſion gebracht worden war, zur erneuten Berathung.
Die Kommiſſion hat dem Entwurfe zugeſtimmt und nur eine Ein-
fügung gemacht, wonach beim Wechſel des Perſonals die für das
Jahr gezahlte Steuer auch für den neuen Schein gilt. Die Parteien
der Rechten und des Centrums erklärten ihre Zuſtimmung für die
Konſervativen that dies der Abg. v. Brockhauſen, für die frei
konſervative Partei der Abg. Weyerbuſch und für das Centrum
der Abg. Kirſch. Auch die Mehrheit der national-
liberalen Partei, für die der Abg. Wamhoff das
Wort nahm, ſtimmte nunmehr dem Geſetze zu. Nur
der Abg. Gothein hatte noch eine Reihe von Einwendungen, die
ſich indeſſen zumeiſt nicht gegen die vorgeſchlagene Beſteuerung, ſondern

auf ſonſtige fortlaufende Ein-

gegen das ihr zu Grunde liegende Reichsgeſetz richteten. Weſentlich
war nur die von dem freiſinnigen Redner aufgeworfene Frage, ob die
Ausdehnung der Beſteuerung auf Ausländer mit den Handels
verträgen im Einklang ſei, worüber der Geheime Ober Regierungs
rath Sieffert Aufſchluß gab. Bedenken wegen angeblicher Doppel-
beſteuerung wies der Generalſteuerdirektor Burghart zurück,
und auf eine Anfrage des Abgeordneten von Eynern
erklärte der Geheime Finanzrath Strutz, die Steuer
könne in gleicher Weiſe von denſelben Perſonen ein ver
ſchiedenen deutſchen Staaten erhoben werden, wie es auch bisher
mit der Hauſirſteuer geſchehen ſei. Das Geſetz gelangte gegen
die Stimmen der Freiſinnigen und eines Theils der nationalliberalen
Partei mit erheblicher Mehrheit zur Annahme.

Vor der ebenfalls auf der heutigen Tagesordnung befind ichen
dritten Leſung des Geſetzes war die erſte Leſung
derStadt- und Landgemeindeordnung fürHeſſen-
Naſſau eingeſchoben, Die Berathung wurde durch eine Rede des
Miniſters des Jnnern, Frhrn. von der Recke, eingeleitet, Ler
die Nothwendigkeit betonte, gegenüber den acht verſchiedenen
Gemeindeverfaſſungen, die jetzt in der Provinz gelten,
ein einheitliches Recht zu ſchaffen. Der Abgeordnete
Dr. Lieber gab dieſe Nothwendigkeit unter dem Vorbehalt der
Aufrechterhaltung berechtigter Sonderheiten zu, vermißte aber eine
ausreichende Begründung dafür, daß die Städteordnung für Frank
furt a. M. von der Vorlage nicht berührt werde. Der Abg. Kircher
(Ctr.) als Vertreter des alten kurheſſiſchen Theiles der Provinz wollte
von dem Dreiklaſſenwahlſyſtem nichts wiſſen, während der Abg.
Lotichius (nl.) die Lebenslänglichkeit des Bürgermeiſterpoſtens
für bedenklich hielt. Seine beſondere Befriedigung über die längſt
erwarteten Vorlagen ſprach der Abg. Zimmermann (freik.) aus,
wenngleich auch er über die Geſtaltung des Wahlrechts und die
Feſtſetzung der Grenze zwiſchen Stadt und Land-
gemeinden Bedenken vorzubringen hatte. Nachdem noch Abgeordneter
Schaffer (nl.) für Schonung der althergebrachten Einrichtungen
eingetreten und Abg. v. Pappenheim (konſ.) die Erwartung
ausgeſprochen hatte, daß die jetzige Regelung der Gemeindeverfaſſung
nicht eine vorübergehende, ſondern dauernde ſein werde, wandte ſich
der Miniſter des Jnnern, Frhr. v. d. Recke, gegen die vor
gebrachten Bedenken. Die der Stadt Frankfurt a. M. eingeräumte
Sonderſtellung begründete er damit, daß ſich die 1867 dort eingeführte
Städteordnung durchaus bewährt habe. Beſonders wies er die gegen
das Dreiklaſſenwahlſyſtem vorgebrachten Einwendung zurück, wobei
er ſeitens des Abgeordneten Dr. Beckmann (Ekonſ.) Unterſtützung
fand, während der Abgeordnete Da s bach (Ctr.) den plutokratiſchen
Charakter dieſes Wahlſyſtems nachzuweiſen ſich bemühte. Die Vor
lagen wurden ſchließlich einer Kommiſſion von 21 Mit-
gliedern überwieſen.

Endlich wurde noch das Geſetz betr. die Beſteuerung der
Wandergewerbeſcheine der Detailreiſenden in
dritter Leſung angenommen. Die nächſte Sitzung findet
Donnerstag ſtatt, damit die inzwiſchen an das Haus gelangte
Novelle zum Handelskammergeſetz noch vor den Weih
nachtsferien in erſter Leſung erledigt werden kann.

Vermiſchtes.
Mehrere Morde ſoll ein Schneidergeſelle auf dem Gewiſſen

haben, der in Paſewalk verhaftet wurde. Der „K. H. Z.“ wird
darüber geſchrieben Der Betreffende, der erſt ſeit einigen Wochen
in Paſewalk in Arbeit ſtand, trug von Anfang an ein ſehr ſcheues
Weſen zur Schau es ſchien, als ob ihn eine innere Unruhe bedrückte.
Schließlich offenbarte er ſich einem Mitgeſellen, der gleichzeitig ein
Landsmann von ihm war, und geſtand demſelben, daß er
in ſeiner Heimath Weſtpreußen mehrere Morde verübt
habe, welche ihm jetzt keine Ruhe ließen. Die
Leichen der Getödteten erſchienen ihm Nachts im Traum und
ſchreckten ihn aus dem Schlaf empor. Der Mitgeſelle machte nun
ſeinem Meiſter und dieſer wiederum der Polizeibehörde Anzeige von
dem Geſtändniß. In Folge deſſen wurde der Selbſtdenunziant in
Haft genommen. Unter den beſchlagnahmten Papieren des Ver-
hafteten fand man ein Schreiben der königlichen Staatsanwaltſchaft
Elbing, aus dem hervorgeht, daß gegen den Feſtgenommenen that-
ſächlich im Frühjahr d. J. eine Unterſuchung wegen Mordes ge-
ſchwebt hat. Ferner wurde bei dem Verhafteten ein ſogenannter
„Todtſchläger“ gefunden.

Ein neues BallonPr jekt zum Nordpol. Die Jdee Andrées,
den Nordpol mit dem Luftſchiff zu erreichen, iſt nun auch von zwei
Franzoſen aufgenommen worden. Die Pariſer Luftſchiffer
Godard und Surcouf planen für den Frühlin 1898
eine Ballonfahrt zum Nordpol, vier Pariſer Journale
übernahmen es, eine viertel Million Francs aufzu-
bringen. Der Ballon ſoll 10000 Kubikmeter Gas faſſen und eine
Aufſteigekraft von 12000 kg bis 60 Tage ſoll er ſich in den
Lüften halten können, da der Gasverluſt durch zwölf im Ballon be-
findliche Gaserzeuger theilweiſe erſetzt werden foll. Die bisherigen
Proben mit einem der größten Luftballons ergaben günſtige Refultate.
Godard hofft mit ſeinem Nordpolballon, der den Namen „France“
erhalten ſoll, einer Windſtärke bis 36 m per Sekunde widerſtehen
zu können, alles komme auf die richtige Konſtruktion des Ballons an.

Die großherzoglich heſſiſche Familie hat, wie die Londoner
„Truth“ mittheilt, kürzlich unter ſich ein Abkommen getroffen wo-
nach das Vermögen des verſtorbenen Großherzogs und
die 100 000 Pfd. St., welche die Königin Viktoria ihrer Tochter,der Prinzeſſin Alice, als Mitgift ſchenkte, unter den Großherzog

Ernſt und ſeinen Schweſtern, Prinzeſſin Louis von Battenberg und
Prinzeſſin Heinrich von P eußen, vertheilt werden ſollen. Die beiden
anderen Schweſtern, die Kaiſerin von Rußland und die Großfürſtin
Eliſabeth, haben auf ihren Antheil verzichtet.

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 21. Schnabe Grünberg, Halle a. S.,

ILeipzigerstr, 21.

empfehlen zu Weihnachts-Geschenlcem äusserst billig:
Kragen, Manschetten, Ober-

hemden, Shlipse.
Leinene Tischtücher zu 4 Personen

1,50, 6 Personen 2 Mk.

Leinene Servietten, PDtad. 4, 6 Mk. bis
zu den feinsten

Leinene Theegedecke 4,50 Mk.

Tischgedecke zu 6 Personen 9 Mk.

Leinene Damasthandtücher
Dtzd. 6 Mk.

Küchenhandtücher, Dtad. 3 Mk., in
Weiss und bunt.

Leinene Herren und Damen-
taschentücher, PDtzd. 4 Mk.

Kindertaschentücher,, Dtzd. 1,20 Mk.
Weisse Damastbezügre von 6 Mk. an.
BRetttücher ohne Naht 1.80 Mk.

Druclleid 3 Mk.
MalblIamalcdkeid 3 Mk,

LamalcIeid 6 Mk. 14098



Grösstes Lager
bester deutscher

u. aus. Pabrikate. W

Bernh. Most's
garantirt reine

Chocoladen u.
en töolte Cacaos

aus den edelsten Cacao-
bohbnen fabrizirt, sind überall

küufich.

Fabrik MWalle,
besteht seit 1859. [3346

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeſchwerden,
Schmerzen, Verdauungsſtörung, Appetit-
mangel c. und theile mit, wie ich unge-
achtet meines hohen Alters hiervon befreit
und geſund geworden bin. [1469

F. Koch, Königl. Förſter a. D.,
Pöwubſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen)

1717

Neue Salzheringe!
Gute Waare, reelle Packung, ca. 900 Stck.

per Tonne Mk. 24, Tonne Mk. 13,
auch kleinere Quantitäten billigſt. [1156

M. R. Schultx, Stettin.
Auf Freigut Ziegelrode bei Eisleben

ſtehen 30 fette engliſche

Lämmer
im Gewicht von circa 1 Ctr. zum Verkauf.

Empfehle meine mit erſten und Ehren,
preiſen, goldenen und ſilbernen Medaillen
prämiirten ſelbſtgezüchteten

edlen Harzer Kanarienvögel,
Hähne, à Stück 10-30 Mk., Weibchen
ſelbigen Stammes 1,50 Mk. Verſandt
nach auswärts prompt unter Garantie des
Werthes ſowie lebende Ankunft. [3358

Adolf scechmieder,
Kangrienzüchterei,

Halle a. S. Anhalterſtr. 4.

Einen gebrauchten (4045
Ponyſattel

Lingke,
Boblar bei Naumburg a. S.

la Düngekallk
n. Stücken, enthaltend 95 Aetzkalk,

offeröt billigſt 7 rR, Sechrader, Halle a. S.,Kalfwerksbefſitgzer.

Zum

Aus gen Her u ben bAer er e s erAnregung gervorqden, de r r e r
u n See n m an 80 erver es an s u Leeregegenuber u di Na so Gesf,
geren M u Le u bie ug. Jetet von allen Seten u Mut stehenden

er r den Fern r den Hers er Freude gerechen. Wernen a
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e e Person u Ge, vonu her Melgle ber der es er Pl. C
Fest auf Blet Aus e
Bedarf gehen aber a i Vorettge r 80
en Werke fretenden Ferry Fir alle de
Fermen hervor, geren Nu er einen niltelechen

Menu bAh e u er Freunden n
Sut u Laudl daut aber r en Fan
geboten, er Mut denen G
er Euer e Ia e r Heru u a gen Hestrebingen der Halles
Aer ren geg. P Ausr S von dem qröse E. bem. e on Me erer r u alle n Boelrackf onFermen, n h n ber et Anruye S

h on s a r Vebeiner Anecol? rer Gesu, Pretsl sten etc.
a l Man gehen au wollen. V verein
Abonnentfennen un Abonne ben e aber r

beerk un u an d Adreges Verlages e

h

Verlag der „Halſeschen Zeitung
Landeszeſtung für die Provinz Sachsen

Halle a. S., Leipaigeretrasse S7.
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Wratzkes bei

Edelsehmiede und Ruweliere

BS Poststv. 8
S

empfehlen

Gold- und Silberwagren,

Trauringe, Broschen,
Armbäncder, Uhrketten, Ohrringe

U. S. W.
nur quter Ausführung

von den Kkleinsten Preisen an.

bis 2u 12 Jahren
Damenmäntel, Vmhänge
Kinderkleider fertigt m. Man
Frau T. Keil, Parkstr. 22, d

Mein hochherrſchaftliches (4059

G Rittergut 0
in Thüringen, nahe größerer Stadt u
Zuckerfabrik gelegen (Milchverkauf),
a, 1500 Morgen beſten Ackers, vorzüg-
ichem Jnventar, bin ich Willens, inſſ,
Zuckerfabrikation zu verkaufen. Näheres
nur an ernſtliche Selbſtkäufer unter
N. H. S durch Haaſenſtein K Vogler

A. G., Magdeburg. t
Zu verkaufen!

Ein ſehr flottes beſſeres

Restaurant mit San
Garten 2c., Regb. Magdeburg, KreisStadt
an der Hauptſtraße. Nur Bewerber mit
12-15000 mögen Offerten unter
Z. 14038 a. d. Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung ſenden. (4038

von einzelnen Büchern, ſoEinkauf wie ganzen Bibliotheken zu

höchſten Preiſen bei A. R. Barth
früher M. Oſchmann, Alte Promenade 6

Ein gebrauchter, aber noch ſehr gut er

haltener 2 thüriger

Geldſchranß
wird zu kaufen geſucht.

Gefl. Offerten unter 7. 14041 durch die

Exp. d. Bl. (4041
Cognae,

alte, milde Waare, für Kranke empfehlens-
Nwerth, 12 Literfl. 22 Mark einſchließlich

Flaſchen und Kiſte; Probekiſten 2 Literfl.
4 Mark fre. gegen Nachnahme offerirt

Wilh. Grimme, Apotheker,
3624) Uerdingen a. Rhein.
z Bismart Leuchter

für den Weihnachtsbaum unr zu
O beziehen von

S C. Drey er.d Fonigoverg i. Pr.d Hint. Tragh. Nr. 56.
Stck. 15.4, Wiederverkäufer 100 Stck.

10 c (4081
Eine alte ſächſiſche, auf der Höhe

der Zeit ſtehende (4058
F Cigarrenfabrik

Mittelpreislage ſucht für Halle
einen tüchtigen, eingeführten

Vertreter
Offerten unter T. 477 an Haaſen-

I ſtein K Vogler, A.G., Leipzig.

Thätiger Agent
ſucht für Erfurt und Umgegend die Ver
tretung erſter leiſtungsfähiger Groſſo Firma
der Kolonialwaarenbranche unter coulanten
Bedingungen zu übernehmen. Gefl. Lff.
ſub. Z. 14039 bef. d. Exp. d. Ztg. 4039

Brüderſtr. 14
iſt eine Etage, 5 Vorderz., 2Hinterz.,

Entree, Mädchenk., Corridor, Speiſek.
Boden, Keller, Vadez. nebſt Zubehör
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Näheres im Bureau 2 Tr.

e vHenriettenſtr. 28,
X Eckhans, iſt die herrſchaftlich
x gingerimtete Ja wnnrg in der
X II. Etage, beſtehend aus 8 Zimmern,

Küche, ädchen- u. Speiſekammer,
X Bad pp. zuverm. u. am I. April 1897

2

u beziehen 4067J Henriettenſtr. 28,
X Eckhaus iſt die herrſchaftlich einge
x richtete Parterre Etage, beſtehend
X aus 6 Zim, Küche, Mädchen u. SpeiſeX jammer, Bad pp. zu vermiethen u. am

I. April 1897 zu beziehen. [4066
ntainſtr. I4, I. Et. 7 3., Logigar e. I. 3. 95. z. verm. 6344

7

l
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Deutsche

Malton-Shervr
vereinigen in sich die nährenden Bigenschaften der
extractreichsten Biere und die anregende und kräſtigende
Wirkung der Traubenweine.

Solider, fleißiger und nicht zuWoeine aus deutsohem Malz ger 13026

Kaufmann
5 Aeußeren, welcher in der

orreſpondenz, wie allen Contor-Nicht 20 verwechsein arbeiten bewandert iſt und mit der

Malton- Tolcagjer

mit den sogenannten Malzweinen, wie sie wobl imHandel vorkommen und lediglich Gemische von Malz- S dieiſe ſofort r h
extract und Wein sind. Die Malton-Weine sind aus-00 5227 e m C 0 o e schliesslich Gährungsproduete. mit

W Per Flasche Liter Mark 2. (2551Vorrävhbig in Apotheken u. besseren Handiungen.

Hauptdepot: Otto Thieme, Halle a. S.

1897 zu engagiren geſucht. Bewerber
guten Zeugniſſen welche in derKohlenbranche gearbeitet und gereiſt haben,

werden bevorzugt. Meldungen mit
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſprüchen

ſind unter F. r. 53953 an Rud.
Mosse, Halle zu ſenden.

I. Blau's Conditorei
und Frucht Conſerven Fabrik

en gros gegründet 1843Gr Ulrichſtraße 59. Fernſprecher 117.
empfiehlt den Krehrten Herrſchaften zum bevorſtehenden
Feſte für den Weihnachtstiſch ihre in beſter Qualität

angefertigten

mKuchen
Stollen

--20 Mk. mit Sultanin-Roſinenm Mandeln.

Marzipam, cigenes n

Bau
und vorzüglich und hochfein

in Größen von

täglich friſch, vorzügliche Qualität.

en detail

Robert
S erstr. 1, am Aarktplat

Als praktische
Weihnachts-Geschenke

empfiehlt

BRett-Inlette, Betthezüge u. Betttücher,

Damen- u. Kiäüncderhemcenm,
Vnterröcke u. Schürzen,

Herren-, Nacht-u. Oberhemden,
Chemisetts, Kragen, Manschetten

und Oravatten
in sauberer Ausrührung zu den billigsten Preisen

Steimmmetz,
u eDie ſo pehebte Felix -Brasit (Fehſarben

100 Stück 4 Mark 80 Pfg.
iſt wieder eingetroffen

Otto Wieg mann. Cigarren- TabakK-
HandlungLeipziger Straße 69. [4105

mittelkräftig, ſehr zu empfehleu.

Deutsche Neu-Guinea- Tabak-
Colonial-Cigavvren,

100 Stück 5 Mark, 10 Stück 55 Pfg.,

Otto Wiegmamnm, ſcriypziger Straße 69.

JFabriſcniederlage:
Christhaum-Conſeet in Chocolade, per Pfd. von 1,00 Mk. an.
Liqueurringe, ſehr fein im Geſchmack, per Pfd. von 1,00 Mk. an.

Lübecker u. Königsberger Marzipan.
Chocoladen, garantirt rein, per Pfd. von 75 Pfg. an bis Mk. 4,00.
Thees, neueſter Ernte, per Pfd. von 2,50 an bis Mk. 6,00.

ät: Bonbonniéren.
W Nach außerhalb franco.

Fabrikniederlage von

Müller &Weichsel Nchf.,
Gr. Steinſtraße 82,

vis-à-vis der Wagenfabrik von Gottfried Lindner.

Muſſter gratis.

g

6. Soh
empfiehlt den geehrten verrſch

lich zubereiteten

andel- u. Roſinen-Stollen I. u. II. Sorte.h
r. Ulrichſtraße 53

Defſtellungen nehme entgegen.

Carl Kochsche
Der Verſandt meiner rühmlichſt bekannten Dresdner Weihnachtösſtollen

hat bego nen. Dieſelben find von feinſter Sahnenbutter und dem feinſten
Material angefertigt und zeichnen ſich durch großen Wohlgeſchmack aus.

Carl Koch, HSerrenſtraße 1.

impf's Kuchen- und PFeinbäckerei

aften zum Weihnachtsfeſte ſeine vor-

[4125

Fernſprecher 531

Weihnachtsſtollen!

e 2 n 1Citronat
Orangeat

s Citronen
3 Pa. Gewürzöl

Pa. Citronenöl
z Roſenwaſſer

Orangenblütenwaſſer

8

2

i

Pa. Vanille
Vanillezucker
Pa. Mandeln 3
Staubzucker
Oblaten

empfiehlt

rm lentnse
14109Leipzigerſtr. 29.e

Vaägiſen frisch Feinsten
Marzipan -Lebkuehen,

B. Wilhelm's Conditorei,
3384) Leipzigerstr. 64.

Zu verkaufen ein flotter

mit Sral, Garten 2c. Nur Selbſtkäufer
mit 12 15000 Mk. freier Verfügung
mögen gufragen. Off. unter 2. 14113an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Suche einige ſchöne [4118
Pfauhähne

in ausgemauſertem, guten Gefieder mit
tadelloſern Schweife zu kaufen.

rege Wuchererſtr. 9.
quarium mit Fontaineprk is e r Zimmer

u. auch Gartenſchmuck, verk.billig Reilſtr. 11, im Laden.
Fette Maſtgänſe, ſaub. ger., 8--12p. J 48—50 Pfg., Enten à Pfd.

58 Pfg. empf. bill. franko A. Petereit.

4057) Kallwen (O.-Pr.)
Junger Jngenieur

mitpraktiſcher und Hochſchul-Bildung ſucht
Stellung als Aſſiſtent des Betriebs-
leiters in größerer Maſchinenfabrik oder
großinduſtr. Betriebe. e Off. unter
2. 13960 an d. Exped. d. Ztg. [3960

Heirathsgeſuch.
Mittlerer Beamter, 41 J. alt, Wittwer,

3 Söhne können väterliche Wohnung
jederzeit verlaſſen, 1 Obertertianer) und
1 Tochter, 2 Jahr alt, 2400 Mk. Ein-
kommen, ſteigend bis 3260 Mk., ſchulden-
frei, fucht, a es ihm an Bekanntſ chaft
und Gelegenheit fehlt, ſich auf dieſem Wege
wieder zu verheirathen.

rung Damen oder kinderloſe Wittwen
nicht über 35 Jahr, mit einigem Vermögen,
welche e ſind, hierauf einzugehen,
wollen ihre Adreſſe unter Angabe ihrer
Verhältniſſe und Anſchluß ihrer Photo
graphie innerhalb i en an die Erped.
d. Ztg. unter Z. 014 abgeben. Ver

(4113

Kunſtgewerbe Deren

h MonatsversammlungMittwoch, den 16. Oktober, Abends 8 nur
in der „Tulpe“.

1. Geſchäftliche Mittheilungen.
2. Vortrag des Herrn Baumeiſter Wolff: Heraldik im Kunſtgewerbe.

Gäſte ſind willkommen.

Der Vorſtand.
Mittwoch 7 UVhr ganzer Chor Volkssch. Paulus.Neue Sing-Ak. M e reren Weint

Bekanntmachung.
Jn Daleua bei Domnitz wird am 20. Dezember 1896 eine

eingerichtet, welche ihre Verbindungen durch Landbriefträger erhält.
Halle (Saale), den 14. Dezember 1896.

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor.
Wehlack.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 15 des Geſetzes vom 24. Februar 1870 bringen wir hier-

durch zur öffentlichen Kenntniß, daß bei den im I. Wahlbezirke vorgenommenenErgänzungswahlen zur Handelskammer folgende Herren zu Mitgliedern der
Handelskammer ernannt worden ſind:

Spritfabrikant Stadtrath Albert Ernst-Halle a. S.
Kanfmann Paul Hofmeister- Halle a. S.
Malzfabrikant Bruno Reinicke-Halle a. S.
Direktor Angust Schulze-Halle a. S.
Kaufmann Stadtrath Hugo Eichhorn- Merſeburg.
Einſprüche gegen dieſe Wahl ſind binnen zehntägiger Friſt bei der Handels

kammer anzubringen
Halle a. S., den 14. Dezember 1896.Die Handelskammer.

Ern st. Kuhlow.

Poſthülfſtelle

g. Porter
vwumcd Pale Alle

in vorzüglicher Qualität.

Ia. Hollämci. Austern
in bekannt bester Waare.

Weinhandlung, Wein- und Austernstuben.

r Julius Bethge,
C S S

Narzhan, Honigkuehen, ßaunbonleet

Hermann Pfautsch,
Bestellungen auf Weihnachtsstollen u. Baumkuchen

werden in beKkannter Güte ausgeführt.

empfiehlt

gegenüber dem Jülichsplatz
ERanu de Cologne (6lockengasse)

471
Parfümerienm,

beste deutsche Fabrikate in geschmackvollen Aufmachungen,
Toilette Seiſen, Pomaden, Brillantis, Zahnpasten,Kopſ- und Zahnbürsten halte bestens empfohlen.

Ernst Jentzsch. Leipziger Str. 29
ccceeeaeeeeeeeeaeeeega
Backtxöge, Backmulden,

Kuchenbretter, Stollenkiſten
in großer Auswahl bei (4130

Th. Fran, Gr. e en
Weih nachtsbitte.

Die liebevolle für die Kinder unſerer Bewahranſtalt, die ſich
jedes Jahr bewieſen hat, läßt uns auch zu dieſem Weihnachtsfeſt für dieſelben herz
lich bitten. ur Empfangnahme von Sachen iſt die Lehrerin Frl. Thieme,
Henriettenſtr. 34, von Geldgaben Paſtor em. Hoffmann, Kirchthor 22, bereit

Der Vorſtand der Neumärker Bewahranſtalt. 3260
miktlet verbet (8914 Hoffmann. Geh. Rath Wilke. Baron von Meltzing. Tapezier Schlüter.



Scſimicke Dein Jleim

n Diapfian ie-Hlasbildern
(Schönster Fenstersenmucx)

(Reizende Weihnachts-Geschenlce)
Von

Grüne C Hempel., A.-6.,
Leipig.

Alleinverkauf für Halle und Umgegend:

I Leipzigerstr. 6.
Jedermann ist der Besuch der hochinteressantem Aus-

stellung zu empfehlen.

irre
ſ r z

c r
d n 7 m.v S d gehW e S

Sverno Modae

aisene Medame. Nöhelfabrik mit Dampfbetrieb,

Halle a. S. Kl. Ulrichſtraße 386. alle a. S.
Prstes grosses Ilöbel-Ilagazin am Platze

Größte Auswahl fertiger Wohnungseinrichtungen als:

Salons, Wohn-, Schlafzimmer etc.
in jedem Style und jeder Holzart vom einfachſten bis eleganteſtem Genre zu denkbar billigſten Preiſen.
Berg Auswahl von Garnituren in Seide und Plüſch in geſchmackvollſter Ausführung zu niedrigſten
Preiſen.

Durch eigene Fabrikation bin ich in der Lage, allen an mich geſtellten Forderungen gerecht zu
werden. Sachgemäße Aufertigung einzelner Gegenſtände nach beſonderem Wunſch oder Zeichnung.

Dekorationen jeder Art werden auf das ſauberſte und elegauteſte ausgeführt. [3759
Jch bitte um gefl. Beſichtigung meiner umfangreichen Möbel-Säle im I., 2. n. Z. Stockwerk.

C. Hauptmann Möbelfabriß mit Dampfbrkrirb.

S Leipzi er 3 le a ers Julius Bethge,
(Inhaber: KlIippert Engel)

FeinkKost- (Delikatessen) Handlung

o o o e 77p d r7 S D. T D. 752. 77. T T
Das ſchönſte Weihnachts-Geſchenk

ein Buch.
Klaſſiker, Dichtungen, Romane, Prachtwerke.

9 Jugendſchriften, Bilderbücher 8
Kochbücher in großer Auswahl, Haushaltungsbücher.

e e e e

en

8 ßPfeffersche Buchhandlung

2 Markt 22 (Gold. Ring). catu
d 7 h 3 3 77. 7D. T7 o Sne

Jubiläums-Kusgabe üſnſi
Deutſche

oitteraturgeſchichte
t u Robert Koenig

Zwei Bände. Mit 126 zum Theil farbigen BVeilagen, 2 Lichtdrucken und
433 Abbildungen im Text.

In feinſten reichvergoldeten Halbfranzeinbänden Preis 20 Mark.
Wohl eines der trefflichſten Standwerke des deutſchen Hauſes, das ihm den

Ehrenplatz eines „Erbbuches“ in vielen tauſend Büchereien eingeräumt hat.

Zum fünfundzwanzigſten Mal
iſt das Buch aufgelegt und damit die Zahl 100 000 der gedruckten Exemplare
vollendet. Mit liebevoller Sorgfalt iſt das ſchöne Werk von Auflage zu Auflage
bis auf die neueſte Zeit fortgeführt und beſonders in der vorliegenden Jubiläums-
ausgabe durch eine umfaſſende Neubearbeitung ſowohl des Textes wie der
Jüluüſtrirung verjüngt und weſentlich bereichert worden, ſo daß jeder Litteratur-
freund von neuem ſeine Freude an dem gediegenen, unvergleichlich reich ausge
ſtatteten Werke haben wird.
Verlag von PVelhagen Klaſing in Bielefeld n. Jeipzig.

Prachtwerke, Klassiker, Iugendschriften,
Plastische Bildwerke in Elfenbeinmasse und Bronce,

Kupferstiche, Photographien, Emaſlhbilder,
Oelgemälde, Photochroms

vorräthig bei

Tausch Grosse, Halle a. S.
Buch und Kunſthandlung. eoss

empfiehlt

Veiſinaditsgesdienſi Aörbe
gerüllt wit verschiedenen FeinKost- Artikeln (Delicatessen), Wein, Liqueur u. s. w.
in geschmackvoller und origineller Ausstattung (nützliches und schönes Geschenk),

Gesehäfts- Eröffnung
Hiermit bringe ich zur gefälligen Kenntniß des hochgeehrten Publikums, das

ich hierſelbſt, Albrechtſtraße 1, Ecke Bernburgerſtraße, die
erſte Halleſche Schuell-Beparatur-Werkſtatt für Herren-Garderobe

und chemiſche Reinignungs-Auſtalt
Inhalt nach Wunsech, à Stück MK. 5,00 bis 50,00 und theurer. errichtet habe. Daſelbſt werden nur Reparaturen, Aenderungen ſchlecht ſitzendei

v Kleidungsſtücke, Uniformbeſätze und Kunſtſtopf Arbeiten angenommen und in denkbaran ürzeſter Jeit zu billigſten Preiſen ſofort ansgefihrt. attengorr (4133
Grosses Lager in Conserven, Wild, Geflügel, FIuss- und e a S 15 S ne e
Ssecſischen, Thee's, Chocoladen, RBiscuits, Austern, Hummer,

Caviar, Pasteten U. s. W.
Weinhancllung, Wein- und Austernstube.

NB. Versandt nach auswärts pünktlich und sicher. 13740

Thermometer, Tanns
Badethermometer, Zimmerthermometer,e J Leipzigerſtraße 87, I. Etage,Fensterthermometer, Fieberthermometer, (Hackerbräu.)

ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl Dieſe Woche:

Otto Umbeoelcauimnt, Schweden u Korwegen
mit Nordlandsfahrt Kaiſer Wilhelms II.

Gr. Ulrichſtraße Ia.

Zu Weihnachts-Geschenken
als beſonders geeignet empfehle:

für Taſchentücher, Kleider und Spitzen, hochfeinſterBlumen -Essenzen Qualität und in allen Gerüchen, Flacons à

I, 2, 3 Mk. und in eleg. Cartons à 2 und 3 Stück verpackt.
Toilette Seiten äußerſt mild für die Haut und von feinſten Parfüms,

einzeln und Cartons zu allen Preiſen.

i 3 gefüllt mit Blumenduft -Erzeug-Toilette Kagten und Körbehen niſſen, in größter Auswahl, von

50 Pfg. bis zu den feinſten. (4107Zimmer-Räuecher mittel in wunderbaren Wohlgerüchen, Zer-
stämnbungs-Apparate, eehtes Bau de Cologne, HMaaröle,
Pomaden, Brillantine, Kämme und Bürsten, einzeln und in
Garnituren, Zahn- und Nagelbürsten, Reiserollen und Spiegel
in großer Auswahl und zu billigſten Preiſen.

Oscar BalI m. Untere Leipziger Str. 9I.

Sie kaufen die schönstem Weil

—rrrrrrZT

innachts-Geschenlkke in dem meuen Geschäft von

E. e t b m J t y Syv., Vlviohstrasse 5 (vis- s Restaurant
r 9 a in füir Galunteries, Schmack- und Lederroduren,

Kenst-, In nd Bronceodaren. Reisende Neuheiten. 13786
Special-Geschäfſt für Geschenk- Artikel. Billige Preise.

Mars- la Torur).

Rotatſonsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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